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Wer hätte das gedacht? Angefangen ha-
ben unsere Makkabi Bälle vor mehreren Jah-
ren im kleinen Rahmen. Die feierliche Gala, 
die traditionell am letzten Wochenende vor 
den Winterferien stattfindet, hat sich mit 
ihren zahlreichen Gästen mittlerweile zur 
größten jüdischen Veranstaltung Deutsch-
lands entwickelt. Darauf wollen wir uns aber 
nicht ausruhen, darauf wollen wir aufbauen! 
Gerade deswegen ist es uns so wichtig, nur 
die beste Band Europas zu buchen und zu 
unserem Fest koscheres Essen anbieten zu 
können. Und so freuen wir uns darüber, dass 
der Makkabi Ball wie die gesamte Fami-
lie von Makkabi Frankfurt von Jahr zu Jahr 
wächst. 

Das ist Grund genug, das vergangene Jahr 
einmal Revue passieren zu lassen. Die letz-
ten Winterferien boten den Schülerinnen und Schülern sowie  
ihren Eltern eine willkommene Ruhepause - nicht aber Makka-
bi. Wie während allen Ferienwochen des Jahres wurden Ten-
nis-, Fußball-, Basketballcamps und erstmals auch Sportcamps 
in Zusammenarbeit mit Chabad Frankfurt angeboten.

Um den Jahreswechsel herum fanden auch unsere acht ver-
schiedenen Hallenturniere statt. Die mittlerweile über die 
Grenzen Hessens hinweg bekannten wie beliebten Budenzau-
berturniere gewinnen auch bei immer mehr Bundesligisten, so 
z. B. dem VfB Stuttgart, TSG 1899 Hoffenheim, FSV Mainz 05, 
Fortuna Düsseldorf, 1. FC Nürnberg, dem VfL Bochum, Kik-
kers Offenbach, und dem 1. FC Kaiserslautern an Attraktivität 
und entwickeln sich langsam aber sicher zu Juniorenturnieren 
der Extraklasse, bei denen Spaß am Fußball erlebt, und vor 
allen Dingen gelebt wird. In diesem Winter erwarten wir sogar 
die Juniorenmannschaft von Hapoel Tel-Aviv bei uns in Frank-
furt. Für 2014 hat bereits Galatasaray Istanbul angeklopft.

Am 28. Januar fand unser mittlerweile viertes Pokerevent im 
Pure Basement statt. Mitte Februar folgte unser Berte Hallen-
cup mit ausschließlich aktiven oder ehemaligen Makkabäern. 
Im März besuchten die israelischen Fußball-Nationalspieler 
Almog Cohen vom 1. FC Nürnberg und Itay Shechter vom 
1. FC Kaiserslautern unsere Fußballjugend auf der Bertrams-
wiese und standen dort für Autogrammkarten und Fotos zur 
Verfügung. In den Osterferien fuhr unsere D1 zu einem in-
ternationalen Maccabi Turnier nach Madrid und kam als Tur-
niersieger zurück. Die E3 organisierte gar ein Trainingslager 
in Israel, welches nicht nur den Kindern, sondern auch den 
mitgereisten Geschwistern und Eltern noch lange in Erinne-
rung bleiben wird. 

Direkt nach den Osterferien startete unsere neue ZUMBA 
Gruppe, dem Trendtanzsport aus Südamerika. Zeitgleich er-
weiterten wir auch unser Sportangebot für unsere ganz Klei-
nen. Mit der Ballsportfrühforderung werden einmal wöchent-
lich 15  Kindergartenkinder aus Ihren Gruppen abgeholt und 
ans Laufen und dem Umgang mit dem Ball spielerisch ge-
wöhnt. Darüber hinaus eröffnete unsere Schießsportabteilung 
ihre Pforten. Nach zwei Jahren des Neubaus der Schwimm-
halle in der Wöhlerschule konnte am 20. April schließlich auch 
unsere Aquafun-Gruppe ihre Tätigkeit wieder aufnehmen. Im 
Mai unterstütze Makkabi mit einem Stand den ILI Tag vor der 
Frankfurter Börse bevor einen Tag später unsere neue Abtei-
lung TRX Suspensionstraining startete. Am 31. Mai reichte uns 
ein Reisebus nicht aus, um unsere 60 Fans nach Leipzig zum 

Länderspiel Deutschland gegen Israel zu bringen. Kaum zurück 
folgte am 6. Juni die Summerbreak Party im Nonna mit über 
200 Gästen. Keine elf Tage danach waren es gar 350 Teilneh-
mer bei unserem Sommerfest auf der Bertramswiese. Ende 
Juni folgte dann die Übernahme des ältesten Frankfurt Billard-
clubs, dem 1. PBC Frankfurt. 

Während der Sommerferien organisierten wir 13 (!) verschie-
dene Feriencamps mit über 350 Teilnehmern. Die Jahrgänge 
2000 und 2001 fuhren mit über 50 Personen für eine Woche 
zum Gothia Cup nach Schweden. Und am Ende der Sommer-
ferien fuhren weitere drei Jugendmannschaften für ein verlän-
gertes Wochenende zu einem Trainingslager nach Grünberg. 

Nach den Sommerferien eröffnete bei Makkabi die neue Ab-
teilung „Qi-Gong“. Die asiatische Entspannungsmethode für 
den Körper erweitert das Angebot für unsere erwachsenen 
Mitglieder genau so, wie die kurz danach neu geschaffene 
Abteilung Mummy-Fit, in der Mütter mit Babys vormittags 
die Möglichkeit haben, sich in einer netten und angenehmen 
Atmosphäre sportlich zu betätigen. Die Kooperation mit der 
Sozialabteilung der jüdischen Gemeinde konnte verstärkt wer-
den, so dass Makkabi von nun an auch Tischtennis für Behin-
derte im Philanthropien anbieten kann. Ein sehr großes Ereig-
nis hatte unsere Laufgruppe. Das erste Mal in der Geschichte 
Makkabis, nahmen Läufer am BMW-Marathon in Frankfurt teil 
– und das mit einem super Erfolg. 

Man erkennt - auch wenn man nur einen Satz über die ver-
schiedensten Aktivitäten und neuen Abteilungen schreibt - es 
ist eine Menge los. Und spätestens wenn man auch noch die 
einzelnen sportlichen Erfolge berücksichtigt, über die in den 
Folgeseiten ausführlicher berichtet wird, sieht jeder wie le-
bendig unser Verein ist. Makkabi ist mit diesen Erfolgen nicht 
nur bei seinen Mitgliedern „angekommen“, sondern noch viel 
mehr, in Frankfurt und somit genau dort, wo es hingehört: mit-
ten in die Gesellschaft.

Dank gebührt an dieser Stelle den unzähligen ehrenamtlichen 
Helfern, Trainern und Betreuern, den Eltern, Freunden und al-
len Mitgliedern unseres Vereins, ohne die Makkabi Frankfurt 
nicht zu solch einer Familie zusammenwachsen hätte können. 

Der gesamte Vorstand wünscht allen Mitgliedern, Gönnern 
und Freunden ein gesundes und erfolgreiches Jahr 2013.

Makkabi Chai

Vorwort Vorstand

Wir sind angekommen!
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Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Sportlerinnen und Sportler,

ich freue mich sehr, Ihnen im diesjährigen Makkabi-Journal 
die Grüße der Hessischen Landesregierung, aber auch 
persönlich als Sportminister unseres Sportlandes übermit-
teln zu dürfen.

Der Sport generell und die Sportvereine im Besonderen 
leisten eine hervorragende soziale Arbeit für die Gesell-
schaft. Der TuS Makkabi Frankfurt 1965 e.V. ist hierfür ein 
lebendiges und exponiertes Beispiel. Sie sind Anlaufpunkt 
und Treffpunkt für viele tausende Menschen jede Woche, 
die auf diesem Wege eine sinnvolle Beschäftigung und 
eine persönlichkeitsstiftende Betätigung finden. Die Men-
schen, egal welchen Alters und welchen Geschlechts, von 
den kleinsten bis zu den ältesten, sie lernen miteinander 
fair umzugehen und jedem gegenüber mit Achtung zu 
begegnen. Diese sehr einfachen und doch essentiellen 
Verhaltensweisen können nicht hoch genug geschätzt wer-
den.

Damit eng verbunden ist die Werteerziehung, die der 
Sport und auch der TuS Makkabi Frankfurt 1965 e.V. im 
Besonderen leisten. Gerade in den großen Städten, in de-
nen der Organisationsgrad des Sports niedriger liegt als 
im ländlich strukturierten Raum, ist die Anbindung an sozi-
ale Institutionen von herausragender Bedeutung.

Selbstverständlich steht das aktive Sporttreiben im Mittel-
punkt, und dies soll auch so sein. Doch mit dem Sporttrei-
ben ist ein hohes Maß an sozialer Qualität, dem Einüben 
des Fair-Play, dem fairen Umgang miteinander und auch 
eine friedenserzieherische Wirkung verbunden. Für die 
Hessische Landesregierung ist dies ein wesentlicher Ge-
sichtspunkt, warum Sportförderung eine so eminent wich-
tige Bedeutung hat.

Ich möchte gerne die Gelegenheit nutzen, den vielen 
Verantwortlichen und ehrenamtlichen Helferinnen und 
Helfern, die alle für einen reibungslosen Ablauf des Ver-
einslebens von Makkabi Frankfurt 1965 e.V. sorgen und 
dieses wesentlich mitgestalten, meinen besonderen Dank 
auszusprechen.

Ich wünsche dem TuS Makkabi Frankfurt 1965 e.V. für die 
Zukunft viel Erfolg und allen Mitgliedern, Freunden und 
Förderern des Vereins viel Freude und Spaß bei den viel-
fältigen Veranstaltungen.

       
Wiesbaden, Oktober 2012

Boris Rhein
Hessischer Minister des Innern und für Sport

Grußwort

Boris Rhein
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Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Sportlerinnen und Sportler,

mit besonderer Freude überbringe ich erstmals als neuer 
Oberbürgermeister dem Turn- und Sportverein Makkabi 
Frankfurt 1965 e.V. auf diesem Wege die herzlichsten Grü-
ße des Magistrats der Stadt Frankfurt am Main.

Der TuS Makkabi Frankfurt ist ein wichtiges Element der 
vielfältigen Vereins- und Sportlandschaft in unserer Stadt.

Neben attraktiven Sportangeboten bietet der Verein 
seinen fast 1100 Mitgliedern viele gesellschaftliche Akti-
vitäten, bei denen die jüdische Tradition gelebt und ge-
pflegt werden kann.

Die Organisation des umfangreichen Sport- und Freizeit-
programms des TuS Makkabi wäre ohne den Einsatz vieler 
ehrenamtlicher Helferinnen und Helfer nicht denkbar.

Ihnen allen möchte ich bei dieser Gelegenheit meinen be-
sonderen Dank und meine höchste Anerkennung für ihr 
vorbildliches Engagement zukommen lassen.

Vorwort

Peter Feldmann

Das Makkabi-Journal 2013 bietet wieder eine hervorra-
gende Möglichkeit, sich ein umfassendes Bild über die 
zahlreichen sportlichen und gesellschaftlichen Angebote 
des mittlerweile größten Ortvereins aller Makkabi-Vereine 
in Deutschland zu machen.

Den Verantwortlichen, Mitgliedern und Freunden des 
TuS Makkabi Frankfurt 1965 e.V. wünsche ich weiterhin 
viel Freude bei der Vereinsarbeit sowie allen Gästen des 
Chanukka-Balls einen unterhaltsamen und harmonischen 
Abend.

Mit freundlichen Grüßen
Peter Feldmann
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Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Mitglieder des TuS Makkabi Frankfurt,

ganz herzliche Grüße richte ich zum Chanukkafest 2012 
an Sie alle!

Es ist mir eine große Freude, auch im diesjährigen Makkabi-
Journal wieder mit einem Grußwort vertreten zu sein. 
Der TuS Makkabi ist ein engagierter, wachsender Verein, 
der mit seiner großen Palette an Sportangeboten und 
Aktivitäten zur sportlichen Vielfalt in Frankfurt beiträgt.

Der TuS Makkabi zählt mit seinen über 1.000 Mitgliedern 
zu den Großvereinen in Frankfurt. Vor allem Kinder und 
Jugendliche finden hier eine sportliche Heimat: Der TuS 
Makkabi hat die Jugendarbeit als zentrales Anliegen auf 
seine Fahnen geschrieben - erkennbar vor allem an den 
vielen Fußballmannschaften für alle Altersgruppen, aber 
auch an Bewegungsförderungs-Angeboten für Kinder 
ab 18 Monate. Immer wieder werden Trainingscamps 
und Ferienfahrten - auch ins Ausland - mit den jungen 
Mitgliedern veranstaltet. In den Kooperationen, die der 
TuS Makkabi mit einem Kindergarten und verschiedenen 
Schulen aufgebaut hat, werden früh Kontakte zu Kindern 
geknüpft. Für den großen Einsatz im Sinne der jungen 
Menschen möchte ich dem TuS Makkabi ganz herzlich 
danken.

Vielfalt ist für den TuS Makkabi Programm. Für alle ist etwas 
dabei, ob alt oder jung. Menschen mit Behinderungen 
werden einbezogen. Neben dem Fußball bietet der Verein 
viele weitere Sportarten an, das Spektrum beginnt bei 
Basketball und Volleyball, reicht über Tennis und Squash 
bis hin zu Billard und Dart. Und es hört bei Yoga und 
Schach noch lange nicht auf - in diesem Verein gibt es 
keinen Platz für Langeweile.

Ganz im Gegenteil gelingt es dem TuS Makkabi, zudem 
auch über den Sport hinaus spannende Aktivitäten zu 
organisieren: Der beeindruckende jährliche Chanukka 
Ball mit Hunderten von Gästen ist hierfür das beste 
Beispiel. Natürlich gelingt dies alles nur gemeinsam mit 
vielen ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern, denen ich 
an dieser Stelle einen herzlichen Dank für ihren großen 
Einsatz aussprechen möchte.

Für den diesjährigen Chanukkaball wünsche ich viel 
Spaß und Ihnen sowie allen Gästen eine gute Zeit. Dem 
TuS Makkabi wünsche ich für die Zukunft alles Gute und 
weiterhin viel Erfolg.

Markus Frank
Dezernent für Wirtschaft, Sport,
Sicherheit und Feuerwehr
der Stadt Frankfurt am Main

Vorwort

Markus Frank
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Sehr geehrte Freunde,
liebe Makkabäer,

zu Ehren des traditionellen Chanukka-Balls des TuS 
Makkabi Frankfurt übersende ich Ihnen meine herzlichsten 
Grüße.

Wir spielen, organisieren und feiern gemeinsam. Der TuS 
Makkabi Frankfurt zeigt, wie sehr der Sport Menschen 
zusammenbringt, egal welchen Glauben man praktiziert 
oder welche Hautfarbe man hat. Menschen aus unzähligen 
Kulturen bilden bei Makkabi Frankfurt eine große Familie. 
Und man sieht, durch Sport entstehen Freundschaften, die 
ein Leben lang halten. Ich selbst habe durch den Fußball 
Menschen aus der ganzen Welt kennen- und schätzen 
gelernt. Die Arbeit im jüdischen Verein Frankfurts ist aus 
diesen Gründen nicht nur aus sportlicher, sondern auch 
aus gesellschaftlicher Sicht unglaublich wertvoll.

Dank gilt an dieser Stelle dem Vereinsvorstand und den 
Organisatoren dieses Gala-Abends. Ihnen gebührt großer 
Respekt, ein Event in diesen Dimensionen zu organisieren 
und eine so große Zahl an Gästen aufzunehmen. 
Als Außenstehender lässt sich nur erahnen, wie viel 
Vorbereitung notwendig ist, um all das auf die Beine zu 
stellen. Mit unermüdlichem Einsatz wird dafür gesorgt, 
dass sich Gäste rundum wohl fühlen können.

Vorwort

Grußwort des Bundestrainers Joachim Löw

Der Fußball ist ein Geschenk, etwas Kostbares, etwas 
Einzigartiges. Keine andere Sportart ist in der Lage dazu, 
Menschen so spielerisch miteinander zu verbinden. Und 
so freue ich mich darüber, wie lebendig unser Fußball in 
Deutschland an der Basis ist und mit wie viel Einfallsreichtum 
gearbeitet wird. Der Antrieb ist für uns alle gleich. Spaß 
am Spiel, Faszination am Fußball. Es gibt nichts Schöneres, 
für das man arbeiten darf. Egal in welcher Funktion, egal 
in welchem Alter.

Allen Vereinsmannschaften möchte ich abschließend 
viel Erfolg und Freude am Fußball wünschen, schöne 
Feierlichkeiten und für die Zukunft alles erdenklich Gute!

Chanukka Sameach und Makkabi Chai

Ihr

Joachim Löw
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Auch letztes Jahr fanden bei Makkabi Frankfurt hochbe-
setzte Jugendfußballturniere statt. Insgesamt lockte der 
„Budenzauber“ mehr als 2000 Zuschauer in die Halle. 

U10 und U15
Zu Beginn gab es mit dem U10 Turnier gleich ein erstes 
Highlight. Allein schon das hochkarätig besetzte Teilneh-
merfeld versprach ein Bundesligaturnier mit Jugendfuss-
ball auf höchstem Niveau. Und die jungen Kicker zeigten 
über vier Stunden hinweg tollen Fußball. In beiden Grup-
pen fielen eine Menge Tore und die Spannung blieb bis 
zum letzten Vorrundenspiel groß. Im ersten Halbfinale 
konnte sich dann der 1. FSV Mainz 05 im Neunmeterschie-
ßen gegen die Gäste vom Betzenberg, den 1.FC Kaisers-
lautern durchsetzten, während der KSC im Stechen vom 
Punkt die Oberhand gegenüber dem VFB Stuttgart be-
hielt. In einem tollen Finale schlugen die Mainzer schließ-
lich den KSC mit 5:4, erneut fiel die Entscheidung im 

Neunmeterschießen. Den dritten Platz belegte der 1.FC 
Kaiserlautern der sich mit 3 zu 1 gegen den VFB Stuttgart 
durchsetzten konnte. Die Stimmung auf den Rängen bei 
den beiden Halbfinalbegegnungen und den abschließen-
den Platzierungsspielen war phantastisch und die Jungs 
auf dem Platz taten mit ihren Leistungen ihr Übrigens zu 
einem perfekten Turnierverlauf, vielen Dank an alle Teil-
nehmer!

Im Anschluss kam es am späteren Nachmittag zum Aufein-
andertreffen der U15 Junioren. In einem bemerkenswert 
fairen und sportlich sehr ansprechendem Turnier konnte 
sich letztlich die Mannschaft der Spvgg. Neu-Isenburg im 
Finale gegen unsere Mannschaft mit 4 zu 2 durchsetzten. 
Im Spiel um Platz 3 musste das Stechen vom Punkt ent-
scheiden und bescherte der SG Ober-Erlenbach letztlich 
einen Platz auf dem Treppchen. 

Budenzauber

Budenzauber bei Makkabi
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Budenzauber 

U8 und U12
Den Anfang machten die Jüngsten beim diesjährigen Bu-
denzauber die U8 Kicker des Jahrgangs 2004. In Gruppe A 
konnten sich der SV Heddernheim als soueräner Spitzen-
reiter und Blau-Gelb Marburg für das Halbfinale qualifizie-
ren. Die Gruppe B war spannender: hinter dem Spitzen-
reiter JSG Oberau/Höchst konnte sich die SG Bornheim 
haucheng gegenüber der Spvgg. Oberrad durchsetzten 
und das Halbfinale erreichen. Im Spiel um Platz sieben 
kam es zum Makkabi interenen Duell, die Begegnung um 
Platz fünf gewann die Spvgg. Oberrad mit 3 zu 0 gegen 
Kickers 16. In den Halbfinals behielten die Jungs aus Hed-
dernheim mit 2 zu 1 gegen Bornheim die Oberhand, die 
JSG Oberau/Höchst schlug Blau-Gelb Marburg mit 4 zu 
1. Nachdem sich die SG Bornheim in einem furiosen Spiel 
Platz drei sichern konnten, kam es zum mit Spannung er-
warteten Finale, in welchem der SV Heddernheim mit ei-
nem 1 zu 0 Sieg den Turnsieg erreichte.

Im Anschluss kam es zum Aufeinandertreffen der Spieler 
des Jahrgangs 2000. Gleich im Eröffnungsspiel kam es zu 
einer hochklassigen Partie zwischen den Gastgebern und 
den Gästen von Siemens Karlsruhe, welches die Karlsruher 
für sich entscheiden konnten und damit den Grundstein 
für ein tolles Turnier legten. Trotz der Auftaktniederlage 
konnten auch die Makkabäer das Halbfinale erreichen und 
trafen dort auf das andere Makkabi Team, welches sich vor 
dem FV Biebrich den 1.Platz in der Gruppe B erreichte. 
Die Platzierungsspiele fanden in dem 1.FC Königsstein 
und Viktoria Urberach verdiente Sieger, während Makkabi 
2 das Halbfinale gegen Makkabi 1 gewinnen konnte. Im 
zweiten Halbfinale bewies erneut Siemens Karlsruhe seine 
spielerische Klasse und setzte sich souverän durch. Nach-
dem Makkabi 1 sich Platz 3 sichern konnte, boten Makkabi 
2 und Siemens Karlsruhe ein tolles Endspiel. Letztlich fan-
den sich in den Gästen aus Baden-Württemberg die ver-
dienten Turniersieger, auch wenn das Ergebnis mit 1 zu 0 
durchaus knapp ausfiel. 
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U9 und U13
Der letzte Turniertag begann mit einem richtigen High-
light, dem mit Bundesligateams gespickten U9 Turnier. 
In Gruppe A eröffneten die Makkabäer gegen den FSV 
Mainz 05 das Turnier, ein spannendes Spiel, welches die 
Gäste vom Bruchweg in den Schlusssekunden für sich ent-
schieden. In Gruppe B startete der Titelverteidiger aus Kai-
serslautern ebenso mit einem Sieg wie die weitgereisten 
Gäste von Rot-Weiss Erfurt, die den 1.FC Nürnberg mit 1 
zu 0 besiegen konnten. In Gruppe A fiel die Entscheidung 
um den Gruppensieg zwischen den spielstarken Kickers 
aus Stuttgart und dem FSV Mainz, wobei die Mainzer mit 
5 zu 2 die Oberhand behielten. In Gruppe B sicherte sich 
Rot-Weiß Erfurt den Gruppensieg vor den Gästen aus der 
Pfalz, der 1.FC Nünrberg traf nach dem dritten Platz in 
der Gruppe im Platzierungsspiel  auf Makkabi und sicher-
te sich den fünften Platz in der Endabrechnung. Platz sie-
ben ging an Concordia Eschersheim die Wormatia Worms 
im letzten Spiel besiegen konnten. Die Halbfinals boten 
Jugendfussball auf höchstem Niveau, das rheinlandpfäl-
zische Derby zwischen Mainz und Kaiserlautern ließ die 
Stimmung in der Halle fast überkochen, letztlich konnten 
sich die Lauterer mit 3 zu 1 durchsetzten. Im zweiten Halb-
finale bezwangen die Stuttgarter Kickers mit 1 zu 0 Rot-
Weiss Erfurt. Den dritten Platz auf dem Treppchen ging 
im kleinen Finale an den FSV Mainz 05. Das Finale blieb 
bis in die Schlusssekunden spannend, doch auch in die-
sem Jahr war der Titelverteidiger aus Kaiserslautern nicht 
zu bezwingen. Ein tolles Endspiel bildete den perfekten 
Abschluss eines stets fairen und spielerisch hochwertigen 
U9 Turnier, welches den Zuschauern viele Tore und tolle 
Unterhaltung bot. Danke an alle Teilnehmer!

Das letzte Turnier der diesjährigen Budenzauberreihe ge-
bührte DER Mannschaft der Hinrunde von Makkabi, den 
99ern. In Gruppe A zeigten die Makkabäer auch gleich 
ihre Ambitionen und setzten sich als Gruppensieger vor 
dem SV Heddernheim durch. In Gruppe B scheiterte Mak-
kabi 2 knapp an der FG Seckbach und den starken Jungs 
vom FV Biebrich. Die Platzierungsspiele boten viel Span-
nung, die JSG Oberau/Höchst sicherte sich im Neunme-
terschießen Platz sieben, Makkabi 2 erreichte mit einem 
letzten Kraftakt Platz fünf. Nachdem sich sowohl Makkabi 
1 als auch der FV Biebrich jeweils mit 1 zu 0 im Halbfinale 
durchgesetzt hatten, trafen im Spiel um den dritten Platz 
Seckbach und Heddernheim aufeinander, wobei die Jungs 
von der Brühlwiese mit 5 zu 1 deutlich die Oberhand be-
hielten. Das Finale blieb ausgeglichen und hochklassig bis 
in die Schlusssekunden, ehe den Makkabäern zwanzig Se-
kunden vor Schluss doch noch der Siegtreffer gelang.

U11 und U14
Auch im neuen Jahr 2012 gab es wieder Hallenfussball auf 
höchstem Niveau beim Makkabi Budenzauber zu bewun-
dern. Das U11 Turnier versprach schon im Vorhinein jede 
Menge attraktive Spiele. Gleich im Eröffnungsspiel zwi-
schen den Offenbacher Kickers und dem VFL Bochum fie-
len sechs Tore und die Stimmung in der Halle ließ Großes 
für die kommenden Spiele erwarten. 

Die gesamte Gruppenphase war geprägt von offensivem 
Hallenfussball, vielen Toren und engen Spielen. In Gruppe 
A zogen letztlich die TSG Wieseck und der VFL Bochum 
im Gleichschritt Richtung Halbfinale, während in Gruppe 
B die gastgebenden Makkabäer hinter dem souveränen 
Gruppensieger Eintracht Frankfurt das Halbfinale errei-
chen konnten. Platz sieben konnten sich die weitgereisten 
Gäste von Rot-Weiss Erfurt sichern, die sich souverän ge-
gen Wormatia Worms durchsetzten konnten. Die Partie 
um den fünften Platz verließen die Offenbacher Kickers 
als Sieger, nach einem spannenden Spiel gegen Waldhof 
Mannheim.

Budenzauber
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Budenzauber 

In den Spielen um den Finaleinzug wurde alles geboten, 
was das Fussballherz sehen will, vor allem in der Partie 
Makkabi gegen Bochum blieb es bis in die Schlusssekun-
den sehr spannend. Denkbar knapp unterlagen unsere 
stark aufspielenden Makkabäer mit 1:2 gegen die Jungs 
aus dem Ruhrpott, die nachts zuvor noch bei unseren 
Jungs übernachteten. Die Makkabi Jungs trafen im Spiel 
um Platz 3 auf die TSG Wieseck, welche der Eintracht im 
anderen Halbfinale klar und deutlich mit 1:5 unterlag. Im 
kleinen Finale rundeten die Makkabäer dann ihren tollen 
Auftritt über das gesamte Turnier hinweg mit dem dritten 
Platz ab - bemerkenswert bei diesem hochkarätig besetz-
ten Teilnehmerfeld. Das Finale bot E Jugend Fussball auf 
aller höchstem Niveau, beide Mannschaften lieferten sich 
ein tolles Duell, welches nach einem Remis in der regulä-
ren Spielzeit ins Stechen aus Neunmetern ging. Letztlich 
behielten die Bochumer hier die Oberhand und sicherten 
sich den Sieg beim diesjährigen U11 Budenzauberturnier.

Nachmittags kam es dann zum Aufeinandertreffen der 
U14 Junioren, welche sich auf guten sportlichen Niveau 
in einem bemerkenswert fairen Wettkampf gegenüber 
standen. Aus zwei ganz engen Gruppen, die bis in die 
Schlusssekunden der Vorrunde spannend blieben, setz-
ten sich Blau-Gelb Marburg, Blau Gelb Frankfurt, der KSV 
Klein-Karben und die Spvgg. Neu-Isenburg durch. In den 
Platzzierungsspielen konnte sich die SG Ober-Oberlen-
bach nach einem Rückstand noch Platz sieben sichern, 
während es im Spiel um Platz 5 zu einem Makkabi-inter-
nen Duell kam. Als Verlierer der Halbfinalpartien trafen 
die Blau-Gelben Teams aus Marburg und Frankfurt auf-

einander, wobei die Gäste aus Mittelhessen mit zwei zu 
null gewinnen konnten. Das Finale entschied die Spvgg.
Neu-Isenburg gegen den KSV Klein-Karben in einem inter-
essanten und offenen Duell für sich.

In diesem Jahr geht es mit den Budenzauberturnieren 
selbstverständlich weiter. Weitere Infos dazu auf unserer 
Homepage www.makkabi-frankfurt.de
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Seit anderthalb Jahren existiert diese Mannschaft: Be-
gonnen haben die 2007er und somit jüngsten Makkabä-
er als kleine Gruppe auf der Bertramswiese. Nun haben 
wir schon eine ganze Saison hinter uns gebracht und vie-
le wichtige Erfahrungen gemacht. Die Gruppe ist stetig 
gewachsen und eine richtige Mannschaft ist im Findungs-
prozess. Dies ist von großer Bedeutung, zumal die Kinder 
in der nächsten Saison als G1-Jugend erstmals in einen 
geregelten Spielbetrieb einsteigen werden, auf den wir 
uns nun gezielt vorbereiten. Dazu gehört es, dass wir er-
ste Freundschaftsspiele bestreiten, bei Hallenturnieren 
antreten und nach der Hallensaison einen regelrechten 
Freundschaftsspiel-Marathon veranstalten. Wir wollen un-
sere kleinen Fußballneulinge jedoch nicht dauerhaft auf 
bestimmte Spielpositionen festlegen oder ihnen komple-
xe Aufgaben für das Spiel geben, sondern für sie Rah-
menbedingungen schaffen, sich auf allen Spielpositionen 
auszuprobieren und ihrem ausgeprägten Spieltrieb freien 
Lauf zu lassen.

Soweit so gut – aber worauf kommt es uns im Kinderfuß-
ball an? Wie treiben wir die Entwicklung der Kinder voran? 
Das Wichtigste zuerst: Das Erlernen fußballspezifischer 
Techniken oder gar taktischer Verhaltensweisen ist in die-
ser Altersgruppe nicht vorrangig. Das bedeutet jedoch 
nicht, dass die Kinder bei uns nicht Fußballspielen lernen!
Den Ball in eine vorgegebene Richtung schießen, mit dem 
Ball am Fuß laufen, den Ball ohne Hilfe der Hände anhal-
ten, Tore schießen und Tore verhindern: An diese Grund-
elemente des Fußballs sollen die Kinder in verschiedenen 
Spielformen und vor allem im eigentlichen Fußballspiel 
herangeführt werden. Genauso wichtig ist es aber, dass 
sie bei uns lernen können,

G2 Jugend

Fußball für die Allerjüngsten – Unsere G2-Jugend

• sich in einer Gruppe Gleichaltriger zurechtzufinden,
• in einer Mannschaft ein gemeinsames Ziel zu verfolgen,
• mit Siegen und Niederlagen umzugehen,
• einen Spielgegner zu respektieren,
• (Spiel-)Regeln zu akzeptieren und einzuhalten.

Klettern, Balancieren, Hüpfen, Werfen, Springen usw. sind 
grundlegende Fertigkeiten, die verbessert werden sol-
len und einer langfristigen, behutsamen Entwicklung von 
„Fußball-Fertigkeiten“ zugute kommen. Selbstverständ-
lich bleiben der Fußball und das Fußballspielen der Mit-
telpunkt des Trainings.

Wir sind froh auf diesem langen Weg hin zu einer richti-
gen, großen Fußballmannschaft mit unseren Co-Trainern 
und zugleich C-Jugendspielern Alex Billasch, Luca Tanet-
schek und Toivo Gonder zusammen zu arbeiten. Und last 
but not least unsere kleinen Großen:

Anis Lutviu, Arsenio Rieper, Julian Winter, Benjamin 
Liesenberg, Vito Buhle, Bennet Waldinger, Julien 
Bouchet, Etienne Merkel, Marvin, Jamie Ebner, Levi 
Klein, Kamui Belarbi, Ethan Ward, Sylvester Broich, 
Carlos Jung, David Drews, Jonathan Becker, Yohann 
Mananga, Noam, Raphael Dratt, Esther von Kalckreuth, 
Kai Rieken, Leonard, Jaron Tirosh, Liad, Roman Lumeau, 
Tim Benno.

Trainer: Bela Cohn-Bendit, Luis Engelhardt, Paul Weiss,
Luca Tanetschek und Toivo Gonder
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Die Stars der Zukunft

In diesem Jahr geht der richtige Fußballalltag für unsere 
G1 endlich los! 

Es wird nun zweimal die Woche trainiert und am Wochen-
de wartet man aufgeregt auf die gegnerischen Mann-
schaften, um sein neu erlerntes Können anzuwenden. 
Natürlich bleibt trotz allem sportlichen Ehrgeiz der Spaß-
faktor für alle Beteiligten im Mittelpunkt. Leider mussten 
wir zu Saisonbeginn einige Eltern um einen Vereinswech-
sel ihrer Kinder bitten, da wir in einigen Trainingseinhei-
ten über 30 und auf dem Papier mit all den Anfragen für 
Probetrainings über 40 Kinder hatten, die gerne bei uns 
spielen wollten. Ein sinnvolles Training war mit diesem Ka-
der natürlich nicht möglich. Umso glücklicher können wir 
nun sein, eine begeisterungsfähige Truppe gefunden zu 
haben, die sich mit uns und untereinander, sportlich und 
menschlich super versteht.

Schon in den ersten Spielen dieser Saison hat man gese-
hen, was die Mannschaft leisten kann.
Nach den ersten vier Spielen haben wir bereits 10 Punkte 
und eine Tordifferenz von 37:3 auf unserem Konto.

Unser Torhüter Henri Svedelius zeigte in den ersten Spie-
len bereits sein herausragende Reflexe und ist für den Geg-
ner kaum bezwingbar. Auch im Training ist er immer mit 
großem Einsatz dabei und überrascht uns Trainern ständig, 
wie schnell er neue Sachen lernt. Auch Justus Baak stand 
schon bei einigen Spielen im Tor und überzeugte dort 
durch sein Spielverständnis und als Elfmeterkiller.

In der Verteidigung zeigt sich die Mannschaft ebenfalls top 
besetzt: Abwehrchef Samuel Saravini hält für die Mann-
schaft den Laden zusammen und gewinnt durch seine 
körperliche Präsenz fast alle Zweikämpfe, wobei er aber 
immer fair bleibt. Auch Giv Shahverdi bleibt durch seine 
gute Laufwege, mit denen er schon das ein oder andere 
Tor verhindern konnte, oft Sieger im Zweikampf mit dem 
Gegner. In der Abwehr findet sich außerdem unser „Kämp-
fer“ Benedikt Pfeiffer, der auf den ersten Blick zwar klei-
ner und damit körperlich unterlegen scheint, dem Gegner 
aber keine Ruhe lässt, bis er sich letzendlich doch den Ball 
geholt hat. Unsere Abwehrreihe komplettiert Luca Koch, 
der keinem Duell aus dem Weg geht und mit seinem har-
ten Schuss den Ball schnell wieder aus der Gefahrenzone 
bringt.

G1 Jugend
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G1 Jugend

Den Übergang zwischen Abwehr und Mittelfeld bilden 
David Baum und Louis Sichtig, die für ihr Alter über eine 
unfassbare Spielintelligenz verfügen. Sie bauen unser Spiel 
auf und geben Anderen durch ihre genauen Pässe oft erst 
die Chance sich in Szene zu setzen. Nebenbei fangen sie 
den Großteil der gegnerischen Angriffe überlegt ab. Auch 
Clemens Hammerschmidt ist durch seinen Kampfgeist 
und seine Zweikampfstärke ein wichtiger Spieler auf die-
ser Position.

Das Herz unseres Spiels ist Ben Singer, der unermüdlich 
über das ganze Spielfeld rennt und oft auch noch die mei-
sten Ballkontakte hat. Neben seinen genialen Pässen, mit 
denen er die Gegenspieler immer wieder zur Verzweiflung 
bringt, verfügt er über eine tolle Schusstechnik und kann 
so auch immer wieder eigene Tore bejubeln.

Doch viele Angriffe laufen auch über unsere Pfeilschnellen 
Flügelspieler. Über links kommt Fanliebling Seven Cortese, 
der die Zuschauer durch seine schnellen Läufe und seine 
super Technik, mit der er die meisten Gegner trickreich 
überwinden kann, begeistert. Auch er absolviert regelmä-
ßig ein sehr hohes Laufpensum und verfügt am Ende noch 
immer über die Kraft genaue Pässe in die Mitte zu spielen. 
Die rechte Außenbahn beackert Wirbelwind Luciano Palmeri, 
der das Spiel durch seine Schnelligkeit vorantreibt und so 
seine Gegenspieler stehen lässt. Auch er zeigt bei seinen 
Pässen und Laufwegen gute Abstimmung mit den Mit-
spielern. 

Unser Allrounder Ruben Rimbach ist immer überall ein-
setzbar: Ob als resoluter Abwehrspieler, aufmerksamer 
„Sechser“ oder torgefährlicher Stürmer, durch seine Grö-
ße und sein Spielverständnis kann man in jeder Lage auf 
ihn zurückgreifen.

Im Sturm findt sich Riesentalent Armando Salerno, der mit 
Sicherheit einer der komplettesten Fußballer seiner Alters-
klasse ist und in den ersten vier Spielen schon an 17 Toren 
beteiligt war. Neben seiner Schnelligkeit, Ausdauer und 
Schussgenauigkeit fällt vorallem seine überragende Tech-
nik im 1 gegen 1 auf. An guten Tagen kann er alleine eine 
ganze Abwehrreihe ausspielen. Auch Alexander Loos, der 
meist als hervorragender Außenstürmer agiert zeigt in je-
dem Spiel wie man seine Gegner verzweifeln lässt. Durch 
seine ungeheuere Schnelligkeit mit dem Ball gelingen ihm 
gefährliche Vorstöße, die nicht selten zu einem Tor führen. 
Zuletzt ist unser Strafraumstürmer Leo „Zigic“ Ninkovic zu 
erwähnen, der für uns das erste Saisontor schoss. Er sorgt 
vor dem Tor des Gegners stehts für Gefahr, indem er sich 
durch die Abwehrreihen tankt und dann eiskalt abschließt.
Neben den hier namentlich erwähnten Spielern gibt es in 
unserem Training auch talentierte Probespieler, die unsere 
Mannschaft komplettieren.

Wir als Trainer sehen in der Mannschaft großes Potential 
und freuen uns auf die weitere Saison.  Ein großer Dank 
geht natürlich an alle Eltern, die ihre Kinder durch Fahren 
und Getränkeversorgung unterstützen und uns ein gutes 
Trainieren ermöglichen.

Trainer: Max Klarmann, Thilo Tanetschek 
und Björn Perressini
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Die Jungs der F3 spielen mittlerweile seit fast drei Jahren 
zusammen, wodurch dieses Team einen der wichtigsten 
Charakterzüge im Fußball aufzeigen kann: Den Teamgeist. 
Auf dem Platz verstehen sie sich blind, was sich bei jedem 
Spiel erkennbar macht. Es macht den Trainern sehr viel 
Spaß die Entwicklung der Spieler Training für Training mit 
zu erleben, egal ob es um die Grundlagen des Fußballs 
wie Pässe, Schüsse und Dribblings geht, oder um Präzisi-
on und intelligentes Passspiel. In der Saison sind die jun-
gen Makkabäer bis jetzt ungeschlagen und zeigen jedes 
Spiel aufs Neue, wo ihre Qualitäten stecken. An dieser 
Stelle möchten wir uns bei allen Eltern für ihr Engagement 
und ihre Hilfe bedanken.

Zu den Spielern: Im Tor steht mit Julius Jaehrling ein wah-
rer Titan, der jeden Stürmer mit seinen Paraden zum Ver-
zweifeln bringt. Mit Hugo Hennes hat die F3 einen wei-
teren starken Torwart, der selbst die gefährlichsten Bälle 
entschärft. In der Abwehr gewinnt  Emil „Emi“ Gempp  
fast alle seine Zweikämpfe und wird vorne sogar selbst 
mal zum „Goalgetter“ , Mateo Pini unser Neuzugang, bei 
dem man bei jedem Zweikampf keinen Hauch von  Angst 
verspürt, Raphael Butollo, der die Bälle  mit seiner Erfah-
rung von Hinten verteilt, mit Simon Rossa haben wir einen 
Fels in der Brandung, der mit seinem Kampfwillen jedes 
Duell mit den Gegenspielern gewinnt. Nicht zu verges-
sen, ein wichtiger Bestandteil unserer Abwehr ist Lauren 
Grieß, der aus dem Team nicht mehr weg zu denken ist. 

F3 Jugend

Ein starkes Team

Im Mittelfeld wirbeln Emil Gutschmidt und Lucas Pfirr-
mann jeden Gegner schwindelig. Giulio Hartmann leitet 
manchmal das gesamte Spiel durch seine klugen Pässe und 
seinen Willen zum Sieg. Mit Tomasso „Tommy“ Borgio-
li  haben wir den schnellsten Rechtsaußen Frankfurts, der 
durch seine spielerischen Aktionen immer wieder zu wich-
tigen Siegen beiträgt. Mit unseren beiden Neuzugängen 
Arun Kind und Leopold Höpfner haben wir zwei Spieler, 
die der Mannschaft im Training und auch im Spiel sehr viel 
Teamgeist vermitteln. Mit Aris Jusufovic und Luca Felice 
besitzen wir gleich zwei Stürmer, die Frankfurts Torhütern 
oft schlaflose Nächte bereiten und mit ihren Schüssen wer-
den sie für alle Mannschaften zu einer wahren Bedrohung.

Trainer: Ruben Gerczikow und Ilja Cinciper
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Seit einigen Wochen trainiert die F2 jetzt zusammen. Sie 
sind ein großer und bunter Haufen von etwa 20 Kindern 
des Jahrgangs 2004/05, die große Freude am Fußball-
spielen zeigen. Zu Beginn der Saison stand Said Puhe mit 
großem Erfolg im Kasten der F2, jedoch verließ ihn leider 
die Lust, wodurch schnell ein Ersatztorwart gefunden wer-
den musste. Dies erwies sich leider als großes Problem, 
da die Torwartposition in diesem zarten Alter nicht sehr 
beliebt ist. Die Jungs zeigten aber bereits am Anfang der 
Saison großen Teamgeist und machten dem Trainer das 
Leben nicht allzu schwer. Nach kurzer Zeit begeisterte sich 
Gabriel Savic für den Posten als Torwart und hielt eini-
ge schwere Bälle. In der Abwehr standen von Beginn an 
Friedrich Hierholzer, bei dem es fast so schien als würde 
er jeden Zweikampf gewinnen, als linker Verteidiger und 
Joschua Hermann, dessen Kampfgeist nicht zu brechen 
war, als rechter Verteidiger sehr sicher. Ohne die beiden 
hätte die Mannschaft und vor allem Gabriel einige Tore 
mehr gefangen. Franz Holler verstärkte unsere Abwehr 
auch einige Spiele durch seine beständig gute Leistung 
und viel Spaß am Fußballspielen und machte damit das 
Leben einiger Angreifer sehr schwer. Nach einigen Spie-
len wurde Friedrich zum Captain ernannt. Im Mittelfeld 
stand von Beginn an Adrian Kristo als Ballverteiler, der 
mit seinem guten Auge die Bälle meist optimal auf die 
Stürmer und seine beiden Mittelfeldkameraden Neo A. 
Jakovljevic, auf der rechten Mittelfeldposition und Anton 
Atkins auf der linken Seite verteilt hat und dabei die eine 
oder andere Torchance erspielte. Zum Glück konnten wir 
auch jederzeit auf den bereits erfahrenen Mika Bogdan 
Bule und Gustav Soendermann, welche immer für eine 
Überraschung gut waren und Noah Allwinn, der in den 
brenzligen Situationen immer wieder ein gutes Auge zeig-
te, zurückgreifen und hatten somit keine Probleme das 
Mittelfeld zu bestücken. Im Sturm begann unser Team zu 
Beginn der Saison mit Max Possner und Mert Topcu, die 
bereits in unserem ersten Spiel ihre Qualitäten als Torjäger 
zeigten. Max, welcher sich gerne selbst als „Joker“ ein-
wechseln ließ, schoss bis zur Herbstpause bereits 4 Tore. 
Nach den ersten Spielen wurde der Kern unserer Mann-
schaft zusätzlich durch Martin Zimmermann und seinen 

guten Freund und Nachbar Tim Seitz verstärkt. Die beiden 
haben sich sehr schnell ins Team integriert und verhalfen 
der Mannschaft, sich durch ihre Spielweise schnell weiter-
zuentwickeln. Dem Trainer der F2 macht es viel Spaß, den 
Jungs beim Fußballspielen zuzuschauen und zu sehen wie 
sie sich dabei entwickeln. Die Fortschritte, die jedes Kind 
des Teams sowohl im Training als auch bei Spielen zeigt 
und umsetzt sind toll anzusehen. Ein großer Dank gilt auch 
den Eltern des Teams, die den Trainer Philipp Peters von 
Anfang an unterstützt haben. Zu erwähnen ist noch Dra-
gan Savic, der sich als Co Trainer sehr für das Team en-
gagiert und zuverlässig assistiert. Wir hoffen, die Kinder 
verlieren nie den Spaß am Fußballspielen und werden nach 
der Winterpause wieder voll durchstarten. Wir freuen uns 
immer auf Gäste im Training, wodurch sich in den letzten 
Monaten schon einige Kinder unserem Team angeschlos-
sen haben. 

Trainer: Philipp Peters, Simon Potgieter

F2 Jugend

F2: Eine Mannschaft findet zusammen
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F1 Jugend

F1 – Ein (fast) unschlagbares Team

Unsere F1. Man kann es unserem Mannschaftsfoto schon 
entnehmen, da ist alles dabei. Von laut bis leise, Rechts- 
bis Linksfuß, Goalgetter bis Staubsauger. Genau diese 
Vielfalt macht die Mannschaft aus. In der F1 fügt sich ein 
Puzzle aus klasse Individualspielern zum (fast) unschlag-
baren Kollektiv zusammen.

Und obwohl die Jungs um ihre Qualitäten wissen, können 
sie auch in diesem zarten Alter schon Selbstkritik üben. 
Das geschieht meistens in unserer typischen Versamm-
lung am Anfang des Trainings, in der sich die Jungs ins 
Tor setzen und wir uns ein bisschen unterhalten. Natür-
lich unter der selten gegebenen Voraussetzung, dass alle 
still sind und konzentriert zuhören, erzählt dann beispiels-
weise Flo, dass er seinen Strafraum beherrschen will, wie 
einst Oli Kahn es konnte. Oder Frederik, der sein Dort-
munder Götze-Trikot am liebsten Tag und Nacht tragen 
würde, möchte seine Technik verbessern, um eines Tages 
so zu wirbeln wie sein großes Vorbild. Die Wünsche der 
Jungs, ob es um einen härteren Schuss geht, eine besse-
re Passtechnik oder robusteres Zweikampfverhalten, wer-
den von den Trainern in das Training eingebaut. So hoffen 
die Trainer, jeden einzelnen unserer Spieler langsam und 
kontinuierlich ein bisschen besser  zu machen.

Um uns, die F1, nochmal genauer vorzustellen, folgt nun 
ein kleiner Überblick über unseren Kader. Einer unserer 
zwei Torhüter wurde bereits schon oben genannt. Neben 
Flo haben wir jedoch noch einen zweiten starken Keeper 
in unseren Reihen. Denn auch Maxi versteht sein Hand-
werk, das Bälle fangen und Tor sauber halten ausgezeich-
net. 

Die Abwehr formiert sich meist um unseren Kapitän Till. 
Zusammen mit Konsti, Timothy und Erik werden die geg-
nerischen Stürmer regelmäßig zur Verzweiflung gebracht. 
Vor der Abwehr, aber eher den defensiven Mittelfeldpart 
übernehmend, ist Ole ‚Pferdelunge‘ Toussaint zu finden. 
Unermüdlich verhindert er die Angriffsbemühungen des 
Gegners meist schon frühzeitig und leitet im nächsten 
Atemzug schon mit klugen Pässen oder einem überleg-
ten Dribbling den nächsten Angriff ein. Diese Zuspiele von 
hinten heraus landen dann meist bei unserem Regisseur 
Roko, der in seinem Alter schon mit unglaublicher Spiel-
intelligenz überzeugt und mit Pässen in die Tiefe unseren 
pfeilschnellen Arno in Szene setzt. Diese traumhaften Vor-
lagen dankt dieser ihm dann auch in regelmäßiger Häufig-
keit mit entsprechenden Abschlüssen und Toren. Genau 
wie unsere zwei weiteren Stürmer Alessandro und Jeremy, 
beide allerdings ausschließlich mit dem linken Fuß. Auch 
der vorhin schon erwähnte Frederik ist, wie es sein Vor-
bild nicht anders zulässt, im Offensivbereich unterwegs. 
Es bleiben noch drei weitere Spieler, deren besondere 
Fertigkeiten es ihnen erlauben, auf vielen verschiedenen 
Positionen eingesetzt zu werden. Diese für die Mannschaft 
enorm wichtigen Allrounder sind bei uns Sami, Moritz und 
Paul.

Die Saison bisher hat schon alles geboten. Siege, Remis, 
aber auch Niederlagen, aus denen wir alle viel mitnehmen 
konnten. Alles in allem findet das Trainerteam, dass die 
Mannschaft sich auf einem sehr guten Weg befindet und 
ist sehr zuversichtlich, dass sie auch in Zukunft noch viel 
erreichen kann.

Trainer: Lasse Krakow, Martin Bisicky, Paul Weiss, 
Yoav Mben-Bata und Marvyn Rieger
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E4 Jugend

E4 bisher ungeschlagen

Nun schon im 3.Jahr wird diese Fußballmannschaft von 
einem ganz erfahrenen Trainer, Herrn Johann Michalik, 
trainiert. Er ist immer der erste auf dem Platz und noch nie 
ist ein Training ausgefallen. Durch diese Kontinuität und 
seine Autorität ist es ihm gelungen, aus einer zusammen-
gewürfelten Horde kickwütiger, wilder Kerle eine sehr er-
folgreiche Fußballmannschaft zu formen. 

Die ersten Spiele der damaligen F III in der Kreisliga Frank-
furt gingen allesamt verloren. In einem Hallenturnier in 
Bonnames ist der Mannschaft das Kunststück gelungen, 
nicht ein einziges Tor zu erzielen. Erst nach einem 1/2 Jahr 
stellten sich die ersten Siege ein und der Knoten war ge-
platzt.

Im letzten Jahr hat die Mannschaft, inzwischen zur F II auf-
gerückt, in der Kreisklasse 5 immerhin schon den 2. Platz 
errungen. Nur gegen Blau-Gelb FFM musste sie sich ge-
schlagen geben.

Auf einem Fußballturnier in Hanau  errang die F II unge-
schlagen den 1.Platz. Der Turnierleiter meinte: „Ich habe 
noch nie eine Mannschaft gesehen, welche ein Turnier so 
dominiert hat“.

Auf anderen Turnieren errang diese Mannschaft 2. und 3. 
Plätze. Während des letzten Turniers konnte sie endlich 
auch ihren Angstgegner, Blau-Gelb FFM, auswärts besie-
gen.

Zum Ende der vergange-nen Saison haben vier gute Spie-
ler die Mannschaft verlassen. Dennoch war unser vier 
Trainer, Herr Michalik, guten Mutes und hat mit unserem 
neuen Co-Trainer, Herrn Daniel Rother, aus den in der 
Mannschaft verbliebenen Kindern alles rausgekitzelt. 

Zusammen mit den beiden neu zu uns gestoßenen Kids 
wurde wieder eine erfolgreiche Mannschaft gebildet
       
In ihrer Liga, der Kreisgruppe 2 von Frankfurt am Main, ist 
diese Mannschaft mit einem Torverhältnis von 29:5 nach 
fünf Spielen bislang ungeschlagen. 

Die Mannschaft hat folgenden Kader:
Kapitän: Marvin Zewde, unser bester Techniker und  
 Dribblekünstler der überall auftaucht.
Tor: Cornelius Göpfert-Schutzmann, er   
 beherrscht nicht nur sein Tor sondern auch  
 den Strafraum und Maxim Zokhin der  
 7-Meterkiller aus Russland.
Verteidigung: Tom von Fersen, gewinnt alle Zweikämpfe,  
 keiner kommt an ihm vorbei und 
 Noah Bitter, unser Blocker mit den besten  
 Reflexen, schießt links wie rechts.
Mittelfeld: David De Almeida, unser athletischer  
 Brasilianer mit der Funktion eines Liberos.
 Jonas Hoppe und Friedrich Krüger,  
 unsere Flügelflitzer mit perfekter Übersicht.
Sturm: Jakob Zapke, unser kaltblütiger Torjäger  
 mit dem Auge für die Lücke im Tor und
 Afan Ljutvin, unser Jüngster, ein Kämpfer,  
 der als Joker immer sein Tor macht.

Außerdem trainieren mit der Mannschaft: Jonas Menge-
stab aus Eritrea/Afrika, Itai Ashkenazi aus Israel und erst 
seit kurzem Daniel Sterk, Caner Cicek und Francesco Fi-
usco.

Trainer: Johann Michalik, Daniel Rother



M
ak

ka
b

i J
o

ur
na

l 2
01

3 

34

E3 Jugend

E3 Makkabäer in Israel

Die E3 beschloss im Winter 2011 ihren Frühjahrsurlaub 
gemeinsam mit einem Trainingslager in Israel zu verbrin-
gen. 10 Familien flogen mit Jerry, Felix, Mike & Marc 
nach Tel Aviv um an 2 Turnieren während Pessach teilzu-
nehmen. Makkabi Frankfurt durfte eine Woche mit allen 
Facilities bei Hapoel Tel Aviv trainieren. Die Coaches durf-
ten bei der U19 mittrainieren und zum Abschluss des Trai-
ningslagers bekam jedes Kind ein Trikot von Hapoel Tel 
Aviv geschenkt. Jedes Training wurde mit Bewunderung 
von Hapoels Jugendtrainern verfolgt und sie waren über 
unseren Eifer und Diziplin begeistert. Die Kids fühlten sich 
wie kleine Stars. Nach jedem Training gab es Überraschun-
gen, wie Eis, einen Besuch in Old Yafo oder das absolute 
Highlight, der Besuch der 1. Mannschaft von Hapoel Tel 
Aviv. Die Kids durften Photos machen, Autogramme ho-
len und urplötzlich nahmen die Spieler die Kids mit aufs 
Feld - stellten sie bei der Mannschaftsbesprechung dem 
Coach vor und durften über eine halbe Stunde mit Ihnen 
trainieren. Nationalspieler wie Suler, Ingbar, Toto Tamuz 
und der Mannschaftskapitän Walid Badir kümmerten sich 
rührend um Oscar, Lucas, Raphael, Michael, Tobias, Jack 
und Hagen. Und die Kleinen zeigten den Stars wo es lang 
ging. A dream comes true.... 

Unsere Turniere in Norden und Tel Aviv schlossen wir mit 
einen 2. und einen 3. Platz ab. Nur 1x unterlagen wir Ha-
poel Tel Aviv mit 3:1 und konnten sie 1x mit 2:1 besie-
gen... ein unglaubliches Gefühl als unser Kapitän den Po-
kal aus den Händen von Zeevik Zelser und Walid Badir 
entgegengenommen hat.

Der Besuch des Strandes durfte ebenfalls nicht zu kurz 
kommen und wie es sich gehörte, durften Laufeinheiten 
und Strandfussball absolviert werden. Dabei wurden sie 
am Lalaland Gordan Beach bewundert, auch von den vie-
len Frankfurtern aus der jüdischen Gemeinde. 

Abschließend besuchten wir gemeinsam Jerusalem. Von 
dem 3 D Animationskino bis über die Wanderung in den 
Tunneln unter der Stadt und dem Besuch der Altstadt und 
der Klagemauer konnten unsere Kids die Eindrücke aus 
Israel mitnehmen und verstehen, was Makkabäer sind.  
Makkabi Chai - Ein unvergessliches Erlebnis.

Nach dem Trainingslager in Israel folgten weitere Events. 
Seit September 2011 verloren die Jungs bis heute kein 
Punktspiel. Etliche Freundschaftsspiele gegen Kreisliga-
teams wurden gewonnen. Eine Auswärtsfahrt mit dem ICE 
zu Waldhof Mannheim endete mit einen sagenhaften 7-0 
Sieg. Dabei schossen die Goalgetter Oscar & Tim sowie 
die Spielmacher Leon & Jack die Tore. Marc und Hagen 
standen ihnen in nichts nach und erzielten ebenfalls Tore. 
Das zu Null verteidigten Ben, Caspar & Jan, sowie unse-
re Goalies Elad & Carlo Sean & Michael, unsere Künstler, 
vernaschten den Gegner ein ums andere Mal. Die Kids 
sind einfach nicht zu bremsen.

In Heppenheim auf der Starkenburg fand das diesjährige 
Trainingslager statt. Die Burg wurde von unseren Makka-
bäer eingenommen und die Burgschenke von den Papas ;-) 
Das  tägliche Training und die  Testspielsiege machten das 
Trainingslager zu einem sportlichen Erfolg. Neben dem 
Erklimmen des Felsenmeers zum Abschluss, durfte der Be-
such bei MC D und der Sommerrodelbahn nicht fehlen.

Die Saison begann sehr stark und die 5 Neuzugänge Leon, 
Dennis, Luka, Carlo und Tim wurden gleich von von un-
seren Makkabäern Spirit infiziert. Ausgestattet mit Jog-
ginganzug, T-Shirts, Trainingsanzug und Taschen ging es 
hochmotiviert zum Training auf unserer Bertramswiese.

Gianni Miller verstärkte das Trainerteam und das zusätz-
liche Techniktraining bei Yakob Berntal macht den Jungs 
viel Spass. 

Aber das absolute Highlight wartet auf die Jungs noch.... 
Der Gegenbesuch von Hapoel Tel Aviv U11 in Dezember 
in Frankfurt vom 06.12. - 13.12.2012 zu Channuka. 

Ein ganz besonderer Dank gilt den Eltern und den Helfern 
der E3, die allen Kindern einige unvergessliche Erlebnisse 
geschenkt haben. 

Trainer: Marc Schermann, Felix Frey, Jeremias Diel
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E2 Jugend

Eine Mannschaft mit großer Zukunft

Auf eine tolle Saison kann unsere E2 zurückblicken, denn 
der 2003er Jahrgang wurde in einer der stärksten F-Ju-
gendkreisklassen Meister. Ein weiterer Höhepunkt war 
das Turnier in Fränkisch-Crumbach, bei dem die Jungs 
nur im Finale vom 1. FC Nürnberg gestoppt werden konn-
ten. Dieses Jahr spielen die 2003er als jahrgangsjüngere 
Mannschaft in der E-Jugend. Die Mannschaft zeichnet sich 
über ihren enormen Teamgeist aus und zeigt Woche für 
Woche tollen Fußball mit schönen Kombinationen.

Im Tor der E2 steht Floris Schmitt, der durch seine tollen 
Reflexe auf sich aufmerksam macht. In der Abwehrmit-
te spielen Oscar Sanchez, der durch seine Schnelligkeit 
jeden Stürmer zur Verzweiflung bringt und Giovanni 
Oddone, der ein tolles Zweikampfverhalten und Kopfball-
spiel hat. Rechts in der Abwehr spielt meist unser Kapi-
tän Lennox Skalieris, der durch seine Beidfüßigkeit und 
seiner Spielübersicht immer wieder gefährliche Angriffe 
einleitet und für die Mannschaft unverzichtbar ist. Auf der 
anderen Seite spielt unser jüngster Oskar Wollweber, der 
unermüdlich kämpft und den Stürmern das Leben schwer 
macht. Auch Felix Fabricius, der durch sein mannschafts-
dienliches Verhalten die Mannschaft immer wieder moti-
viert, wird außen in der Abwehr eingesetzt. In der Mit-
telfeldzentrale spielen Ruben de Lope Fend, der durch 
seine Technik und sein gutes Passspiel auffällt und Neuzu-
gang Paul Jary, der sich schon sehr gut eingefügt hat und 
immer wichtiger für die Mannschaft wird. Im Sturm besitzt 
die E2 viele Optionen. Oskar Weiß besticht durch seine 
tolle Technik und seinem Spielverständnis. 

Nabil Elhassani hat den härtesten Schuß der Mannschaft 
und weiß auch seinen Körper gut einzusetzen. Alessio 
Saravini, unser kleiner Floh wirbelt immer wieder durch 
die gegnerischen Abwehrreihen und steht immer gold-
richtig. Serhat Tuzlu ist eine feste Größe der Mannschaft 
und besticht durch sein tolles Dribbling und sein Auge. 
Komplettiert wird der Sturm durch Stephan Mben-Bata, 
der pfeilschnell ist und durch seinen Torriecher schon viele 
Tore erzielt hat.

Den beiden Trainern macht die Arbeit mit den Jungs un-
glaublich viel Spaß, denn die Jungs können nicht nur gut 
Fußball spielen, sondern sie sind auch außerhalb des Plat-
zes gute Freunde und ein echtes Team. Die Jungs sind auf 
einem guten Weg wieder einmal eine tolle Saison zu spie-
len! 

Trainer: Roy Rozenek und Manuel Großmann
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E1 Jugend

Mit Teamgeist zum Erfolg

Die E1er machen einfach nur Spaß. Nicht nur, dass sie 
wirklich exzellente Fussballer sind, sie haben auch einen 
extrem ausgeprägten Teamgeist. Die Mannschaft lebt  
nach dem Motto ‚Einer für Alle und Alle für Einen’ . In 
der letzten Saison haben sie sich nach einer ziemlich ver-
korksten Hinrunde zusammengerissen und eine perfekte 
Rückrunde hingelegt. Schritt für Schritt hat sich das Team 
um Mannschaftskapitän Jon Ardinast von Platz 8 auf Platz 
3 vorgearbeitet und zuletzt nur noch die Ausnahmemann-
schaften von Eintracht Frankfurt und dem FSV Frankfurt 
vor sich gelassen. Die Mannschaften hat damit bewiesen, 
dass sie nie aufgibt, auch wenn es manchmal nicht 100%ig 
optimal läuft. 

In diesem Jahr müssen sie sich nun in der Kreisliga bewei-
sen und  sie zeigen mal wieder, dass sie der Herausforde-
rung gewachsen sind und hier auch hingehören. Die E1 
überzeugt durch Spielintelligenz und einem ausgeprägten 
Kampfgeist. Das beginnt bereits bei unseren beiden Tor-
hütern David Liebensohn und Oskar Scholz, die beide 
durch ihre unglaublichen Reflexe Akzente setzen können. 
Davor glänzt unsere Defensivreihe mit Fabian Flegel, 
Daniel Diederichs, Salvador Meyer-Reynozo, Muris 
Jusufovic und Jon Ardinast, die nicht nur konsequent 
verteidigen, sondern alle, durch die Bank weg, durch ihre 
fußballerischen Fähigkeiten unser Spiel nach vorne unter-
stützen. 
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Die Offensivreihe bilden bei den 2002ern Leonard Miric, 
Denis Hadzimusic, Finn Nord, Noah Bieber, Alan Wilinski 
und Emilio Finken, die gemeinsam für kraftvollen und 
technisch versierten  Tempofussball stehen. 

Die beiden Letztgenannten konnten wir dieses Jahr zur 
Verstärkung des Kaders gewinnen. Alan kommt vom FSV 
und Emilio hat zuvor bei Eintracht Oberursel gekickt.  Neu 
im Team ist auch Roman Antonov,  der nun gemeinsam mit 
James Ardinast, das Trainerteam bildet. An dieser Stelle, 
wollen wir auch nochmals Daniel Privitera für die langjähri-
ge Arbeit als Trainer danken, der einen erheblichen Beitrag 
zu der erfolgreichen Entwicklung dieses Teams beigetra-
gen hat.

Wir sind uns sicher mit diesem Team auch in diesem Jahr 
wieder eine erfolgreiche Spielzeit zu absolvieren und die 
positive Entwicklung fortzuführen. In diesem Sinne freuen 
wir uns auf die bevorstehenden Aufgaben der E1 und die-
se als Mannschaft zu meistern. 

MAKKABI CHAI!
Trainer: James Ardinast, Roman Antonov

E1 Jugend
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D3 Jugend

Ein unschlagbares Team

Die D3 vom TuS Makkabi Frankfurt gibt es nun schon das 
zweite Jahr in Folge und die Jahrgänge der 2000er und 
2001er  zeigten sich von ihrer besten Seite.

Die Jungs sind seit Saisonbeginn ungeschlagen. Mit einer 
Bilanz von 34:2 Toren und 21 Punkten aus 7 Spielen, gin-
gen die Jungs von der Bertramswiese ohne Punktverlust in 
die Herbst-Pause.

Im Tor mit Bejamin Schlüter und Conrad Hilbrig haben 
wir zwei gleichwertige Torhüter, die den Kasten stets sau-
ber halten und bis zur Winterpause nur zwei Gegentreffer 
zuließen. Jasper Toussaint ist unser robuster IV, der nicht 
nur jeden Stürmer beim Angriff verzweifeln lässt, sondern 
auch Akzente nach vorne setzt, die auch schon durch Tore 
belohnt wurden. Tim Fugmann spielt sehr sicher auf seiner 
IV Position und überzeugt mit seiner sehr geringen Fehler-
quote. Auf den Flügeln sind wir bestens gewappnet mit 
unseren Außenverteidigern: 

Lennard Gleumes, ein Spieler mit brillantem Auge und 
klugem Spielverständnis, Berkant Tezel und Vincent Nie-
meyer, zwei Spieler mit enorm starkem Zweikampfverhal-
ten, Lucas Poppinga da Silveira ,ein dribbel starker Spie-
ler und Leon Weiss, der  ein fantatstisches Stellungsspiel 
besitzt. Unser Allrounder Kevin Ushky, fester Bestandteil 
unserer Mannschaft liefert durch seine Zweikampfstärke 
und seine Übersicht immer wieder ein gutes Spiel ab. Dies 
wurde auch durch einige Tor belohnt. Vor unserer Abwehr 
spielt Hendrik Müller. Durch seine genialen Pässen unter-

stützt er die Stürmer und lässt mit seinem starken Linken 
die meisten Torhüter in der Liga schwach aussehen. 

Er besitzt ebenso eine Vorbildfunktion im Team, da er Ka-
pitän ist. Auf der Außenbahn sorgt Fanuel Kaleab für Un-
ruhe mit seiner hervorragenden Technik und mit seinem 
starken Abschluss. Somit führt er auch die Torjäger-Liste 
der Mannschaft an, da er die Elfmeter meist selber raus-
holt und eiskalt verwandelt. Alexander Berthold lässt so 
gut wie immer seine Gegenspieler durch seine schnellen 
Dribblings stehen und ist immer wieder gut für ein Tor aus 
dem Halbfeld. Philipp Metzler, Jeffrey Martin sowie Ronen 
Kranz sind geniale Spieler, die durch ihre Schnelligkeit 
und guter Übersicht im Mittelfeld immer wieder unsere 
Stürmer mit Torvorlagen beschenken.  Im Sturm wirbeln 
Ben Schueler und Erik Gorochowski herum, die sich die 
Bälle meist selber aus dem Mittelfeld erarbeiten und mit 
einem starken Solo ein Tor erzielen. Ebenso ist Raphael 
Wiener ein sehr treffsicherer Stürmer mit seinen Bomben- 
Schuss. Francesco Neusel  ist ein klasse Spieler, den man 
im Mittelfeld sowie auch im Sturm einsetzen kann. Louis 
Janis und Jordan Rudolf sind unsere zwei „Riesen“, die im 
Sturm immer wieder gut für ein Kopfball Tor sind.

Dazu kommen noch unsere 3 Neuzugänge Tobias Sten-
ström, Leopold Zorn und Julius Cano.

Die D3 wünscht allen Happy Chanukka und ein fröhliches 
neues Jahr! 

Trainer: Daniel Rother, Moritz Löffler, Philipp Peters 
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D2 Jugend

In der höchsten Spielklasse für E-Junioren wurden unsere 
Jungs Kreismeister, womit die 2001er für eine echte Sen-
sation sorgten, denn es ist mehrere Jahrzehnte her, dass 
ein E-Jugend Kreismeister nicht Eintracht oder FSV Frank-
furt hieß. In der Hinrunde sorgten die Jungs mit der 4:0 
Sternstunde beim FSV für einen Paukenschlag und besieg-
ten zum Hinrundenabschluss die Eintracht mit 4:1. In der 
Halle wurde die U12 ebenfalls Stadtmeister und gewann 
anschließend sogar die Regionalmeisterschaft. In der 
Rückrunde auf dem Feld blieben die Jungs konstant und 
konnten am Ende die Meisterschaft mit großem Abstand 
einfahren. Über die Regionalmeisterschaft qualifizierte 
sich die D2 für die Hessenmeisterschaft und selbst hier 
konnten die 2001er alle Spiele ohne Gegentor gewinnen.
Unsere Überflieger:

Im Tor haben wir mit dem fangsicheren, großen Marcel 
Morris und dem reaktionsschnellen, dynamischen Jonah 
Walter zwei gute Keeper. Unser pfeilschneller Captain Tim 
Lemperle entwickelt sich hervorragend und spielt rechts 
in der Viererkette, während Techniker Gabriel Wiener, 
der sehr durchdacht spielt, über einen feinen linken Fuß 
verfügt. Im Zentrum agiert unser zweikampf- und kopf-
ballstarke Fels in der Brandung Tim Brakowski. Maxime 
Schubert besticht durch seine hervorragende Technik, sei-
ne Vielseitigkeit und sein taktisches Verständnis. Florian 
Deletioglu’s Laufstärke ist außergewöhnlich und eigent-
lich ist es unmöglich gegen Flo einen Zweikampf zu ge-
winnen. Stets solide und bissig ist einer unserer vier Neu-
zugänge: Malte Radoch.  

2001er schreiben Geschichte
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D2 Jugend

Paddy Hammann ist zweikampfstark sowie ein super 
Teamplayer und Tomislav Sevo ist insbesondere tech-
nisch ein hervorragender Fußballer, der  auch mal das 
Spiel beruhigen kann. Auch im Angriff sind wir sehr gut 
besetzt. Constantin Rose, der beim FSV einen Hattrick 
erzielte, hat einen Hammer-Schuss und ist ein klasse Fuß-
baller. Toni Radelja ist technisch stark, schnell und hat 
immer das Auge für den Mittelspieler, falls dieser besser 
steht. Connor Campbell ist ein exzellenter Mittelstürmer, 
der einen tollen Schuss hat und weiß, wo das Tor steht.  
Links wirbelt der antrittsschnelle und bärenstarke Oscar 
Schönfelder, dessen linke Klebe allseits gefürchtet ist. 

Auch in diese Saison startete die Mannschaft bis zu den 
Herbstferien mit sechs Siegen aus sieben Spielen glän-
zend. Die Mannschaft beeindruckt nicht nur durch ihren 
Fußball, sondern auch durch das Sozialverhalten abseits 
des Platzes. Dies ist auch ein Grund für die Leistungsstär-
ke der Mannschaft, denn nur wer sich in einer Mannschaft 
wohl fühlt, kann über sich hinauswachsen. Zum Abschluss 
der letzten Saison ging es dann noch zum größten Ju-
gendturnier der Welt, dem Gothia Cup in Göteborg. Bei 
diesem Turnier kamen die Jungs mit Mädchen und Jungen 
aus den verschiedensten Ländern und Kontinenten der 
Welt in Kontakt. Der Gothiacup war überwältigend und 
vom Erlebnis und für den Teamgeist von unschätzbarem 
Wert.

Trainer: Sandro Huberman, Max Eilingsfeld und Roni 
Levy
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Nach langen und intensiven Planungen reiste ein Teil der 
2000’er Mannschaft (Luis, Felix, Konrad, Sascha, Nico, Ra-
heem, Tim F., Lucas, Fani, Leonard, Tim A. und Neuzugang 
Laurel) mit dem 2001’er Jahrgang, in der 3. Sommerfe-
rienwoche, nach Göteborg/Schweden, zum weltgrößten 
Jugendfußballturnier „Gothia Cup“. Was die Mannschaft 
dort mit Trainer Danny erlebte wird allen Jungs lange in 
Erinnerung bleiben…

• 1615 teilnehmende Mannschaften…mehr als 35.000
 Spieler und Offizielle aus 78 Nationen, 4000 Begegnun- 
 gen auf über 100 Plätzen
• Die Eröffnungsfeier zum Gothia Cup in der Ullevie
 Arena in Göteborg vor ca. 58.000 Zuschauern aus 78
 Ländern rund um den Globus
• Gruppenspiele gegen Mannschaften aus Schweden
 und Frankreich
• Play Off – Spiel gegen eine indonesische
 Fußballakademie–Mannschaft (gegen die man sehr
 unglücklich ausschied)

An dieser Stelle ein großes Dankeschön an Ex-Trainer Dan-
ny, der die 2000’er Jungs in Göteborg hervorragend be-
treute!

Leider erreichten uns aber auch zwei Hiobsbotschaften 
bevor die D1-Vorbereitung in die Gruppenligasaison über-
haupt anfing…Eine Woche vor Sommerferienbeginn teilte 
uns Makkabi - Urgestein Luis Lemperle mit, dass er seine 
Torwarthandschuhe an den Nagel hängt und eine neue 
sportliche Herausforderung mit Rugby  gefunden hat. All 
unsere Überredungskünste halfen nichts…Luis’ Entschluss 
stand fest. Für sechs Jahre Makkabi danken wir Luis herz-
lichst und wünschen ihm alles Gute für die Zukunft!

Am 11. August erreichte uns dann die zweite schockie-
rende Nachricht. Unser zweiter Top-Torwart, Felix Miehe, 
brach sich bei einem Fahrradunfall das Handgelenk und 
fiel für ca. zwei Monate aus. Zwischenzeitlich ist der Heil-
prozess sehr gut voran geschritten und Felix kann bald 
wieder das Tor hüten.

Wir wurden nicht nur vom Pech verfolgt…uns ereilte auch 
Glück. Wir konnten nach Felix’ Unfall sehr schnell Antonio 
Rimac (SG Bornheim) für uns gewinnen und verpflichten, 
so dass wir adäquaten Ersatz im D1-Tor melden konnten 
und in den ersten elf Gruppenligaspielen machte Toni sei-
nen Job sehr gut  im Makkabitor.

D1 Jugend

Mission „Gruppenliga“!
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D1 Jugend

Drei Spieler (Arlind, Nabiel und Christophe) verließen die 
TuS Makkabi. Drei Spieler (Fani, Tim F. und Lucas) gingen 
in unsere D3.

Wir haben aber auch sieben Neuverpflichtungen (Anto-
nio Rimac & Dariush Salahshoor/SG Bornheim, Samuel 
Godoy/SG Riederwald, Laurel Vran & Andre Tavares/TSG 
Nieder-Erlenbach, David Perez/RW Frankfurt und Rodrigo 
Tiago/FSV Frankfurt) zu vermelden. 

Hinzu durften wir auch zwei 2000’er Makkabäer (Simon 
Weiner & Joey Fischmann), die jahrelang bei den 99’ern 
Fußball erfolgreich spielten und eine Saison Gruppenli-
gaerfahrung mitbrachten, herzlichst begrüßen.

Priorität für uns war und ist dass die Neuen sich schnell in-
tegrieren und Fuß fassen, dass die Mannschaft zu „einem 
Team“ zusammen wächst und vor allem, dass die Mann-
schaft Spaß am Training und am Fußballspielen hat.

Was ist unser Ziel in der Gruppenliga Frankfurt?
Natürlich wollen wir die Gruppenliga bestehen um das 
sportliche Niveau zu halten…keine Frage. Wir wollen aber 
auch den Entwicklungsprozess der jungen Spieler, sport-
lich, sozial und mannschaftlich weiter fördern und dass 
weitere Spieler (z.Zt. sind es 4) evtl. zum DFB-Stützpunkt 
eingeladen werden.

Dafür haben wir uns in der Breite qualitativ besser aufge-
stellt, denn man hat letzte Saison in vielen Spielen erleben 
dürfen, dass uns vor dem Tor sehr oft die Durchschlags-
kraft gefehlt hat und wir in der Defensive zu oft Gegen-
treffer durch Leichtsinn und Konzentrationsschwäche kas-
siert haben. Dass man in der Gruppenliga eiskalt bestraft 
wird, musste die Mannschaft auch schon erleben, da man 
in den letzten Spielminuten  wertvolle Punkte verschenk-
te. Dieses gehört aber auch zum Entwicklungsprozess der 
Spieler und der Mannschaft.  Freude macht es zu sehen 
dass wir mit den großen Mannschaften (Eintracht Frank-
furt, JFC Frankfurt, RW Frankfurt, SG Rosenhöhe) auf ei-
ner Augenhöhe sind und wir auch den ein oder anderen 
Sieg einfahren konnten.

Nach den Herbstferien erwarten uns noch zwei Knaller 
(Kickers Offenbach und FSV Frankfurt)…hier wollen wir 
auch noch für Überraschungen sorgen.

Nach 11 Spielen und 18 Punkten, in der oberen Tabellen-
hälfte, können wir mit der Mannschaft, bis dato, sehr zu-
frieden sein.

Grossen Anteil am bisherigen sportlichen Erfolg hatten bis 
jetzt:
• Antonio Rimac im Tor, der durch einige Glanzparaden
 den ein und anderen gegnerischen Stürmer schon zur
 Verzweiflung gebracht hat
• unsere Defensive mit David und Joey Fischmann,
 Samuel Godoy, Nico Radermacher, Alexander Kalkutin,
 Andre Tavares und Tim Asmussen
• unser Mittelfeld mit Konrad Machinchick, Laurel Vran
 und Adrian Beaufils
• unsere Offensive mit Simon Weiner, David Perez, 
 Dariush Salahshoor, Raheem Fatnani 
 und Leonard Bierbaum
Freuen dürfen wir uns auch auf die Wiederkehr unseres 
Torwarts, Felix Miehe, und auf das erste Punktspiel unse-
ren Allroundspielers, Rodrigo Tiago, nach seiner Sperre.

Es macht großen Spaß und große Freude, die D1 des TuS 
Makkabi trainieren und betreuen zu dürfen…ihr seid ein 
ganz starkes Team!!!

Trainer: Predrag (Peddi) Priselec, Marvyn Rieger und 
Leon Eberling

(Kader zum Mannschaftsbild)
Kader (v.l.n.r.):
Obere Reihe: Konrad Machinchick, Alexander Kalkutin, 
Leonard Bierbaum, Dariush Salahshoor, Rodrigo David 
Tiago und Tim Asmussen
Mittlere Reihe: Predrag (Peddi) Priselec/Trainer, Adrian 
Beaufils, Laurel Vran, Nico Radermacher, Samuel Aguiar 
Godoy, Raheem Fatnani, Simon Weiner und Marvyn 
Rieger/Trainer
Untere Reihe: Joey Fischmann, David Fischmann, Antonio 
Rimac, Felix Miehe, David Perez De Los Santos und Andre 
Tavares
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Münchener Strasse 46

60329 Frankfurt am Main

Telefon: +49 (0) 69 23 00 66

Telefax: +49 (0) 69 23 44 28

www.hotelmh.com

info@hotelmh.com

Das gesamte Team und Familie Bar

wünscht den Makkabäern weiterhin viel Erfolg!

HOTEL
MÜNCHNER HOF
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C2 Jugend

Der 99er Jahrgang von Makkabi durfte im vergangenen 
Jahr als erste D-Jugend Mannschaft in der höchsten Spiel-
klasse spielen. Mit einer unglaublichen Leistung schaffte 
es die Mannschaft hinter dem FSV Frankfurt auf dem 2. 
Platz zu landen. 

Zur neuen Saison gab es dann einen großen Umbruch in 
der Personalabteilung. Jonas Schnabel, der die 99er von 
klein auf trainiert hatte, entschied sich den Trainerposten 
in der C1 zu übernehmen. Das sportliche Ziel der C1 und 
C2 war für diese Saison klar definiert: Der Doppelaufstieg 
2012/13. Der 99er Jahrgang wurde somit gesplittet und 
vier Spieler gingen mit in die C1 hoch. Drei Spieler verlie-
ßen die ehemalige D1 Mannschaft und vier neue Spieler 
stießen zur C2 dazu. Auf den Trainerpositionen hat man 
mit Kenan Akbas, der langjährige Erfahrungen in den hö-
heren Kreisen im Herrenbereich hat und Hakan Tekin, Er-
ste- Mannschaft Spieler, zwei absolute Top-Trainer mit ins 
Boot gezogen.

Trotz der vielen Umstellungen hat sich die C2 mittlerwei-
le zu einer starken Einheit entwickelt und ist nach dem 
5.Spieltag weiterhin ungeschlagen. Von Spiel zu Spiel ist 
eine Steigerung zu sehen und wir hoffen, dass diese posi-
tive Entwicklung konstant anhalten wird.

Angefangen im Tor mit Felix Hirsch, der für die Mann-
schaft ein sicherer Rückhalt ist und immer Ruhe bewahrt. In 
unseren Abwehrreihen haben wir auf der rechten Außen-

position den spielstarken Kenzo Schmidt-Hosse, der seit 
vielen Jahren eine Top-Leistung zeigt. Ali Aktuerk wurde 
in dieser Saison aufgrund seiner Schnelligkeit und Kopf-
ballstärke als Abwehrspieler umfunktioniert und gehört 
mittlerweile zu den absoluten Leistungsträgern. Neben 
ihm Theo Rodde, der wie in den letzten zwei Jahren durch 
seine enorme Zweikampfstärke nicht mehr wegzudenken 
ist. Auf der linken Außenposition haben wir in Alex Ko-
stal und Adrian Nielsen gleich zwei Spieler, die durch ihre 
gute Schusstechnik und Engagement auffallen. Im Mittel-
feld haben wir um Spielführer Noel Loebner, der durch 
seine Spielintelligenz das Spiel bestimmen kann, eine 
Reihe von Akteuren, die alle viel Potenzial haben. Luke 
Mühlbauer, der vielleicht zweikampfstärkste Spieler die-
ser Mannschaft, Musa Aktuerk, der stets viel unterwegs ist 
und immer für ein Tor gut ist, Barkan Aksu, der durch sei-
ne Dribbelstärke so einige Spieler schwindelig spielt und 
Julien Bold, Neuzugang aus Sprendlingen, der durch sei-
ne technischen Fähigkeiten für das Kreative in der Offen-
sive zuständig ist. In Yaron Korn, Kian Bonanno und Mika 
Wiemeler haben wir drei weitere Spieler, die viel Potenzial 
haben und es noch längst nicht ausgeschöpft haben. Der 
quirlige Noah Urseanu, der gegen den Rödelheimer FC 
ein super Tor geschossen hat und Alper Akbas, der immer 
wieder seine Einsatzzeit erhält und es als Stürmer versteht, 
immer am richtigen Ort zu stehen und zu treffen.

Die Trainer: Kenan Akbas, Hakan Tekin, Benito Bonn

Eine neue Mannschaft mit viel Potential
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Nachdem unser Jahrgang 98 in der vergangenen Saison 
noch die Meisterschaft in der Kreisklasse holte, gilt es in 
diesem Jahr in einer höheren Spielklasse erneut an der Ta-
bellenspitze mitzumischen. Aus diesem Grund verstärkte 
man sich mit einigen Spielern, die bereits letzte Saison als 
jüngerer Jahrgang erfolgreich für die C1 an den Start gin-
gen und mit Kickern aus unserer ehemaligen D1, die mit 
der Gruppenligavizemeisterschaft Geschichte schrieben. 
Somit besteht in der diesjährigen Spielzeit die größte 
Herausforderung darin, aus drei Mannschaften eine Ein-
heit zu formen.
 
Im Tor steht Ilja Cinciper, der stets für viel Unterhaltung 
sorgt und auch sportlich große Fortschritte gemacht hat. 
Ebenfalls zwischen den Pfosten steht mit Philipp Zalevsky 
unser einziger externer Neuzugang. Philipp fand den wei-
ten Weg von Hansa Rostock bis an die Bertramswiese, wo 
er in seinem neuen Umfeld mit offenen Armen empfangen 
wurde.
 
Im Defensivverbund agieren Firstlady Selina Gerezgimer, 
die in Ihrer Führungsrolle zu alter Stärke zurückgefunden 
hat. Unterstützt wird sie von „Chiller“ Joav Mben Bata, 
den Flügelflitzern Anel Trbalic (2.Co-Kapitän), Kevin Kilic, 
Toivo Gonder, sowie durch Scherzkeks Mak Subotic, der 
in der Defensive auf allen Positionen einsetzbar ist.
 

Im zentralen Mittelfeld verfügen wir über sehr viel Qualität. 
Gleich sechs Spieler, die vermutlich in jedem anderen Ver-
ein dieser Spielklasse absolute Leistungsträger wären, tei-
len sich je nach System 2-3 Positionen. Zunächst wären da 
die beiden 99er Manuel Grossmann und Nicola Arcanjo-
Köhler. Manu, eher der Stratege, der immer mal für einen 
tötlichen Pass oder einen gefährlichen Torabschluss gut 
ist, während Nicola ihm als Dauerläufer mit unglaublichem 
Kämpferherz den Rücken freihält. Wenn beide gemeinsam 
auf dem Platz stehen, so ergänzen sie sich perfekt. Geführt 
werden die beiden „jungen Wilden“ von unseren Spiel-
gestaltern Daniel Endzweig (1. Co-Kapitän) und Ilias 
Manousaridis (Kapitän). Beides absolute Ausnahmefuss-
baller, die auch im Sturm einsetzbar sind und Spiele je-
derzeit durch eine geniale Akiton entscheiden können. Als 
weitere zetrale Spieler stehen uns Luca Tanetschek und 
Salomon Mben Bata zur Verfügung. Beide Jungs tun uns 
allein schon aufgrund ihrer körperlichen Präsenz unglaub-
lich gut und sind vorallem auch als Typen unersetzlich.
 

Erfolgreicher Umbruch

C1 Jugend
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C1 Jugend

Über die Außenbahnen wirbeln Mayu Sivanesavel, der 
mit seiner Schnelligkeit regelmäßig die gegnerischen 
Hintermannschaften aushebelt, sowie Max Götz „aka 
Thomas Müller“, der vielleicht torgefährlichste Mittelfeld-
spieler der Liga. Mit Kai Stock und Alex Billasch haben 
wir zwei weitere fantastische Jungs in unseren Reihen, die 
immer Gas geben und auf die stets Verlass ist.
 
Im Sturm mussten wir die ersten acht Wochen der Saison 
leider auf Goalgetter Pascal Schwarz verzichten. Pascal 
ist ein echter Brecher und ein toller Charakter. In der Hoff-
nung dass er nun gesund bleibt, freuen wir uns auf viele 
weitere echte Stürmertore. Neben Pascal agieren die bei-
den jahrgangsjüngeren Spieler Toto Sless, der jahrelang 
als Mannschaftskapitän des Jahrgangs 99 voran ging und 
Luca Lohrberg, der nach einer kurzen Stippvisite bei Kik-
kers Offenbach erkannt hat, wo sein zu Hause ist. Herzlich 
Willkommen zurück, lieber Luca!
 
„Zu viele Köche verderben den Brei...“, dieses Sprichwort 
gilt nicht für unsere C1! Die Spieler haben begriffen, dass 
es nicht um den Erfolg des Einzelnen, sondern um den 
der ganzen Mannschaft geht. Die neuformierte C1 verfügt 
über einen super Charakter und ist auf einem guten Weg 
die hohen Saisonziele zu verwirklichen.

Trainer: Jonas Schnabel, Luis Engelhardt 
und Max EIlingsfeld



M
ak

ka
b

i J
o

ur
na

l 2
01

3 

52



M
akkab

i Jo
urnal 2013

53



M
ak

ka
b

i J
o

ur
na

l 2
01

3

54



M
akkab

i Jo
urnal 2013

55

B Jugend

Nach einer durchschnittlichen Saison 2011/12 startet die 
B-Jugend in eine neue Runde in der Kreisliga Frankfurt 
durch. In der Spielzeit 2012/13 muss die Mannschaft zu-
nächst den Substanzverlust des starken 95er-Jahrgangs, 
welcher in die A-Jugend aufgerückt ist, verkraften.  Kom-
pensiert wird dies durch die 97er-Jungs, welche zur B-
Jugend stoßen. Die Basis der B-Jugend bilden die lange 
Zeit eingespielten Makkabäer des 96er-Jahrgangs. Abge-
rundet wird der Kader durch den Neuzugang des Brüder-
Duos Wirth.  

Auf der Position des Torwarts ist die Mannschaft gut 
besetzt, neben Stammtorhüter Levin Wirth kämpfen 
Jonas Heck und Christian Nötzold um den Platz im 
Kasten. Für Stabilität in der Innenverteidigung  sorgen 
die robusten und trotzdem spielstarken Linus Wirth, 
Alessandro Ferrara, Taycan Demir und Marcel Lehr. 
Komplettiert wird die Abwehrreihe durch die quirligen 
Außenverteidiger Abie Fischmann, Emre Kutluata, Ron 
Wyrobnik , Kike Rodriguez und Levin Bauschke. 

Motor des Spiels und Kapitän ist Max Klarmann, der mit 
dem extrem spielstarken Dawit Haile die Doppel-6 bildet. 
Alternativen auf der Position bieten die physisch starken 
Ruben Gerczikow und David Auriault. Die Außenpositio-
nen im Mittelfeld beackern die laufstarken Martin Buhl, 
Dan Katz und Gustav Unsold. Die entscheidenden Ak-
zente setzen die flexibel einsetzbaren Allrounder Gianni 

Miller und Thilo Tanetschek. Kreativität soll Danjal Dehvar 
mit seiner Spielweise einbringen.

Für Gefahr im gegnerischen Strafraum  sorgen der 
schussgewaltige Björn Peressini und der abgezockte Alex 
Endzweig. Darüber hinaus  kehrt Giulio Frick nach Verlet-
zungspause zurück.

Das neugebildete Trainerteam bilden Antonio Schneider, 
Kosta Bangolas und Dennis Efroni. Leider musste Den-
nis in Folge seines Master-Studium nach Bonn ziehen. Als 
Ersatz war Lukas Schmitt sofort zur Stelle. Ziel des Train-
ergespanns ist es aus recht eigenwilligen und speziellen 
Charakteren eine harmonische Mannschaft zu formen. 
Sollten alle Zahnräder ineinander greifen, dann ist ein Platz 
im oberen Tabellendrittel möglich, obwohl die Mannschaft 
einen sehr schweren Saisonstart erlebt.

Trainer: Antonio Schneider, Kosta Bangolas, 
Likas Schmitt und Dennis Efroni

Neues Trainerteam für die B Jugend
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A Jugend

In der letzten Saison 11/12 stieg die A Jugend  erstmals 
in die Gruppenliga auf. Es war ein schwieriges Jahr mit 
vielen Veränderungen und Personalsorgen. In der End-
phase der letzten Saison brachte man auch im Trainer-
stab neue Frische. Mit Kenan Muratagic und  Nicholas 
Hohler,dem ein besonderer Dank gilt, hatte man den 
Aufstieg perfekt gemacht. 
Für die neue Gruppenliga Saison 12/13 musste man ein 
komplett neues Team formieren. Eine sehr schwere Auf-
gabe hatte man zu bewältigen. 
Mit Neuzugängen und den treuen Makkabäer vom letz-
ten Jahr hat sich in der A Jugend ein dynamisches Team 
gefunden. Es gilt ganz klar den KLASSENERHALT  zu 
schaffen. Schon in den ersten Trainingseinheiten zeigte 
sich der Wille, Spass und die Leidenschaft bei den Spie-
lern. Neben dem Trainer Kenan Muratagic, der schon letz-
tes Jahr die U19 betreute, hatte man zur Unterstützung 
Mazlum Sanli geholt. Die Trainer wissen, dass man das Ziel 
nur mit harter Arbeit erreichen kann und dies sieht man in 
den Trainingseinheiten. Es gilt jeden einzelnen Spieler zu 
verbessern und an den Schwächen stetig zu arbeiten, um 
sich zu verbessern.

Die Mannschaft versucht mit einem modernen Spielstil zu 
überzeugen. 

So ist das Team aufgebaut:
Das Tor hüten gleich drei hervorragende Persönlichkeiten:
TW Michael Stachowski ,der viel Erfahrung von JFC 
Frankfurt mitbringt.
TW Paul Breuer, der seit zwei Jahren bei den Makkabäern 
ist. Leider studiert er ab Oktober in München und kann 
somit nicht mehr für die U19 auftreten. Alles Gute für die 
Zukunft Paul. 
TW Halil Behar, ein verrückter Torhüter mit einer ganz be-
sonderen Balkan- Mentalität.

Der Fels in der Brandung, die Abwehr
LV Dimi Selpessis, Neuzugang von Vikt. Preußen und ein 
unglaublich laufstarker Spieler. Nur der Abpfiff des Schiris 
hält ihn auf.
LV/LM Max Schlüter, ein langjähriger Makkabäer mit Lei-
denschaft.
IV Dominik Mihaljevic, der ebenfalls aus Vikt. Preußen 
kam und viel Ruhe im Spiel ausstrahlt.

IV Edvin Berovic, Neuzugang von Sportsfreunde 04. Mit 
seinem „Jugo- Kopf“ und seiner Größe ein emotionaler 
Spieler.
IV/RV Mehmet Tulcah  kam aus Griesheim 02 und ist ein 
wichtiger Bestandteil der Innenverteidigung mit seiner 
ganzen Erfahrung.
RV Georg Reichard, der die Leidenschaft in der Mann-
schaft vorgibt und alles umsetzt.

Das Mittelfeld ist der Kopf des Teams:
DM Nati Ajnwojner, ein Fussballer mit Herz und einer Vor-
bildsfunktion im Team.
DM Adem Brajanac, kommt ebenfalls aus Griesheim und 
ist der kreative Motor des Teams. Er führt die Mannschaft 
an und ist somit unser Kapitän.
ZM/OM Soufian Taadou , ein unglaublicher Spieler mit viel 
Potenzial und einer besinnlichen Spielfreude.
LM/ST Burak Bicer, Neuzugang von den Sportsfreunden 
04. Ein Spieler, der noch seine Form sucht und viel Luft 
nach oben hat.
RM/OM Danjal Dehvar, der sich gerne manchmal mit den 
Trainern anlegt. Jedoch ein junger dynamischer Bursche.
RM/LM Antonios Koreas, alle guten Dinge sind drei. Auch 
er kam von Vikt. Preußen und sucht die Herausforderung.
RM/ ST Rafael Aranjo, unser einziger Brasilianer im Team. 
Neuzugang aus Brasilien. Sein Erfolgsrezept hält er ge-
heim.

Die Vollender:
ST Kimon Runge, hat sich zu einem torgefährlichen Stür-
mer entwickelt. Wenn er am Ball ist, muss der gegnerische 
Torwart hinter sich greifen.
ST Timurhan Özcan, typischer Luca Toni Spieler. Groß und 

unbeweglich, jedoch mit großer Spielfreude. 
ST Joe Stiefelhagen, bringt einen großen Wil-
len mit sich.
ST Jonas Jahnson, hat lange kein Fußball ge-
spielt und sucht jetzt seine Form.

Man darf gespannt sein, was die Makkabäer der 
U19 in dieser Saison leisten. 

Trainer: Kenan Muratagic, Ibrahim Öztas, 
Ismael Aydin

Ein dynamisches Team 

Unsere Aufstiegshelden
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Herren 2

Mittelfeld statt Abstiegskampf

Nach dem nervenaufreibenden Abstiegskampf in der 
vergangenen Saison, als erst im letzten Saison-Heimspiel 
der Verbleib in der Kreisliga A gesichert werden konnte, 
befindet sich unsere 2.-Fußball-Mannschaft in der laufen-
den Saison zum Ende der Hinrunde im gesicherten Mit-
telfeld. In 14 Spielen gelangen 5 Siege, 2 Unentschieden 
und 7 Spiele wurden verloren. Auffällig dabei ist, dass viele 
Niederlagen nur mit einem Tor Unterschied entschieden 
wurden. Diese knapp verloren Matches verhinderten eine 
noch bessere Platzierung. 
 
Seit dieser Saison betreut unser langjähriger 1.-Mann-
schaft-Spieler Afzal Gardezi mit Unterstützung von Yan 
Gurevych die Truppe. Sie haben das Amt vom letztjäh-
rigen Spielertrainer Christian Zilly und dem Aushilfsduo 
David Pomer und Lenny Lemler übernommen. 
 
Unter den Beiden laufen die Stützen der vorigen Jahre 
weiterhin als Köpfe der Reserve auf, dazu kommen wieder 
frische Talente aus der eigenen Jugend und ebenso ein 
paar wertvolle Neuzugänge sowie Makkabi-Rückkehrer. 
 
Im Tor hat sich der „1000-Volt-Mann“ David Simonsohn 
zu einem Rückhalt der Extraklasse entwickelt. Er hielt mit 
seinen schier unglaublichen Paraden mehrfach die Punkte 
fest und holte sich dabei sogar schon öfter die Kompli-
mente unserer Gegner ab. 
 
Die Liberoposition wurde zunächst vom nun wieder als 
Spieler zur Verfügung stehenden Christian Zilly bekleidet, 
aufgrund einer Knieverletzung wurde er dann von Max 
„Eili“ Eilingsfeld beerbt, der auf dieser Position mehr als 
zu überzeugen wusste. Als äußerst zuverlässig erwiesen 
sich neben ihm Manndecker Fabian Gohl, der durch sein 
großes Kämpferherz besticht, und neben Eilingsfeld auch 
unser zweiter Abwehrhühne, Roman Antonov. Leider ver-
letzte auch er sich im Laufe der Hinrunde, was aber durch 
Neuzugang Eric Lisovskis und Eigengewächs Roy Rozenek 
kompensiert werden konnte. Eine „ewige“ Alternative in 
der Defensive scheint Vereinspräsident Alon Meyer zu 
sein, der in der laufenden Saison zwar seltener zum Einsatz 
kam, aber dann immer 100% Leistung ablieferte. 
 

Im Mittelfeld gab es zeitweise ein Überangebot an Spie-
lern, allerdings lösten sich auch hier die Dinge vielfach von 
alleine, weil leider auch hier viel Verletzungspech herrsch-
te. Unser linker Mittelfeldmotor Jerry Diel beispielsweise 
fiel fast die komplette Hinrunde mit einem Bänderriss aus, 
und sein Pendant Manu Schultz wechselte seinen Wohn-
ort nach Berlin. Dadurch stieg Igor Koytikh endgültig zum 
Leistungsträger auf rechts auf, doch auch er plagte sich 
viele Wochen mit vermeintlich leichten Muskelproblemen. 
Neuzugang Aykut Günel, dessen Bruder Onur bereits vie-
le Jahre das Trikot der 1. Mannschaft trägt, war jedoch ein 
guter Ersatz auf dem Flügel, so wie auch Yan Gurevych, 
der durch seinen großen kämpferischen Einsatz seit vie-
len Jahren auch als Spieler besticht. Alternativen auf den 
Außenpositionen waren der junge Milad Dehvar, sowie 
der junge Rückkehrer Kolja Lucin und Neuzugang Faris 
Alazar, die sich in der Rückrunde alle noch mehr Einsätze 
im Team erhoffen. 
 
In der Zentrale wurde das Spiel von verschiedenen Schlüs-
selspielern gelenkt. Jonas Schnabel spielte fast die kom-
plette Hinrunde auf dieser Position und konnte sich auch 
durch mehrere Tore auszeichnen. Neben ihm trat meistens 
Felix Frey in Erscheinung, der ständig zwischen 1. und 2. 
Mannschaft schwankt und mit seiner Laufstärke natürlich 
sehr wichtig für die Reserve ist. Wenn Spielertrainer Gar-
dezi auflief war diese Position genau die richtige für ihn, 
denn von hier konnte er mit seiner Erfahrung und Spielin-
telligenz großen Einfluss auf das Spiel nehmen. 

Auch der langjährige Captain der 2. Mannschaft Ben 
Lesegeld kam trotz seines Umzugs nach Berlin auf dieser 
Position mehrfach zum Einsatz und verhalf der Mannschaft 
insbesondere beim 5:2-Sieg in Fechenheim zu drei wert-
vollen Punkten. In der Zentrale konnte leider nur pha-
senweise der letztjährige A-Jugendliche Roy Mokryczki 
überzeugen, der über ein super Potenzial verfügt und von 
dem sich in der Rückrunde aber noch mehr Impulse erhofft 
werden.

Der Angriff der 2. Mannschaft wird von Lesegelds Nach-
folger als Kapitän, Benjamin Pomer angeführt. Er vereint 
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Herren 2

Technik und Torinstinkt gleichermaßen und ist durch Tore, 
die ihm manchmal aus dem Nichts gelingen kaum zu er-
setzen. Natürlich kam ihm dabei die laufstarke Unterstüt-
zung von Antoine Müller zugute, dem allerdings in die-
ser Saison bis jetzt leider noch kein Treffer gelang. Besser 
sieht es in der Bilanz für den amerikanischen Neuzugang 
Jamie Rees aus, der sich beruflich nach Frankfurt orien-
tierte und praktisch vom „First Team“ der Harvard Univer-
sity an die Bertramswiese wechselte. Seine Schnelligkeit 
und Willensstärke spülten ihn gegen Ende der Hinrunde 
sogar in die 1. Mannschaft, wo er sich auch in mehreren 
Einsätzen beweisen und überzeugen konnte.

Zeitweise spielten auch Mazi Namavizadeh und Sammy 
Matroudzadeh für die Zweite Mannschaft, vor allem zu 
Beginn der Saison. Die Bilanz von insgesamt 12 Toren 
durch die beiden Nachwuchsstürmer erklären, weshalb 
sie mittlerweile fester Bestandteil der 1. Mannschaft sind. 
Ebenso ist Cüneyt Yalcin immer dabei, wenn es darum 
geht bei der 2. Mannschaft aufzulaufen und ist hier durch 
seine fußballerische Klasse sehr flexibel einsetzbar. 

Überhaupt muss man anerkennen, dass der Austausch 
zwischen den beiden Herren-Mannschaften hervorra-
gend funktioniert und beide Teams davon profitieren. Die 
Jungs, die aktuell aus verschiedenen Gründen nicht in der 

engeren Auswahl bei der 1. Mannschaft sind, halten sich in 
der Reserve fit und bleiben im Spielfluss, um zum richtigen 
Zeitpunkt wieder oben angreifen zu können. Andererseits 
haben die „ausgeliehenen“ Spieler der 1. Mannschaft auch 
zur zufrieden stellenden Platzierung der 2. Mannschaft bei-
getragen.

In der Rückrunde hoffen wir auf eine ähnlich positive Aus-
beute und dass das Team noch mehr zusammenwächst, 
was für eine 2. Mannschaft nicht immer ganz einfach ist. 
Dabei bauen wir auf einige, hoffentlich wertvolle Rückkeh-
rer wie David Schumann, Franco „Rodriguez“ Jung, Andi 
Weber, Belal Chaudhary und den zurzeit noch am Kreuz-
band verletzte Frank Berresheim. Und wer weiss, vielleicht 
sehen wir auch Kultspieler und Kopfballungeheuer Yamos 
Camara wieder im Makkabi-Trikot.

Bedanken wollen wir uns an dieser Stelle schließlich auch 
bei zwei ganz besonderen Leistungsträgern der Reserve 
in den vergangenen mehr als zehn Jahren. Nachdem Igor 
Grinberg und „DJ“ Mehmet Sönmez letztes Jahr noch als 
Standby-Spieler zur Verfügung standen, scheint nun die 
Zeit des Abschieds gekommen. Beide haben der Mann-
schaft sehr viel gegeben und waren so zuverlässig und mit 
Herz dabei, wie man sich das für Amateurspieler nur wün-
schen kann!  

Trainer: Afzal Gardezi und Yan Gurevych
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Herren 1

Unsere 1.Mannschaft schloss die vergangene Saison 
souverän auf Platz 5 ab. Zum einen ging es hauptsächlich 
darum, viele Jugendspieler zu integrieren. Dies gelang in 
der letztjährigen Hinrunde unserem Trainer Jorge Huber-
man und in der Rückrunde unserem Trainer Kamil Yilmaz 
sehr gut. Während in der Hinrunde noch die Jugendspie-
ler stark spielten, blühten vor allem in der zweiten Hälfte 
der Saison die „alten“ Leistungsträger wieder auf.  In der 
letzten Saison wurden bereits viele A-Jugendliche in die 
Mannschaft eingebaut. Allerdings wurde selbstverständ-
lich auch darauf geachtet, dass unsere jüngeren Kicker 
parallel auch den Aufstieg in die Gruppenliga schaffen. 
Dies schafften unsere A-Jugendlichen trotz der Doppel-
belastung mit Bravour.

Seit dem Frühherbst der aktuellen Saison hat unsere 
1.Mannschaft mit Alexander Pajic einen sehr erfahrenen 
Trainer gewinnen können. Alex ersetzte Kamil Yilmaz, 
der die Mannschaft bis Mitte September trainierte und 
in ruhigere Gewässer als im Jahr zuvor führte. Im Tor ist 
weiterhin Nicholas Hohler trotz seiner noch jungen Jahre 
in der Liga das Maß aller Dinge. Mit Senses Edip und David 
Simonsohn verfügen wir über zwei Torhüter, die ein 
exzellentes Backup sind. Abwehrchef  Hakan Tekin hält 
die Defensive von Woche zu Woche mit seiner enormen 
Erfahrung beisammen. Hakan´s Abwehrkollegen Daniel 
Hopf und Manuel „Manolo“ Rodriguez halten mit Ihrer 
Schnelligkeit die Abwehr zusammen und treiben den einen 
oder anderen Stürmer gerne mal zur Verzweiflung. Ein 
zusätzlicher Garant für eine solide Defensive bilden auch 
Harun Akdag und Felix Frey, die beide ein beispiellos 
starkes Kopfballspiel Woche für Woche zeigen. Hinzu 
kommt mit Agon Ademi ein weiterer junger Spieler mit 
enorm viel Potenzial und Perspektive. Peter „ Pedda“ 
Ogrodnik ist immer noch einer unserer langjährigen 
Spieler und jedes Spiel auf der linken Seite mit vollem 
Einsatz dabei. Sein Pendant auf der rechten defensiven 
Seite ist Onur Günel. Onur spielt nun auch schon seit 
mehreren Jahren bei uns und übernimmt auf dem Platz 
von Jahr zu Jahr mehr Verantwortung. Unser 6er Mustafa 
Yilmaz brilliert von Spiel zu Spiel mit seiner enormen 
starken Spielübersicht und auch langjährigen Erfahrung. 
Unsere ehemaligen A-Jugend Kicker Daniel Rother und 
Moritz Löffler sind ebenfalls wichtige Bestandteile der 

Mannschaft und bereichern 
vor allem die Mannschaft mit 
vollem Einsatz und cleveren 
spielerischen Elementen. 

In der Offensive haben wir 
mit Labinot „Labi“ Lugoli 
vom FC Kosova einen sehr 
spielstarken Techniker dazu 
gewonnen. Unsere Flügel-
zange ist mit Marlon Hu-
berman und Kapitän Simon 
Lindlar nach wie vor das 
Prunkstück der Mannschaft. 
Beide Jungs schießen und 
bereiten regelmäßig mit ih-
rer Extraklasse Tore vor. Im 

Sturmzentrum haben wir nun seit über 10 Jahren mit Cu-
neyt Yalcin einen enormen wichtigen Mann für die Mann-
schaft, der unsere jüngeren Angreifer mit seiner Abge-
zocktheit an den Herrenbereich heranführt. Mit Sammy 
Matroudzadeh verfügt unsere Abteilung „Attacke“ über 
ein weiteres Stürmer-Eigengewächs, der mit seiner Tech-
nik und Beidfüssigkeit den einen oder anderen Abwehr-
spieler verzweifeln lässt. Den härtesten Schuss der Liga 
hat mit Abstand unser junger Sturmtank  Maziar „Mazi“ 
Namavizadeh. Neuzugang Sergey Parfemovics passte 
sich ohne Probleme an das Niveau in der neuen Liga an 
und ist aktuell im Herbst ganz vorne in der „mannschafts-
internen“ Torjägerliste. Als Backup im Sturm steht auch 
weiterhin mit Antoine Müller ein beispiellos kämpfender 
Angreifer zur Verfügung. 

Diese Mannschaft ist ein Beispiel dafür, dass auch jünge-
re Spieler mit dem nötigen Willen Anschluss im Herren-
bereich finden können. Als Beleg dafür muss man sich 
einfach nur u. a. die Torstatistik ansehen. Über 60 % der 
Treffer erzielten Spieler unter 23 Jahre. Natürlich ist dies 
aber auch nur mit Unterstützung der erfahrenen Spieler 
möglich.

Die 1. Mannschaft wünscht allen Freunden, Fans und dem 
gesamten Verein Happy Chanukkah und ein gesundes er-
folgreiches Neues Jahr!

Trainer: 
Alexander Pajic
Verantwortliche: 
Roman Zurek, 
Lenny Lemler

1. Mannschaft gelingt der Umbruch
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Event 

Am 31. Mai 2012 war eine Delegation von Makkabi 
Frankfurt zu Gast beim Fussball Länderspiel Deutschland 
vs. Israel in Leipzig. Von Frankfurt aus fuhren mit einem 
von Makkkabi organisierten Bus rund 50 Teilnehmer mit. 
Die Teilnehmer waren bunt gemischt. Es waren vor allem 
Studenten, Eltern mit ihren Kindern und Jugendliche mit 
an Bord. Leider kam man auf der Hinfahrt in einen grö-
ßeren Stau, so dass man sich, nachdem man im Leipziger 
Stadtion ankam, zügig zu den Plätzen begeben musste, 
um die Hatikvah nicht zu verpassen. Das Spiel der Israelis 
war leider nicht sehr berauschend und ging mit 0:2 verlo-

Zu Gast beim Länderspiel Deutschland – Israel

ren. Allerdings war die Stimmung im Israel-Block wirklich 
einzigartig. Es war schön zu sehen, dass mehrere Delega-
tionen aus verschiedenen deutschen Städten mit dabei 
waren um Israel zu unterstützen. Auf der Rückfahrt regne-
te es in Strömen, so dass alle froh waren endlich im Bus 
angekommen zu sein. 

Insgesamt war es trotz der Niederlage eine erfolgreiche 
Fahrt, die man gerne beim nächsten Länderspiel wieder-
holen würde.
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Ein kleines Tagebuch unserer 2000er und 2001er:

Sonntag 15.07.2012
Am Sonntagmorgen um 6.55 Uhr  haben sich die E1 und 
die D2 des TUS Makkabi  am Frankfurter Flughafen ge-
troffen. Das Abenteuer Gothia Cup konnte beginnen. Be-
gleitet von Sandro, Daniel (I am the Daniel), „Max & Mo-
ritz“, sowie einigen Eltern beider Mannschaften wurden 
die Teams erst einmal eingekleidet. Alle Spieler trugen ein 
T-Shirt mit der Aufschrift.

Gothiacabana, Schweden 2012, Ich war dabei! 

Erwähnt werden sollte, dass bei einem Spieler an diesem 
Morgen die Kleiderordnung etwas durcheinander gera-
ten war. Die Nummer des Spieler auf seiner Trainingshose 
prangte auf dessen Hinterteil. Es war halt noch früh am 
Morgen. 

Als  alles Gepäck aufgegeben war und die Bordkarten ver-
teilt waren, machten wir uns auf den Weg zu Gate 17. Dort 
angekommen, wartete auch eine Mannschaft aus Malay-
sia auf das Boarding. Die Jungs sahen aus wie aus dem 
Ei gepellt. Mit Schlips, Kragen und mit dem Gothialogo 
bestickten Trainingsanzügen haben Sie uns richtig beein-
druckt.

Los ging es auf Startbahn 1 Richtung Osten und schon 
beim Take Off ging die Welle durch das Flugzeug. Tat-
kräftig wurden wir dabei von den Jungs von Doppelpass 
Krefeld, auch eine E1 Jugend, unterstützt. Nachdem das 
Eis gebrochen war (maßgeblich war hier Luis beteiligt), un-
terstützte uns auch die Mädchenmannschaft aus San Fran-
cisco/USA. Somit verging die Zeit wie im Fluge und die 
Stewardessen hatten endlich einmal Spaß beim Bedienen 
(O-Ton: die Jungs sind besser als irgendwelche Schlipsträ-
ger). Nachdem wir in Göteborg, bei sonnigem aber win-
digem Wetter, gelandet waren, wurden wir mit einem Bus 
abgeholt und nach Kungsbacka  (ca. 25 km südlich von 
Göteborg) in unsere Schule gefahren. Wir bekamen zwei 
Klassenräume in der Schule, direkt neben der Cafeteria, 
zugewiesen und dort errichteten wir unser Quartier. Außer 
uns wohnten noch 28 weitere Mannschaften aus Schwe-
den, Italien, Deutschland und Kanada in der Schule. Direkt 
nebenan befand sich ein großes Einkaufszentrum und ein 
Mc Donalds, welcher am Nachmittag gestürmt wurde.

Das Essen mußte auf der Terrasse jedoch mit großem Auf-
wand verteidigt werden, da unzählige schwarze Vögel, 
analog Hitchcocks „ Die Vögel“, das Essen von den Tellern 
stibitzten.

Event

Makkabi Frankfurt goes Gothia - part 3
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Das 1. Abendessen wurde dann in der Schule eingenom-
men, aber um es vorwegzunehmen, das Essen sollte die 
ganze Woche nicht unseren heimischen Standard errei-
chen.........

Montag 16.07.2012 
Nach der ersten Nacht auf den Isomatten fuhren wir nach 
dem „leckeren“ Mittagessen mit der Gothia Linie 7 zum 
Kungsbacka Playground (Inlag), welcher aus 11 Spielfel-
dern bestand. Die E1 machte um 13.00 Uhr den Anfang 
auf Platz 3 gegen das Team Obwalden aus der Schweiz.
Die Jungs waren locker drauf, außer Flo, der sich pünktlich 
zu Spielbeginn starke Bauchschmerzen bekam. Um es kurz 
zu machen, Flo mußte noch am Montagabend in einem 
Göteborger Krankenhaus am Blinddarm operiert wer-
den. Sandro und Moritz standen ihm die ganze Zeit, bis 
zur Ankunft von Davut am Dienstagvormittag, fürsorglich 
zur Seite. Am Mittwochvormittag flog Davut mit Flo nach 

Hause. Inzwischen ist er wieder auf dem Damm, muss sich 
aber weiterhin erholen.

Kuhglockengeläut begleitete die Spieler von Obwalden, 
was jedoch nicht viel helfen sollte. Oscar und Co. mach-
ten kurzen Prozess und schickten unsere Freunde aus der 
Schweiz mit 10 : 2 nach Hause.

Der Anfang war gemacht und ließ hoffen. Im Anschluss 
spielte die D2 gegen IFK Stockund aus Schweden. Schnell 
lag man mit 2:0 vorn, jedoch sollte der Gegner im Laufe des 
Spiels besser werden und kam nach dem Anschlusstreffer 
5 Sekunden vor Spielende durch einen unglücklich abge-
fälschten Ball zum Ausgleich. Somit endete das Spiel 2 : 2.
Montagabend machten wir uns gemeinsam auf den Weg 
ins Ullevi Stadion zur Eröffnungsfeier. Wir hatten im Vor-
feld das Glück, aus 1625 Mannschaften gelost zu werden 
und zu den 100 Mannschaften zu gehören, welche im In-
nenraum, unmittelbar an der Bühne, einen Sitzplatz hat-
ten. Das Stadion war mit 52.000 Zuschauern ausverkauft 
und es entwickelte sich eine fantastische Stimmung, be-
gleitet von einer 90 minütigen Show aus Music Life Acts 
und sportlichen Höhepunkten. Viele Nationen präsentier-
ten sich in Ihren landestypischen Trachten, was für alle Teil-
nehmer sehr beeindruckend war. Alle Makkabäer hatten 
viel Spaß und feierten kräftig mit, bis die Show mit einem 
großartigem Feuerwerk im Stadion endete.

Dienstag 17.07.2012
Die Höhepunkte des heutigen Tages waren das Spiel der 
E1 gegen Billesholms GIF, welches tags zuvor 9:2 gegen 
Kungsbacka IF gewonnen hatte. Entsprechend vorgewarnt 
ging man in das Spiel. Aber heute sollten unsere Jungs be-
weisen, daß sie super Kicker sind. Im besten Turnierspiel 
fegten sie die Gegner mit 7:0 vom Platz und waren so-
mit vorzeitig für die A-Finals qualifiziert. Im zweiten Spiel 
des Tages trat die D2 gegen Anthony Sport Football aus 
Frankreich an. Gegen diese hervorragende Mannschaft 
hielt man gut mit, musste jedoch kurz vor Schluss einen 
3:2 Treffer hinnehmen. Dennoch bestand weiterhin die 
Chance, durch einen Sieg im letzten Gruppenspiel, in die 
A-Finals einzuziehen. Der Tag endete mit „Chill und Grill“, 
wobei „Max & Moritz“ abends feuchtfröhlich die Leaders-
Night und die schwedischen Girls in Ihren Hotpants ge-
nossen.

Event

Gothia ...
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Mittwoch 18.07.2012
Der Tag begann für die D2 sehr früh. Um 8.50 Uhr stand 
das entscheidende Spiel gegen Vejby IF aus Schweden an. 
Trotz der frühen Zeit waren unsere Jungs hellwach und ge-
wannen klar überlegen und somit hatte man sich für die A-
Finals qualifiziert. Das hieß für die D2 um 14.00 Uhr gegen 
die Mannschaft der Javan Hawk Academy aus Indonesien 
anzutreten. Leider war das Glück nicht auf unserer Seite 
und wir verloren durch zwei sehr unglückliche Gegentore 
1:3. Damit war die D2 aus dem Turnier ausgeschieden.

Parallel zu diesem Spiel trat die E1 gegen Kungsbacka 
IF, den Lokalmatadoren, an. Begleitet von einer großen 
Zuschauermenge entwickelte sich ein offener Schlagab-
tausch welchen wir am Ende mit dem Eishockeyergeb-
nis 8:4 für uns entscheiden konnten. Somit zogen wir mit 
9 Punkten und 25:6 Toren souverän in die A-Finals ein. 
Glücklicherweise hatten wir ein Freilos und mußten am 
Mittwochabend kein Spiel mehr bestreiten. Am Nachmit-
tag trafen wir uns alle in der Göteborger Innenstadt um 
gemeinsam eine Bootstour durch die Kanäle und den Ha-
fen von Göteborg  zu unternehmen. Bei sonnigem Wetter 
ließen wir andere Touristen an unseren Makkabigesängen 
teilhaben. Nach der Bootsfahrt fuhren die Kinder zurück 
nach Kungsbacka in ihr Quartier.

Die Scouts der E1 (Etienne, Andreas und Eduard) und 
Sandro fuhren anschließend nach Kviberg, wo sich 21 
Fussballplätze hintereinander aufreihten, um den näch-
sten Gegner der E1 zu beobachten. 

Am Spielfeld Nr. 20, nach 10 minütigem Fußmarsch, an-
gekommen genossen wir zuerst ein Spiel zweier indischer 
B11 Mannschaften. Saheel und Sachay lieferten sich bit-
tere Gefechte mit und ohne Ball. Selten haben wir in ei-
ner Halbzeit so viel gelacht. Im Anschluss traten dann der 
SC Egenbüttel (Vizemeister aus Hamburg 2012) und Inte-
resporte aus Brasilien  gegeneinander an. In einem span-
nenden Spiel konnte sich der SC Egenbüttel im Sieben-
meterschießen knapp durchsetzen  und war damit unser 
Gegner am Donnerstagmorgen in den Playoffs.

Event
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Donnerstag 19.07.2012
Der Blick aus dem Hotelfenster verhieß nichts Gutes. Es 
regnete in Strömen „Kampfwetter“...

Um 8.00 Uhr standen sich bei nasskaltem Wetter der SC 
Egenbüttel und die TuS Makkabi auf Inlag 7 gegenüber. 
Schnell war klar, es wird ein Spiel auf Messers Schneide. 
Makkabi erwischte den besseren Start und ging mit 1:0 in 
Führung. Das Achtelfinale winkte: Kampf prägte das Spiel. 
Auf nassem Rasen hielt, gegen die körperlich überlegenen 
Hamburger, Makkabi dagegen. Kurz vor dem Halbzeitpfiff 
glich der SC Egenbüttel durch ein Eigentor aus. Alles war 
wieder offen. Die Nässe und die Bespielbarkeit des Ra-
sens machte beiden Mannschaften zu schaffen. Nach ei-
ner Flanke eines Egenbüttelner Spielers fiel deren Stürmer 
in den Ball und dieser prallte in unser Tor. Makkabi lag 2:1 
hinten. Wer jetzt glaubte, dass wir aufstecken würden, sah 
sich getäuscht. Die Jungs kämpften um jeden Grashalm 
schwedischen Fußballrasens. Kurz vor Schluss die Riesen-
chance zum Ausgleich, doch der Ball prallte gegen den 
Pfosten. Abpfiff!!!

Enttäuscht und mit der einen oder anderen Träne im Auge 
schied die E1 aus dem Turnier aus. Aber alle Spieler ha-
ben gekämpft und wir konnten mit erhobenen Hauptes 
das Feld verlassen.

Abwechslung musste jetzt herbei. Ab in die Dusche, um-
ziehen und mit dem Kungsbacka Express nach Göteborg 
ins Universum. In einer Mischung aus Zoo, Palmengarten, 
Museum und verschiedenen Experimentierstationen ver-
brachten die Makkabaer einen kurzweiligen Nachmittag.

Freitag 20.07.2012
Was tun ohne Fussball?
Nach einem gechillten Vormittag fuhren wir nach Göte-
borg ins Gamla Ullevi (altes Ullevi) Stadion, um uns das 
Finale der B11 (E1-Jugend) zwischen dem KFV Segeberg 
und Hammarsby IF anzuschauen. Vor ca. 2000 Zuschauern 
und einer tollen Stimmung im Stadion gewann Hammars-
by IF mit 4:1 und holte sich verdient den Cup. Danach lie-
fen wir nach Liseberg in den Vergnügungspark. Nach dem 
Genuss einiger Fahrattraktionen u.a. die Achterbahn und 
dem Verzehr von Zuckerwatte und Co. ging es nach einem 
schönen Nachmittag zurück nach Kungsbacka.

Samstag 21.07.2012
Nach dem Check-Out aus dem Hotel nutzten die Scouts 
von Makkabi die Chance das Endspiel der B14 Junioren 
zwischen Chivas Guadalajara (Mexiko) und Fyllingsdalen 
FK1 (Norwegen) anzuschauen. Chivas war uns im Vier-
telfinale aufgefallen, nachdem sie ihren Gegner mit 11:0 
besiegt hatten. Unserer Voraussicht entsprechend gewann 
Chivas das Finale mit 4:1. Noch nie haben wir eine solche 
Demonstration des Fussballspielens erlebt. Eine traumhaf-
te Mannschaft. Sandro wurde umgehend beauftragt, den 
einen oder anderen Spieler zu kaufen.

Der frühe Nachmittag wurde im Park von Kungsbacka ver-
bracht und die dortige Eisbude  gestürmt. Um 16.30 Uhr 
wurde das Team vom Bus abgeholt, natürlich nicht ohne 
vorher noch einmal Hitchcocks „Vögel“ besucht zu haben, 
und zum Flughafen gebracht womit unser toller Fussbal-
lausflug endete.

Event

Gothia ...
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Am Sonntag den 12.02.2012 trafen sich acht von Mak-
kabi Freunden und Mitgliedern zusammengestellte Teams 
zur Neuauflage des seit dem Sommer legendären Berte 
Cups - diesmal allerdings in der Halle. In zwei Gruppen a 
4 Teams eingeteilt, bot die Gruppenphase eine Vielzahl 
an spannenden und unterhaltsamen Spielen, aus denen 
sich letztlich nach den Viertelfinals vier Mannschaften 
durchsetzten konnten, die um den Turniersieg spielten. Im 
ersten Halbfinale schlugen die jungen Kicker vom Team 
„The Pinkies and the Brain“ die mit ehemaligen Landes-
ligakickern zusammengestellte Truppe „Absolut Makka-
bi“ mit Präsident Alon Meyer an ihrer Spitze mit 2 zu 1. 
Im anderen Semifinale bezwang der FC Tunnler mit dem 
späteren MVP(bester Spieler) Robel Tsegai die Sieger vom 
Sommerturnier „Lokomotive Frankfurt“ souverän mit 4 zu 
0. Das heiß erwartete Finale war zunächst eher geprägt 
von taktischen Spielereien, ehe sich die Pinkies mit dem 
goldenen Treffer zum 1 zu 0 den Turniersieg sichern konn-
ten. Als bester Torschütze wurde Sammy Matroudzadeh 
(Lokomotive Frankfurt) geehrt, den besten Schlussmann 
stellten die Pinkies mit dem Keeper der ersten Mann-
schaft, Nico Hohler. 

Berte Hallencup 2012

Event
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Event

Dass bei solch einem Turnier vor allem der Spaß im Vorder-
grund steht ist klar, jedoch wurden vor allem auf dem Platz 
die Begegnungen mit einer hohen Intensität geführt und 
waren meist auch sehr attraktiv.

Insgesamt nahmen rund 80 Spieler am Turnier teil, beglei-
tet von einigen Zuschauern, die für eine tolle Stimmung in 
der Halle sorgten. Der Berte Hallencup war auf Grund der 
tollen Organisation und den helfenden Händen im Vorfeld 
des Turniers ein schöner Erfolg und wird auf jeden Fall im 
nächsten Winter fortgesetzt!
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Vom 29.April bis 1.Mai veranstaltete Makkabi Spanien 
zum ersten Mal die „Juniors Trophy“, eine Mini Macca-
biah in drei Sportarten, für jüdische Sportler bis zum Alter 
von 14 Jahren. 

Aus Deutschland trat Makkabi Frankfurt unterstützt durch 
einen Spieler von Maccabi München die Reise nach Ma-
drid an, um sich beim Futsal mit den anderen Ländern und 
Städten zu messen. Von Sonntag bis Dienstag lebten die 
Jungs gemeinsam mit ca 120 Sportlern aus verschiedenen 
Ländern auf einer riesigen Anlage im Madrider Stadtteil 
Las Rozas. Außerhalb des Turniers machten die Jungs eine 
Stadtrundfahrt und eine Tour durch das Santiago Berna-
beu.

Nach einer imposanten Eröffnungsfeier begann das Tur-
nier für die deutschen Makkabäer am Sonntagabend mit 
der Partie gegen Makkabi Madrid. Das Spiel gegen die 
technischen starken Madrilenen war lange ausgeglichen, 
ehe  Daniel Endzweig aufdrehte und nach bemerkenswer-

U14 Auswahl gewinnt Gold bei der Junior Trophy in Madrid!

Spanien Reise 

ten Sololäufen Yaron Korn fand, der souverän einschob. 
Nach einem weiteren Treffer durch Ben Chajet gegen nun 
sehr offensive Gastgeber hatten die Jungs die ersten drei 
Punkte sicher und durften sich über einen verdienten Auf-
taktsieg freuen.

Der zweite Tag begann mit dem Spiel gegen die Jungs von 
Makkabi Gilbraltar, die ihr Auftaktmatch gegen Malaga für 
sich entscheiden konnten. Da der Turniermodus es vorsah, 
dass man nur gegen zwei der drei Gruppengegner spielen 
sollte, ging es gegen die Spieler von der iberischen Halb-
insel nicht nur um den Halbfinaleinzug sondern auch um 
den Gruppensieg. Wie schon gegen Madrid waren die er-
sten zwanzig Minuten sehr ausgeglichen doch erneut wa-
ren es die Frankfurter die in Führung gehen konnten. Die 
in diesem Spiel sehr starke linke Seite mit Ben Chajet und 
Noah Urseanu hielt den stärksten Angreifer des Gegners 
in Schach und dank der Ruhe vor dem gegnerischen Tor 
konnten die Jungs letztlich auf 3 zu 0 davon ziehen. 
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Spanien Reise

Am späten Montagnachmittag ging es dann im Halbfinale 
gegen Makkabi Barcelona die sich hinter Makkabi Italien 
den zweiten Platz in Gruppe B gesicherten hatten. In einer 
turbulenten und temporeichen Partie verließen die deut-
schen Jungs letztlich verdient mit 4 zu 2 als Sieger den 
Platz. Vor allem der um zwei Jahre jüngere Simon Weiner 
zeigte gegen die körperlich deutlich überlegenen Spanier 
eine überragende Partie und krönte diese schließlich mit 
einem ganz wichtigen und schönen Tor zum zwischenzeit-
lichen 2 zu 0. 

Völlig überraschend standen die deutschen Makkabäer 
also im Finale gegen Makkabi Italien die mit einer Mann-
schaftsgröße von 15 Mann und einer starken ersten Fünf 
gegen die sechs deutschen Jungs als klarer Favorit ins 
Spiel gingen. Doch wie beim Fussball kommt es auch 
beim Futsal manchmal anders als man denkt. Die Jungs 
lieferten über zwei mal zwanzig Minuten eine taktisch sehr 
disziplinierte und spielerisch starke Vorstellung ab und 
hatten letztlich sogar ein Chancenplus gegen etwas ein-
fallslos wirkende Italiener, die nur zweimal gefährlich vor 
das Tor vom gut aufgelegten Ilja Cinciper kamen. Doch 
auch in der Verlängerung konnte keines der beiden Teams 
die gut aufgelegten Schlussmänner überwinden, so dass 
es torlos ins Stechen vom Punkt ging. Den jeweils ersten 
beiden Schützen der Mannschaften flatterten wohl etwas 
die Nerven und die Torhüter konnten alle vier Schüsse pa-
rieren. Als erster Deutscher traf Ben Chajet zum 1 zu 0 ehe 

Ilja Cinciper zum Held des Finals werden sollte. Zunächst 
parierte er gegen den dritten Italiener, traf im Anschluss 
selbst und lenkte letztlich auch den vierten Schuss der Sü-
deuropäer über die Latte. Der anschließende Jubel kannte 
bei den deutschen Jungs und den aufs Feld stürmenden 
Zuschauer keine Grenzen mehr, während bei so manchem 
Italiener Tränen flossen. 

Letztlich ein zwar überraschender aber durchaus verdien-
ter Erfolg für die Frankfurter Mannschaft, bei der jeder 

Spieler seine Aufgaben best möglich erfüllte, so dass die 
Truppe um Kapitän Daniel Endzweig sich stets geschlos-
sen präsentierte und im Laufe der drei Tage die Herzen 
der Zuschauer für sich gewinnen konnte.

Ein Dank gilt den Veranstaltern von Makkabi Spanien die 
ein perfekt organisiertes Turnier für zukünftige Maccabiah 
Teilnehmer auf die Beine stellten. Die Stimmung während 
und rund um die Spiele war wunderbar und die deutschen 
Makkabäer schlossen viele Freundschaften mit Jungs und 
Mädels aus ganz Europa. Makkabi Frankfurt kommt in 
zwei Jahren gerne wieder, um den Wanderpokal zu vertei-
digen. Aus Deutschland für Makkabi Frankfurt am Ball: Ilja 
Cinciper, Ben Chajet, Daniel Endzweig(K), Noah Urseanu, 
Yaron Korn, Simon Weiner
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ÄRZTE & APOTHEKEN
Gesund und fi t im Sport, 
vor dem Training 
und in allen Lebenslagen. 
Dafür stehen die Ärzte 
und Apotheken,
die Makkabi schon 
lange tatkräftig 
unterstützen.

F R E U D E  A M  L Ä C H E L N.

ZAHNARZT DR. MED. DENT.

info@dr-liebensohn.de www.dr-liebensohn.de

Kaiserstraße 91 

 63065 Offenbach am Main   

Telefon 069 81 34 02

Telefax 069 81 66 24
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Camps

Wie bereits in den vergangenen Jahren hat Makkabi 
Frankfurt ein sehr umfangreiches Ferienprogramm an-
geboten. Fußball, Basketball, Tennis und eine Reise nach 
Schweden standen auf dem abwechslungsreichen Pro-
gramm. Zusätzlich wurde das Angebot dieses Jahr noch 
um ein weiteres aufregendes Camp erweitert. 

Das Fußballcamp in der letzten Ferienwoche war wie je-
des Jahr für unsere kleinen blau-weißen Kicker ein abso-
lutes Highlight. Am Vormittag wurde auf dem Ausweich-
platz am Spargel trainiert und auch ordentlich geschwitzt. 
Anschließend wurde ein ausgiebiges Sportler-Mittages-
sen eingenommen. Am Nachmittag stand meist ein ab-
wechslungsreiches Programm auf der Tagesordnung. So 
besuchte man, wie jedes Jahr, das Training der Eintracht-
Profis, besuchte ein Schwimmbad und ging abschließend 
gemeinsam Bowling-Spielen. Falls es das Wetter zuließ, 
bekamen die Kids nach dem Mittagessen noch eine eis-
kalte Erfrischung Das unter der Leitung von Sandro Hu-
berman stehende Camp, machte den Kindern enorm viel 
Spaß und war eine ideale Vorbereitung zu der anstehen-
den Fußballsaison. 

Makkabi Frankfurt mit 350 Campmitgliedern im Sommer!

an alle Teilnehmer. Zusätzlich kam in den letzten beiden 
Wochen auch noch unser Vereinstrainer Tomas Hornak als 
Trainer dazu, um die Qualität des Camps weiter steigern 
zu lassen. 

In Zukunft plant Makkabi eventuell auch eine kleinere 
Tennis-Reise, die mit dem Camp in Verbindung gebracht 
werden soll.

Das Baskteballcamp wurde unter der Leitung von Malik 
Zahary und Samuel Gross in der ersten und letzten Fe-
rienwoche organisiert. Hier wurde den Kindern das 1x1 
des Basketballs beigebracht, wobei auch schon mehrere 
„erfahrene“ Spieler teilgenommen haben. Alle Basketball 
Verantwortlichen gaben sich äußerst viel Mühe, so dass 
sogar viele Teilnehmer weit nach Campende noch viele 
Körbe werfen wollten und durften.

Beim Tenniscamp konnten sich die Kinder die kompletten 
sechs Wochen Sommerferien austoben. Vor allem bei 
den jungen Kids war die erste Erfahrung mit dem Tennis-
Schläger sehr ungewohnt, aber mit einer großen Freude 
verbunden. Als Andenken verteilten nach jedem Camp 
die Trainer Lyora Hemmerich, Kakhaberi Gogadze und der 
aus Israel eingeflogenen Trainer Or Fogelmann Urkunden 
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Camps

Neu bei den Camps war dieses Jahr das „Makkabi Gan-
Israel Camp“. Drei Wochen lang konnten sich die Kinder 
bei den verschiedensten Freizeitprogrammen austoben 
und auch vieles lernen. So wurde neben vielen Pausen-
spielen auch ein Ausflug ins Schwimmbad, in den Opel-
Zoo und in den Freizeitpark Steinau veranstaltet. Ein Dank 
geht vor allem an Chana Gurevych, die das Camp haupt-
sächlich organisierte.

Insgesamt hat Makkabi dieses Jahr über 20 rekordver-
dächtige Camps mit über 350 Teilnehmern angeboten. 
Ein Dank geht vor allen an die vielen Helfern, ohne die 
solche Camps einfach nicht zu realisieren sind.
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Event 

Am Mittwoch, den 06.06 2012 fand im Restaurant „Non-
na“ auf der Mainzer Landstrasse das Makkabi Summer-
break Fest statt. Zu Beginn des Abends wurden die Gäste 
mit einem netten Cocktailempfang begrüßt. Anschlie-
ßend  spielte DJ Sivan erfrischende Musik, bei der unsere 
Gäste immer mehr in Stimmung kamen. Für die Verkösti-
gung sorgten unsere „Grillmaster“ von FOODZ, die ein 
wunderbares leckeres Buffet auftischten. Es wurde bis in 
die späten Abendstunden viel getanzt und schön gefei-
ert. Die Makkabi-Summerbreak Party zeichnet besonders 
aus, dass „jung und alt“ eine schöne und abteilungsüber-
greifende Saisonabschlussfeier gemeinsam feiern. Im 
Jahr 2013 ist eine erneute Summerbreak-Party geplant. 

Makkabi Summerbreak 2012
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Event

Das diesjährig stattfindende Sommerfest auf der Ber-
tramswiese war ein voller Erfolg. Schon beim Beginn um 
15:30 Uhr kamen immer mehr Makkabäer auf die Wiese. 
Über 200 Makkabäern waren es schließlich, die zusam-
men gemütlich Spaß auf unserer Berte haben wollten. 
Nach längerer Pause in der Vergangenheit, wo es wegen 
schlechtem Wetter ausfiel, war es dieses Jahr bis jetzt fast 
der schönste Tag und somit eine super Grundstimmung!

Makkabi Sommerfest auf der Bertramswiese

Es wurde natürlich auch an alles gedacht: für die Kleinen 
wurde eine riesige Hüpfburg aufgebaut, die ständig voll-
kommen belegt war. Für die Fußballnärrischen waren die 
Tore spielbereit aufgebaut. Dort spielten nicht nur die 
Kinder, sondern auch die Eltern mit. Als Highlight gab es 
Makkabi Glitzer Tatoos in verschiedenen Farben.

DJ Mehmet spielte die beste Musik zu diesem sonnigen 
Wetter.
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Event

Selbstverständlich war für das leibliche Wohl bestens ge-
sorgt. Es wurde gegrillt, es gab Kuchen und Salate, ge-
kühlte Getränke, alles von unseren Fußball Eltern selbst 
beigesteuert. 

Auch wurde ein Eis Wagen bestellt, der durch das gute 
Wetter dankend angenommen wurde.

Alles in allem war es ein wunderbares Fest, was wir gerne 
mit euch nächstes Jahr wiederholen wollen.

Bedanken möchten wir uns bei Adrian Schiller, der bei der 
Organisation mit Unterstützung von Daniel Asis enorm 
mitgeholfen hat.

Ebenso bei unserem Platzmeister Stelios Patetzas der 
eine einwandfreie Leistung am Grill ablieferte.

Organisator des Festes war wie jedes Jahr Lenny Lemler 
(„Lemmy´s Fest“). Ein riesen Dank für ein grandioses Fest, 
lieber Lenny.
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Interview

Was bzw. wer hat dich damals bewegt zu Makkabi zu 
kommen?

Damals habe ich mit meinem alten Verein öfters in der 
Liga oder in der Hallenrunde gegen Makkabi Frankfurt 
gespielt. Da habe ich schon gemerkt, dass das Niveau 
defi nitiv besser ist. Durch Klassenkameraden, die auch bei 
Makkabi spielen bzw. gespielt haben, habe ich Kontakt 
mit dem damaligen Trainer aufgenommen und bin zum 
Probetraining gegangen.

Was war dein bisher schönstes Erlebnis bei Makkabi?

Mein schönstes Erlebnis bei Makkabi war nach meiner 
ersten Saison 2010/2011. Ich hatte viele Erfolge, wie zum 
Beispiel Meister mit der damaligen C2, Pokalsieger mit 
der damaligen C1 und den Aufstieg in die Gruppenliga 
mit der damaligen D2. Bei allen Spielen waren zahlreiche 
Makkabäer dabei, die das Team immer wieder unterstützt 
haben. 

Was unterscheidet in deinen Augen Makkabi 
von anderen Vereinen?

Makkabi ist ein Verein, in dem jeder jeden kennt. Alle 
unterstützen sich gegenseitig bei wichtigen Spielen. Die 
Disziplin spielt bei Makkabi auch eine große Rolle, und das 
Niveau von fast allen Jugenden ist sehr hoch. Bei Makkabi 
wird man auch sehr herzlich aufgenommen. 

Wenn du Makkabi in 3 Worten beschreiben müsstest, 
welche würdest du wählen? 

Gemeinschaft, multikulturell, familiär.

Was bzw. wer hat dich damals bewegt zu Makkabi zu kommen?

Ich kam zu Makkabi, weil bereits mein Bruder bei Makkabi spielte und mein Vater und ich nie einen anderen Verein im Sinn hatten. Somit gab es nie eine andere Option, als dieser Verein. Es ist für mich eine Ehre, bei Makkabi zu spielen.

Was war dein bisher schönstes Erlebnis bei Makkabi?
Ich hatte viele schöne Erlebnisse bei Makkabi. Aber besonders drei Erlebnisse werden mir für immer im Gedächtnis bleiben. Zum einen war es die ohne Punktverlust erreichte Meisterschaft in der C-Jugend, damals noch mit David Pomer und Poldi Blau als Trainer. Zum anderen war es die Maccabiah in Wien, die ein tolles Erlebnis für mich war. Insbesondere, da ich das erste Tor seit längerer Zeit für die U16 erzielte. Zuletzt war es mein Tor beim Debüt für die A-Jugend letztes Jahr, wo ich per Kopf den Endstand von 3:1 erzielte. 

Was unterscheidet in deinen Augen Makkabi von anderen Vereinen?

Bei Makkabi sind wir alle eine große Familie. Natürlich steht der Sport im Vordergrund, trotzdem ist ein großer Zusammenhalt erkennbar. Auf der Berte fühlt man sich einfach wohl! Der Verein hat mich geprägt und ich werde immer ein Makkabäer sein! 

Wenn du Makkabi in 3 Worten beschreiben müsstest, welche würdest du wählen?

familiär, überragend, legendär

Gianni Miller

Interviews mit Gianni Miller 
und Selina Gerezgiher

Selina Gerezgiher
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Am Sonntag, den 11.03.2012 kamen die beiden israe-
lischen Bundesligaprofis Itay Schechter (1.FC Kaisers-
lauten) und Almog Cohen (1.FC Nürnberg) auf die Ber-
tramswiese. Als die beiden Profis an der Bertramswiese 
ankamen, stürzten die rund 100 teilnehmenden Kinder 
und Erwachsene auf die beiden mit großer Freude auf 
die beiden zu. Itay und Almog nahmen sich zu Beginn der 
Veranstaltung die Zeit und schrieben fleißig Autogramme. 
Anschließend kickten beide  30 Minuten mit den zahlreich 
anwesenden Kinder. 

Alles in allem war die Veranstaltung für alle teilnehmen-
den Personen ein großer Erfolg. Beiden Spielern hat es so 
gut gefallen, dass sie gerne im Jahr 2013 wieder kommen 
würden. Die Veranstaltung wurde vom C-Teen in Koopera-
tion mit Makkabi Frankfurt organisiert. 

Schechter & Cohen

Israelische Bundesligaprofis zu Gast bei Makkabi
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Das Freiwillige Soziale Jahr kann nicht nur als Alternative 
zum Zivildienst anerkannt werden, sondern es ist auch ein 
Kontrastprogramm zum Alltag: Jede Menge interessante 
Bekanntschaften, neue Herausforderungen und eine gute 
Portion Selbstverantwortlichkeit. Viele Teilnehmer nutzen 
ihre FSJ-Zeit auch zur beruflichen (Neu-)Orientierung im 
Berufsfeld Sport und knüpfen wichtige Kontakte für das 
spätere Arbeitsleben. Grundsätzlich werden die FSJ‘ler 
bei Makkabi in der sportlichen Betreuung im Kinder- und 
Jugendbereich eingesetzt. Alle FSJ‘ler werden für ihre Tä-
tigkeit extra ausgebildet und machen eine Übungsleiter-
lizenz.

Vordergründig steht die Tätigkeit als Trainer und Übungs-
leiter und auch die Betreuung des Trainings- und Spiel-
betriebs im Fußball auf dem Tagesprogramm. Bei Mak-
kabi genießt auch die Arbeit mit behinderten Menschen 
(Kooperation mit der Schule am Sommerhofpark, Gehör-
losenschule), sowie die Organisation und Durchführung 
von unseren ganz speziellen, vereinseigenen Veranstal-
tungen (z.B. Poker-Events, Chanukka-Ball, Budenzauber 
Hallenturniere, Trainingscamps) eine besondere Priorität. 
Zusammengefasst gehören die folgenden Aufgaben zum 
Einsatzbereich der FSJ‘ler:

FSJ

Makkabi FSJ-Bericht: Join the Makkabi-Family

• Trainings- und Spielbetrieb in sämtlichen Abteilungen
• Erstellen von Trainings- und Spielplänen
• Turnierkoordination
• Verwaltung der Bestellungen von Sportausrüstung
• Fußball-AG und Volleyball-AG an der Gehörlosenschule
• Mithilfe bei der Organisation des Chanukka-Balls
• Organisation von Reisen, Trainingscamps 
 und Trainingslagern
• Inhaltliche Arbeit am Makkabi Journal
• Erwerb einer Übungsleiterlizenz
• Teilnahme an FSJ-Seminaren
• Und vieles mehr...
 
Makkabi Frankfurt bietet jungen Menschen die Möglichkeit 
12 Monate lang all die genannten Aufgaben mehr oder 
weniger eigenverantwortlich zu übernehmen und dadurch 
einen wertvollen Einblick in die Berufswelt zu erlangen, der 
sich nicht nur auf Sport und Ehrenamt bezieht, sondern 
auch auf Firmenmanagement, Mitarbeiter-organisation 
und -motivation. Du wirst überrascht sein, wie schnell auch 
du als Teil der großen Makkabi-Familie integriert sein wirst.
Hast du Lust bekommen ein FSJ bei Makkabi Frankfurt zu 
absolvieren?

Dann melde dich bei uns.
Wir freuen uns auf euch!
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Makkabi Frankfurt hat in diesem Jahr erneut mit vielen Organisationen 
erfolgreich kooperiert. Es besteht nun schon seit mehreren Jahren eine 
enge Zusammenarbeit zwischen der Schule am Sommerhofpark (Gehör-
losenschule) und Makkabi. So fahren unsere FSJler regelmäßig in den 
Gallus, um in Zusammenarbeit mit den dazugehörigen geschulten Leh-
rern eine AG oder den Sportunterricht zu leiten. Dieses Jahr wurde u. a. 
2x wöchentlich eine Kung-Fu und eine Schwimm AG geleitet. Wir sind 
sehr froh, diese Kooperation zu haben und werden diese vorrausichtlich 
in den nächsten Jahren weiter ausbauen.

Eine weitere enge Kooperation führt Makkabi mit der Lichtigfeld-Schule. 
Hier wird regelmäßig eine Schul-Schach AG angeboten und den Kindern 
den Spaß am Schachspielen näher gebracht. In Zukunft werden unsere 
FSJler in einem Pilotprojekt regelmäßig Pausenspiele für die Lichtigfeld-
Schüler anbieten. 

In der Abteilung Qi-Gong startete Makkabi mit der Sozial- und Ehren-
amtsabteilung der Jüdischen Gemeinde ebenfalls eine sehr gelungene 
Zusammenarbeit. Mit diesem Projekt ermöglicht es Makkabi ehrenamt-
lichen Helfern der Jüdischen Gemeinde an diesem Kurs teilzunehmen 
und eine entspannte Freizeitbeschäftigung zu haben. Der Kurs ist na-
türlich für alle anderen Mitglieder auch offen. In Zukunft soll auch diese 
Kooperation mit Behinderten-Tischtennis ausgebaut werden.

Ebenfalls ist uns die Zusammenarbeit mit der WIZO Frankfurt sehr wich-
tig. So konnte aufgrund unserer engen Bindung zur WIZO eine Zumba-
Abteilung bei Makkabi Frankfurt gegründet werden. Diese läuft seit 
April des letzten Jahres sehr erfolgreich in zwei verschiedenen Alters-
stufen an. 

Der Freitag steht ganz im Zeichen der Kooperation mit dem Schwimm-
pädagogischen Verein in Frankfurt. Hierbei bietet Makkabi mit einem 
geschulten Betreuer Aqua-Fun für Kleinkinder an. 

Insgesamt profitieren immer beide Seiten von einer engen Zusammen-
arbeit. Das beste Beispiel sind die laufenden Kooperationen mit unseren 
wunderbaren Kooperationspartnern. Makkabi Frankfurt ist selbstver-
ständlich weiterhin für eine Zusammenarbeit in sportlicher Hinsicht auch 
an neuen Partnern interessiert. Bei Interesse können Sie sich gerne im 
Büro melden.

Kooperationen

Enge Zusammenarbeit mit anderen 
Organisationen
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Bilder sagen mehr als Worte: Unsere Makkabi-Channukka-Gala 2011

Makkabi Gala 2011 
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Makkabi Gala 2011

... mitlerweile die größte jüdische Veranstaltung in Deutschland

Thanks to our Sponsor:
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Nach den Frühjahrsferien 2012 ging es nach 2-Jähriger 
Pause mit unserem Aqua-Fun Kurs für Kleinkinder von 
3-5 Jahren weiter. Nach der Restaurierung des Schwimm-
bads der  Wöhlerschule durften wir wieder an die „alte 
Wirkungsstätte“ zurückkehren. Von „alt“ kann aber keine 
Rede sein – ein neues Schwimmbad mit tollem Becken 
und neuen Umkleidekabinen steht uns nun zur Verfü-
gung. In Zusammenarbeit mit dem bekannten Frankfurter 
Schwimmpädagogischen Verein finden hier jeden Freitag 
in Anwesenheit von einem unserer FSJler zwei Kurse statt. 

Ziel ist es, die Kinder an Wasser zu gewöhnen und dies mit 
Spiel und Spaß zu verbinden. Zu Beginn haben die mei-
sten Kinder immer ein wenig Furcht ins Wasser zu gehen, 
allerdings ist es schön zu sehen, dass die Kinder mit der 
Zeit die Angst verlieren und schon nach wenigen Stunden 
voll dabei sind. Interessierte können sich gerne im Makka-
bi-Büro melden und an dem Kurs teilnehmen.

Aqua Fun

Wassergewöhnung für Kleinkinder
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Wir hatten uns für den Sommer vorgenommen, den 
Kindern die Möglichkeit zu geben, Basketball spielen zu 
können.
 
Im Rahmen der Möglichkeiten haben wir uns entschlossen, 
in der ersten Woche ein Camp anzubieten, in welchem Kin-
der die Möglichkeit hätten, von Montag bis Freitag minde-
stens vier Stunden Basketball zu spielen. Die Kinder waren 
im Alter zwischen 6-14 Jahren und haben unglaublich gut 
miteinander harmoniert. Überraschend, da auch Kinder am 
Camp teilnahmen, die keinerlei Erfahrungen in dieser Sport-
art mitbrachten.  Trotzdem konnte man viele lachende Kin-
dergesichter sehen und ich denke, dass die meisten auf 
ihre Kosten gekommen sind. Den älteren Spielern bot sich 
in den letzten 90 Minuten des Tages die Möglichkeit, indi-
viduell an ihren Fähigkeiten zu arbeiten. Von der richtigen 
Wurftechnik bis hin zu den verschiedenen Passarten wur-
den jeden Tag andere Schwerpunkte gesetzt.  Somit war 
der Ferienanfang sehr sportlich....

Basketball Sommercamp 

Basketball in den Sommerferien
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Basketball Sommercamp

In der letzten Ferienwoche haben wir ein Camp angebo-
ten, in dem wir Kindern jeden Tag etwas Neues anbieten 
wollten. Jeden Tag etwas Neues war das Motto dieses 
Camps. Das Einzige, was gleich bleiben sollte, war, dass 
wir jeden Tag drei Stunden Basketballtraining hatten, be-
vor wir zusammen Mittagessen gingen. Italienisch, Japa-
nisch oder auch gesunde Sandwisches sollten die Kinder 
ausprobieren. Offen für Neues, die Vielfalt der Welt ken-
nenlernen.

Zu dem vielfältigen Essen kamen noch weitere Sportarten 
dazu. Bowling, Rudern oder Schwimmen begleitete uns die 
Woche über. So hatten die Kinder eine sehr abwechslungs-
reiche letzte Ferienwoche und konnten jeden Tag neue Er-
fahrungen sammeln. Ich denke, die Woche hat allen sehr 
viel Spaß gemacht und wird in dieser Form bestimmt wie-
derholt werden. Ich möchte mich an dieser Stelle für die 
gute Zusammenarbeit bei Eltern bedanken, die hier und 
da doch sehr hilfreich waren. 
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„So wie in diesem Jahr, war es noch nie“, lautete ein Aus-
spruch unseres Trainers Pedja Glisic, während der wieder 
einmal zu kurzen Saisonvorbereitung; in der Tat war bis 
zum letzten Tag nicht klar, wer im 1. Saisonspiel im Auf-
gebot stehen wird. Nachdem von der letztjährigen star-
ting five alle Spieler den Verein verlassen hatten, (Palazzo, 
Hauke und Bölke nach Langen, Mc Knight in die USA, 
Levron nach Österreich) galt es binnen weniger Wochen, 
ein schlagkräftiges Team zusammenzustellen. Nach all den 
Jahren, in denen Pedja Glisic das Traineramt bei Makkabi 
ausübt, macht er nun das erste Mal aus der Jugend eine 
Tugend und schenkt einigen seiner ehemaligen Jugend-
spieler sein Vertrauen. So gehören diesmal seine „altge-
dienten„ Jugendspieler Samuel Gross und Marc Wurman 
zum Kader; auch der erst 16 jährige David Ausländer soll 
als 3.point guard notwendige Erfahrungen sammeln. 

Der Präsident von Makkabi Frankfurt, jedenfalls, verkün-
dete voller Stolz: „Uns geht ein Herz auf, wenn der Erfolg 
unserer guten Jugendarbeit nun auch bei den Herren an-
gekommen ist und „unsere Jungs“ dort spielen. 

Makk 1 Herren Basketball

Makkabi im Umbruch

Als „Leitwolf“ konnte mit Norman Lang ein altbekannter 
Spieler verpflichtet werden, der in den letzten drei Jahren 
in der Pro B  bei den Hanau White Wings Profiluft schnup-
pern konnte, es aber doch vorzog, als Führungsspieler den 
jungen Wilden vorzustehen; desweiteren kam aus Düssel-
dorf Andreas Samus zu uns, der bereits in der 1. RL in 
Schwelm höherklassig spielte; Kristijan Madunic, der vor 
mehren Jahren bei uns noch in der OL gespielte, nimmt 
es noch einmal mit der 2. RL auf, Andre Kakarigji ist nach 
einer erfolgreichen ersten Saison weiter gereift und wird 
uns auf der Aufbauposition hoffentlich noch sehr viel 
Freude bereiten. Henner Stege, der nach seiner schweren 
Verletzung im letzten Jahr wieder langsam beginnt Fuß 
zu fassen;  Komplettiert wird der Kader mit Anastasios 
Geromoschos und  Vasco Marcante. 

Aufgrund der hervorragenden Kontakte von Pedja Gli-
sic wäre es aber bis zum letzten Tag nicht verwunderlich, 
wenn er noch den einen oder anderen Spieler aus dem 
Hut zaubert.
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Makk 2 Herren Basketball

Zu neuen Höhen im fünften Anlauf

Das Zweite Herrenteam von TuS Makkabi Frankfurt geht 
2012/13 in seine bereits fünfte Saison in der Kreisliga B 
Ost (Bezirk Frankfurt). Nach einer enttäuschenden vierten 
Kampagne, die viele äußerst knappe Niederlagen mit sich 
brachte und die Mannschaft in das untere Tabellendrittel 
fallen ließ, wollen die Basketballer um den Team-Gründer 
Georg Chernyak zu neuen Höhen streben. Das Team wird 
mit einem teils erneuerten Gesicht auftreten. Manche alten 
Bekannten aus der Makkabi-Familie werden wieder dabei 
sein, welche die letzte Saison fast komplett ausgesetzt ha-
ben, während einige Spieler vom letztjährigen Kader ihre 
Basketballschuhe an den Nagel gehängt haben. 

Um der alten Tradition gerecht zu werden, eine Brücke 
zwischen der U18 und der Ersten Herren zu sein, wird die 

Zweite wieder die besten Junioren übernehmen, welche 
Spielpraxis im Erwachsenen-Spielbetrieb sammeln kön-
nen. Komplettiert wird das Feld mit zwei Neuzugängen 
aus der Bezirksliga, welche über längere Zeit hinweg ihre 
Affinität zu Makkabi bekundet und gezeigt haben.

Wir hoffen auf eine Saison, die mehr Spaß am Spiel ver-
mittelt, mehr sportliche Erfolge bringt und gute Traditi-
onen fortsetzt. Wenn die Sirene zum Spielbeginnt ertönt, 
wird unser Kampfschrei in so manchen Hallen rund um 
Frankfurt zu hören sein: 

„Makkabi Chai!“.

v.l.n.r.: Dimitri Stavropolski, Boris Pasternak, Robert Mann, Georg Chernyak, Artur Rau, Harald Martens
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U18 Basketball

Enttäuschende Saison weckt neue Hoffnung

Nachdem die Saison 2011/12 eher enttäuschend aus-
ging, sind die Ziele unserer U18-Basketballer dieses Jahr 
höher gesteckt - zu Recht! Letzte Saison bestand das Team 
größtenteils aus jungen Spielern, die parallel dazu sogar 
noch U16 spielen mussten. 

Trotzdem hatte sich das Team wacker geschlagen. Sicher 
werden Spiele, wie der Heimsieg gegen Aschaffenburg, 
das erst nach zwei Verlängerungen, durch einen „Buzzer 
Beater“ von David entschieden wurde, lange in Erinnerung 
bleiben. Oder auch der Sieg gegen Gelnhausen, als man 
zur Halbzeit noch mit 15 Punkten zurücklag.Nachdem das 
Team nun älter und stärker geworden ist, wird die körper-
liche Überlegenheit der Gegner, die im letzten Jahr noch 
ein großes Hindernis war, dieses Jahr kein Problem mehr 
darstellen, sodass man durchaus mit einer guten Platzie-

rung in der Bezirksliga rechnen kann. Dank vieler Neuzu-
gänge sind wir nun auf fast allen Positionen doppelt be-
setzt. Mit einem vollständigen Kader blicken wir also nun 
auf die kommende Saison, die definitiv besser ausfallen 
soll als die letzte.

Die Jungs können das erste Spiel kaum erwarten und wirk-
lich jeder brennt darauf, auf dem Feld 100% zu geben. Ein 
Blick auf den Spielplan verrät, dass die Liga wirklich starke 
Teams enthält und diese Saison durch und durch spannend 
sein wird. Vorbei schauen lohnt sich also. Hoffentlich kön-
nen wir am Ende Makkabi an der Spitze der Tabelle be-
staunen. 

Bis dahin: Makkabi Chai!
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U16 Basketball

Vorfreude auf die kommende Saison

Am Anfang der Saison unserer U16 Mannschaft hatten 
wir acht Spieler, die die Makkabi Gemeinde im Basketball 
vertreten haben: Ruwen Rosenberg, Leander Wortman, 
Timofej Velesko, Leon Bresler, Fritz Hagge, Alon Kogan, 
Sinai Rasin und David Auslaender.

Die Saison verlief eigentlich recht gut, viele der Spiele ha-
ben wir erfolgreich mit einem Sieg gemeistert. Wir spiel-
ten gut zusammen und es gab keine Kommunikationspro-
bleme innerhalb der Mannschaft. Leider hatten wir Mitte 
der Saison (aus organisatorischen Gründen) oder krank-
heitsbedingt Ausfälle, was wiederum ein Problem für die 
ganze Mannschaft darstellte, denn wenn mehrere von den 
neun Spielern nicht kommen konnten, mussten wir nur noch 

zu sechst oder gar ohne Auswechslungsmöglichkeiten an-
treten. Da noch viele Jungs bei uns waren, die erst neu 
dazugekommen sind, wie der Leon Bresler, oder andere, 
die erst von der U14 kamen, gab es manche Abstimmungs-
schwierigkeiten während der Spiele. In ein paar Spielen 
mussten die sehr erfahrenen Spieler, wie David Auslaender, 
das Spiel „uebernehmen“, und uns zeigen, wie man zu spie-
len hat und was die jeweiligen Aufgaben der Spieler auf 
dem Feld sind. Dies klappte auch recht gut, da wir dadurch 
viel an Erfahrung sowie Spiele gewonnen haben.

Geschrieben von: 
Timofej Velesko und Leon Bresler
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U14 Basketball

Team Game kommt

Erste Erfolge kommen. Das Spielverständnis ist bei allen, 
die es bis hierher geschafft haben, vorhanden. Mit zuneh-
menden Alter und Interesse wächst auch der Wille, seine 
Leistungsgrenzen zu testen. 

In der vergangenen Saison war es schön zu beobachten, 
wie die Spieler immer mehr als Mannschaft agierten und so 
die Vorteile des Mannschaftsspiels kennengelernt haben. 
Für die meisten Spieler handelte es sich um ihre erste Sai-
son in der U14, doch die Entwicklung war klar erkennbar. 
Auch wenn kaum Spiele gewonnen wurden, haben sich alle 
Spieler im Rahmen ihrer Möglichkeiten weiterentwickelt. 
Natürlich sind immer noch Spieler dabei, die gerne mit ih-
ren Freunden Zeit im Training verbringen. Aber genau das 
ist es, was Makkabi von anderen Vereinen unterschiedet. 

Erfolg steht nicht primär im Vordergrund der Arbeit mit Ju-
gendlichen, sondern den Jugendlichen wird der Spaß ver-
mittelt, im Kollektiv mit Freunden Sport zu treiben. Das ist 
letztes Jahr gelungen und soll dieses Jahr fortgeführt wer-
den. Im kommenden Jahr wird die Mannschaft von Samuel 
Gross betreut werden, der wieder neue Impulse an die 
Spieler weitergeben wird. Die Spieler lernen so auch, mit 
verschiedenen Trainercharakteren zu arbeiten, was ihre 
Entwicklung fördert. Manche Spieler geben ihre Erfahrung 
an die jüngeren Jahrgänge weiter, indem sie am Training 
der U12 teilnehmen und ihre eigenen Impulse ins Training 
einfl ießen lassen. 

Es freut mich als Trainer immer ganz besonders zu sehen, 
wenn Kinder von Kindern lernen.
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Nachdem die Kinder in der U10 erste Erfahrungen sam-
meln konnten und einen Eindruck von Basketball be-
kamen, wird in der U12 viel Wert auf das Erlernen von 
basketballspezifi schen Fertigkeiten gelegt werden. Drib-
beln (rechts wie links), Korbleger, Schüsse aus der Nah-
distanz, aber auch die verschiedenen Passmöglichkeiten 
sind hier grundlegende Elemente im Training.  Es gilt der 
Grundsatz, spielfähig zu werden. Zusammenspiel wird mit 
zunehmendem Alter der Spieler immer wichtiger. Die In-
halte, die bereits in der U10 angesprochen wurden, wer-
den nun vertieft. Hier verlangen die Trainer vor allem ei-
genständiges Denken der Spieler. Das setzt voraus, dass 
sie sich kritisch mit ihrer getroffenen Entscheidung ausein-
andersetzen und vielleicht beim zweiten Nachdenken zu 
einer besseren Lösung kommen. Wissen vermitteln ist die 
Aufgabe der Trainer einerseits, aber sich  selbst  Wissen zu 
erarbeiten ist die Aufgabe der Spieler andererseits. Hier 
müssen beide Seiten dasselbe Ziel verfolgen. Mit anderen 
Worten, sich entwickeln. 

Je mehr Reize in einer Woche gesetzt werden können, 
umso schneller entwickeln sich die Kinder zu kleinen Bas-
ketballspielern. Sie haben die Möglichkeit, bis zu viermal 

U12 Basketball

Fertigkeiten erlernen, vertiefen und einsetzen...

in der Woche am Training teilzunehmen. Jedes Training 
spricht eine andere Leistungsstärke an und jeder Spieler 
kann sich verbessern, sofern er das Training dafür nutzt. 

Ein weiterer Punkt in der Entwicklung der Kinder, die nicht 
zu kurz kommen darf, ist der Spaß am Sport. Trotz der 
Anstrengung und der manchmal ermüdenden Worte der 
Trainer, legen sie extrem viel Wert auf Spaß im Training. 
Uns allen ist bewusst, dass die schulischen Belastungen 
zunehmen und die Freizeit der Erholung dienen sollte. 
Auch hier, wie in der U10 bereits angesprochen, ist we-
niger manchmal mehr. Was heißen soll, dass auch hier ein 
gutes Zusammenspiel mit weniger Kraftaufwand schneller 
zum Erfolg führen kann als Alleingänge. Mannschaftssport 
ist darauf ausgelegt, dass man sich als Einheit versteht 
und bereit ist, das Spielgerät (den Ball) zu teilen. Durch 
einen Pass sparen wir nicht nur Zeit und setzen so den 
Gegner mehr unter Druck, sondern wir motivieren auch 
unsere Mitspieler zu laufen. Die Entwicklung im vergange-
nen Jahr war recht positiv, da wir es geschafft haben, Inte-
resse für den Sport zu wecken. Man darf gespannt sein, ob 
sich diese Entwicklung  in Zukunft fortsetzen wird.
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In der U10 versuchen wir, den Kindern den Umgang mit 
dem Basketball näher zubringen. Dabei legen die Trainer 
extrem viel Wert darauf, dass die Kleinen Spaß im Training 
haben und sich von Einheit zu Einheit verbessern. 

Einen Großteil der Trainingseinheit verbringen wir mit 
koordinativen Übungen und Spielen, in denen Zusam-
menarbeit gefragt ist. Die Kinder sollen dabei den Vor-
zug von Zusammenarbeit kennenlernen und mit der Zeit 
automatisch nutzen. Diese Fähigkeiten nehmen sie mit, 
egal ob sie am Ende Basketballer werden oder nicht. 
Teilen und aufeinander achten sind die Kernelemente, 
die wir versuchen zu vermitteln. Es macht immer wie-
der Spaß zu sehen, wie sie von Woche zu Woche besser 
werden und immer mehr Spielverständnis entwickeln. 
Manche Spieler sind bereits in diesem jungen Alter mit 
Ehrgeiz bei der Sache. Andere entwickeln diesen Ehrgeiz 
erst mit den erlernten Fähigkeiten. Es ist schön zu sehen, 
wie sie trotz Anstrengung, das Lachen nicht verlieren und 
immer wieder unbewusst ihre Grenzen suchen. 

U10 Basketball

Ein gelungener Start

Letztes Jahr haben wir mit wenigen Kindern angefangen 
und haben jetzt eine beachtliche Trainingsgröße von 8-15 
Spielern pro Einheit. 

Die Mannschaft hatte vergangene Saison am Spielbetrieb 
der U12 teilgenommen und konnte so viele Erfahrungen 
sammeln. Gewinnen war hier sekundär und der Spaß 
stand ganz klar im Vordergrund. Hervorzuheben sind hier 
besonders die Mädchen, die anfangs mit sehr viel Respekt 
im Training agiert haben bzw. in den Spielen sehr nervös 
aufgetreten sind. Durch immer mehr Mädchen im Training 
wuchs auch das Vertrauen in die eigenen Fähigkeiten und 
sie sind zu einer festen Größe der Mannschaft geworden. 
Man merkt ihnen an, dass sie Spaß haben und viel Ehrgeiz 
mitbringen.

Die neue Saison steht vor der Tür und wir freuen uns auf 
jedes neue Gesicht, welches sich der neuen Erfahrung 
stellt und mehr über Basketball erfahren möchte.

Einmal die Woche treffen sich unsere 
Ü40 Herren zu einem Basketballspiel. 
Mit sehr viel Begeisterung gehen un-
sere erfahrenen Herren an ihr Hobby 
heran. Wer denkt, dass es da nur lo-
cker zugeht, hat sich geirrt! Mit dem 
nötigen Ehrgeiz und Willen geht es 
auch hier ordentlich, aber immer fair 
zur Sache. Wer Interesse hat mitzu-
spielen, kann sich gerne an Samuel 
Gross wenden: 
samuelgross91@hotmail.com

Makkabi Chai

Ü40 Basketball

Wenn das mal keine Profis sind...

oben v.l.n.r.: Peter Schönwandt, Eran Oberhand, Dr. Andreas Friedländer, Holger Hagge, 
Salomon Raimicher
unten v.l.n.r.: Eitan Gross, Raymund Horwitz, Eduard Kogan
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Mit einem „Schnupperturnier“ am 14.03.2011 fing alles 
an. Das Turnier fand im Bornheimer Billardtreff statt und 
viele Billardinteressierte und Billardbegeisterte fanden ih-
ren Weg ins Bornheimer Billardtreff. Dessen Eigentümer 
– Vladimir Fudim – stellte uns freundlicherweise ein paar 
Tische zur Verfügung.

Es konnten zwei in der Billardszene bekannte und hoch-
karätige Spieler für den Aufbau und dessen Gestaltung 
gewinnen:
Zum einen ist da Oskar Gold. Oskar ist langjähriger Bil-
lard- und Snookerspieler mit mehreren Meistertiteln auf 
hessischer und sogar deutscher Landesebene. In Offen-
bach führte er viele Jahre lang auch sein eigenes Billardbi-
stro und bringt somit reichlich Erfahrung mit.

Zum anderen ist da Mike Sharell. Er verfügt mittlerweile 
über 25 Jahre Spielerfahrung – zum Teil auf höchstem Ni-
veau (2. Bundesliga). Darüber hinaus führte auch Mike ein 
Billardbistro in Koblenz und später in Darmstadt.

Die daraufhin neu gegründete 1. Mannschaft wurde tat-
kräftig durch Dima Otian, Boris Terentiev und Roman Zit-
ka unterstützt. Und nicht zu vergessen Oskars Sohn David 
Gold, der ebenfalls in seiner Jugend hochklassiges Billard 
spielte.

Mit von der Partie waren auch Alex Meistrenko und Jev-
genij Peyss. Die beiden zogen es zunächst lieber vor, es 
beim Training zu belassen.

Billard

Nach einem Jahr bereits 4 Mannschaften

Der Weg an die Tabellenspitze verlief – wie so oft – nicht 
gänzlich ohne Niederlagen. Doch unsere eigenen Erwar-
tungen wurden nicht enttäuscht und wir stiegen aus der 
Kreisliga in die Bezirksliga auf!

Danach gab es eine Zeit der Umstrukturierung. Der eben-
falls in Bornheim spielender und alteingesessener Billard-
verein 1.PBC Frankfurt fusionierte mit uns. Durch die hier-
bei entstandene Situation verfügt Makkabi Frankfurt nun 
über weitere, zum Teil ebenfalls sehr gute Spieler und ist 
dadurch mit vier Mannschaften im Ligabetrieb vertreten!
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Auch in unserer Bridge-Abteilung geht es weiter voran. 
Hier treffen sich jeden Montag im Seniorenclub der Jü-
dischen Gemeinde mehrere begeisterte Spieler von 19 – 
22 Uhr. Zusätzlich werden die Spieler mit leckeren Nasche-
reien versorgt. Dazu findet jeden Montag ein Preisturnier 
mit mehreren kleineren Sachgewinnen statt. Einige der 

Bridge

Kartenspiel jeden Montag 

Spieler spielen seit Jahren auch erfolgreich in der Bridge 
-Liga mit. Die Abteilung wird hauptsächlich von Herrn Dr. 
Leo Teuter, Frau Christel Zandberg, Frau Elisabeth Balzer 
und Frau Rachel Singer organisiert. Neue Spieler sind im-
mer herzlich willkommen.
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Jeden Donnerstag findet die psychomotorische Bewe-
gungsstunde bei Makkabi statt. Geleitet von Anna Wagner 
und unterstützt von Leah Weiss sind ab 15.00 Uhr alle 
Kinder bis 6 Jahre und die Geschwisterkinder herzlich will-
kommen. 

Begonnen wird die Stunde immer mit dem selben Ritu-
al, einem Kreisspiel, welches auch am Ende der Stunde 
das gemeinsame Aufräumen einleitet. Die Kinder können 
sich bei verschiedenen Übungen ausprobieren und ihren 
eigenen Körper erforschen, gleichzeitig aber auch lernen 
miteinander auszukommen und mit den Materialien umzu-
gehen. In der lebhaften und freudigen Atmosphäre lernen 
die Kinder, ohne Leistungen zu erbringen, dass Stehen mit 
Verstehen und Greifen mit Begreifen zu tun hat. 

Bewegungsförderung

Bewegung mit allen Sinnen

Zwischendrin wird das individuelle Spielen der Kinder 
einmal unterbrochen, um zum Beispiel ein gemeinsames 
Spiel zu spielen. So wird in der einen Woche das Schwung-
tuch geschwungen und in der anderen Woche werden 

Purzelbäume geschlagen. 
 
Die Stunde ist erlebnisorientiert und nicht 
übungsorientiert. Wichtig ist der Spaß der Kin-
der und die Freude an den einzelnen Geräten, 
aber auch ein Teil der Gruppe zu sein, die um 
17.00 Uhr gemeinsam die Halle wieder aufräumt. 

Es ist ein Treffpunkt für Kinder, aber auch für die 
Eltern, die sich untereinander austauschen kön-
nen.
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Bewegung, Koordination, Spaß. Das steht bei unserer 
Ballsportfrühgewöhnungsgruppe im Vordergrund. Unter 
der Leitung von Malik Zahary treffen wir uns einmal in der 
Woche für anderthalb Stunden.

Jeden Dienstag warten die 10-12 Kinder gespannt darauf, 
um kurz vor 14 Uhr aus dem Kindergarten abgeholt zu 
werden, um dann gemeinsam in die Sporthalle zu gehen. 
Dort stehen dann schon Kisten mit verschiedensten Bällen 
bereit und jeder kann nach Lust und Laune ausprobieren 
und sich austoben. Gespannt darauf.

Nach einer Viertelstunde, wenn der erste Bewegungs-
drang gestillt ist, geht es an einen kleinen Koordinati-
onsparcours. Mit einem Bein, hüpfend oder balancierend 
überwinden die Kinder die aufgestellten Hindernisse und 
verbessern dabei Ihr koordinatives Vermögen. Elementare 
Dinge, wie abwechselnd den rechten bzw. linken Fuß über 
eine Hürde zu bewegen, Rückwärtslaufen oder einen Ball 
zu fangen werden spielerisch verinnerlicht. Denn der Ball 
spielt auch im Parcours eine wichtige Rolle. Es ist beein-
druckend und sehr, sehr erfreulich, die zum Teil riesigen 
Fortschritte der Kinder Woche für Woche mit ansehen zu 
können.

Viele Kinder lernen auch Ihre Ängste zu überwinden. Das 
sieht dann meist so aus, wie beispielsweise bei unserer 
kleinen Jilian, die beim Sprung von einem Turnkasten am 
Anfang die ganze Hand, später nur noch den kleinen Fin-
ger nimmt und am Ende ganz ohne Hilfe springt. 

Ballsportfrühgewöhnung

Ballsportfrühgewöhnung für die Stars von Morgen

Ist das Wetter einmal schlecht, sodass die Kinder im Laufe 
des Tages wenig draußen waren, stehen bei uns anstel-
le des Parcours vielfältige Fang- und Laufspiele auf dem 
Programm. 

Nachdem Malik den Parcours bzw. die Fang- und Lauf-
spiele beendet, können die Kinder wie am Anfang frei 
spielen. Besonders beliebt ist bei den abendteuerlustigen 
Jungs die Sprossenwand, an der sie einige Sprossen hoch-
klettern und sich dann auf eine Weichbodenmatte fallen 
lassen. Immer natürlich mit einem Auge auf die Mitklet-
terer, damit sich niemand 
verletzt. Andere nutzen die 
Bälle sogar schon sehr Sport-
artspezifisch, spielen Fußball 
oder versuchen auf den Korb 
zu werfen. Und manch einer 
ist auch einfach müde vom 
anstrengenden Tag im Kin-
dergarten und entspannt den 
Rest der Zeit.

Von der Ballsportfrühgewöhnung kann man nur profitie-
ren. Wir bieten unseren Kindern viel für die sehr wichtige 
Bewegung. Ihnen werden viele Entscheidungen überlas-
sen, damit sie sich gewisse Selbstständigkeit aneignen. 
Und unsere koordinative Förderung bereitet sie optimal 
auf eine Kindheit und Jugend voller Bewegung und Sport 
vor. Und das alles mit ganz, ganz viel Spaß!

Trainer: Malik Zahary
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Jeden Mittwoch findet unser Capoeira-Training für Klei-
ne, Mittlere und Große statt. Diese von Sklaven der Ko-
lonialzeit praktizierte Kampfkunst basiert auf der Ebene 
der Musik, des Kampfes und der „Roda“ (Kreis von Ca-
poeiristas, in welchem gekämpft wird). Im Laufe der Jahre 
wurde sie zusätzlich von Kampfkünsten wie z.B Jiu Jitsu 
beeinflusst und beinhaltet dementsprechend auch Akro-
batiken wie z.B. Salti. Capoeira verbindet insgesamt Tanz 
und Kampf, Ästhetik und Ernst, Ritual und Spontanität. 
Unsere Teilnehmer haben jedes Mal großen Spaß und las-
sen sich gerne auf diese Art der Körperschulung ein. Un-
ser Trainer Yossi Grair, unterstützt von Natalie Lasowski, 
ist ein wahrer Capoeira-Meister! Es ist genau ein Jahr her, 
als Yossi beim Makkabi-Ball 2011 die Leute begeisterte 
und eine super Show ablieferte.

Capoeira

Brasilianische Kunst trifft Makkabi

Im Juni fand in Frankfurt ein von Natalie Lasowski mitor-
ganisiertes sehr großes Capoeira-Event statt. Mehr als 30 
Personen nahmen daran teil. Zusätzlich kamen noch ein 
paar sehr berühmte Capoeira Tänzer aus Rostock und 
Hamburg dazu.

Über großen Zuwachs würde sich unsere Gruppe sehr 
freuen, denn der „Roda“ soll wachsen und wachsen. 
Kommt vorbei und lasst euch von der Energie mitreißen, 
es lohnt sich!
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Seit den Frühjahrsferien 2012 bietet Makkabi Frankfurt 
die Abteilung Feldenkrais an.

Die Abteilung startete mit mehreren Mitgliedern sehr gut. 
Doch was bedeutet eigentlich Feldenkrais: „Eine Lern-
methode“ die der israelische Physiker Moshé Feldenkrais 
entwickelt hat. Diese „Lernmethode“ setzte sich in den 
letzten Jahren global immer weiter durch! Hierbei geht 
es eindeutig um Entspannungsübungen für Körper und 
Geist. Mit einer Yoga-Matte und leiser Musik entspannen 
sich unsere Feldenkraismitglieder unter der Leitung von 

Feldenkrais

In der Ruhe liegt die Kraft

Ruth Jäger jeden Donnerstag 
von 18.00 – 19.30 Uhr im Phi-
lanthropin. Wer Interesse hat, 
sollte sich unbedingt warme 
Socken und eine Decke mit-
bringen. Die Abteilung Feld-
enkrais freut sich über jedes 
neues Mitglied. Glauben Sie 
uns….

Ihr Körper wird sich freuen!
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Jeden Montag von 21:00 – 22:30 Uhr trainiert die Fut-
sal Mannschaft von Makkabi Frankfurt in der Werner-von-
Siemens Schule. Futsal wird ausschließlich in der Halle mit 
einem 4er Ball gespielt, der nicht springt. Dies erfordert 
genaues Passspiel, Präzision und eine taktische Spielform. 
Geleitet wird dies alles von Yan Gurevych, Trainer der Fut-
sal Mannschaft von Makkabi Frankfurt. Um sich zu messen, 
nahm die Mannschaft an einem Futsal-Turnier teil. Mit nur 
einem Auswechselspieler und Yan Gurevych als Torwart 
hat das Team super gespielt. Insgesamt gab es 5 Tore von 
unserem neuen Familienmitglied Julian Wagner zu beju-
beln. Marlon Huberman hat wie immer mit seiner Ruhe 
super gespielt. Daniel Wolf und Roy Rozenek waren de-
fensiv bärenstark und auch Überraschungsspieler Antoine 
Müller wusste zu überzeugen. Moritz Löffler, der hinten 
zentral in der Abwehr spielte, überzeugte durch seine 
Zweikampfstärke und seiner Technik, mit dem er die Bälle 
verteilte. In der kommenden Saison versucht die Mann-
schaft, endgültig in der Futsal-Liga mitzumischen. 

Futsal

Blau-Weiße Hallenkicker

Dies erfordert jedoch viel Disziplin und hartes Training. 
Kommen sie einfach vorbei, und überzeugen sie sich selbst.

Bei Interesse melden unter:
Yan Gurevych: hurevych@yahoo.de
Ron Alpar: ron_a@hotmail.de

Oder einfach eine Email an:
office@makkabi-frankfurt.de
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Das Ziel der Handballer der Saison 2011/2012 war in der 
Bezirksklasse A im vorderen Bereich mitzuspielen und vor 
allem nicht aufzusteigen, um bei der Zusammenlegung 
der Bezirke Frankfurt und Wiesbaden als eine von vier 
Mannschaften in der gemeinsamen Bezirksliga A zu ver-
bleiben. Dieses Ziel wurde mit einem guten 2. Platz - trotz 
Punktabzug wegen fehlendem Schiedsrichterkontingent - 
erreicht und das wahre Potential der Mannschaft zeigte 
sich vor allem im 2. Spiel gegen den souveränen Aufstei-
ger aus Anspach, der in voller Mannschaftstärke deutlich 
bezwungen werden konnte. 

Handball

Erfolgreiche Saison unserer Handballer

Nachdem bei der Truppe um Coach Andy Schek der Spaß 
und Verletzungsfreiheit im Vordergrund steht, sind für die-
se Saison auch keine konkreten Ziele von den Verantwort-
lichen an die Mannschaft ausgegeben worden, wobei das 
obere Tabellendrittel sicherlich eine realistische Erwartung 
ist. 
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Obwohl die sportlichen Ambitionen der meisten Spieler 
weit in der Vergangenheit liegen, wurde trotzdem für den 
Future-Cup zusätzlich gemeldet und die Makkabäer ha-
ben als eine der wenigen unterklassigen Vereine die ersten 
beiden Runden unbeschadet überstanden und stehen im 
Achtelfinale. Hier hofft die Truppe auf eine günstige Aus-
losung, um vielleicht dann noch für die ein oder andere 
Überraschung zu sorgen. 

Handball 

Zum Ablauf der alten Saison konnten mit Christoph Klotz 
und Michael Jacobs zwei weitere alte Haudegen ver-
pflichtet werden und vor allem Christoph setzte schon ei-
nige positive Akzente. 
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Handball

Zu Beginn der neuen Saison 2012/2013 wurde dann der 
Alptraum aller Schiedsrichter im Bezirk Frankfurt/Wiesba-
den war und mit Zugang von Metin Ergül sind die Ergül-
Brothers wieder in einer Mannschaft vereinigt und werden 
sowohl die eigene als auch die gegnerische Mannschaft 
in Probleme bringen. Die Verstärkung mit Dirk Acker als 
zweites Bruderpaar soll dadurch aber nicht in den Hinter-
grund rücken. 

Nach der harten Vorbereitung auf die Saison und ohne 
aktuelle schwerwiegende Verletzungen freut sich die 
Mannschaft auf die kommende Saison mit den zwei 
Höhepunkten: Channukka-Ball und die obligatorische 
Abschlussfahrt. Abteilungsleiter: Eddy Sandberg, Uri 
Reznik.
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Die Judoabteilung kann auf ein erfolgreiches und er-
freuliches Jahr zurückblicken. Nach intensivem und for-
derndem  Training gelang es allen zur Judogürtelprüfung 
gemeldeten  Judoka, den vereinsexternen Prüfer von ih-
rer Leistung zu überzeugen. Somit sind die Ältesten unter 
den Kindern nun seit Juni stolze Besitzer des 8.Kyus (weiß- 
gelben Gürtels).

Judo

Alle Makkabäer erhalten Gürtel
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Judo 

Die jüngeren Judoka befinden sich nun selbst in der Vor-
bereitung auf ihre Prüfung zum weiß- gelben Gürtel, wäh-
rend die Älteren bereits die nächsthöhere Graduierung, 
den gelben Gürtel, anstreben.

Das Judotraining basiert auf den Leitlinien des Deut-
schen Judobundes DJB und soll die koordinativen und 
körperlichen Fähigkeiten der Judoka steigern, was durch 
Wurf- und Bodentechniken erreicht wird. Die Körperbe-
herrschung und die Fitness der Kinder werden spielerisch 
verbessert, wobei gleichzeitig ihr technischer Leistungs-
stand erhöht wird.
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Judo

Es freut uns  sehr, dass die Kinder Spaß im Training haben, 
welches jeden Dienstag von 17.00 Uhr bis 18.30 Uhr in 
Sporthalle der Savignystraße stattfindet.
Trainer: Leon Guchlerner
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Konditionstraining

Konditionstraining für Damen: Fit bleiben bei Makkabi

Jeden Montagvormittag treffen sich 5-6 Tennisdamen 
zum Konditionstraining im Europa Tennis & Squash-Park. 
Hierbei geht es hauptsächlich darum, die körperliche Fit-
ness aufzubauen und die Muskulatur zu stärken. Unter der 
Leitung von unserem sehr erfahrenen und gut ausgebil-
deten Trainer Malik Zahary wird den Frauen auch der nöti-
ge Spaß dabei vermittelt. 

Der Kurs steht für weitere Damen offen. Bei Interesse an 
dem Kurs würde sich Makkabi sehr freuen. Es hat natür-
lich auch etwas Positives, Montags frisch in die Woche zu 
starten. 
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Krav Maga Jugend

Die jungen Kämpfer

Seit mehreren Jahren bietet Makkabi Frankfurt nun schon 
die Abteilung „Krav Maga“ für Jugendliche an, wo die 
Kids durch unseren talentierten Trainer Arkadi Mardak-
haev das israelische und moderne Selbstverteidigungssy-
stem erlernen, das Schlag- und Tritttechniken präferiert, 
sowie auch Hebel und Bodenkampf beinhaltet.

Dieser Kurs findet jeden Dienstag um 17 Uhr im Jugend-
zentrum der Jüdischen Gemeinde statt, wo sich von Jahr 
zu Jahr immer mehr Kinder auf das Training freuen.

Krav Maga ist eine Sportart für Jedermann, egal welchen 
Alters oder Geschlechts, schaut doch einfach vorbei und 
trainiert mit. 
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Krav Maga ist die Zusammensetzung eines Selbstvertei-
digungssystems, das nicht nur im zivilen Bereich, sondern 
auch bei Institutionen, wie den israelischen Streitkräften 
oder den amerikanischen Bundesbehörden seine An-
wendung  findet. Man lernt sich mit seiner Umwelt aus-
einanderzusetzen und Gefahrensituationen frühzeitig zu 
erkennen. Unter allen Umständen sollen Paniksituationen 
vermieden, gleichzeitig aber eine Basis geschaffen wer-
den, um mit einfachen Mitteln entsprechend und richtig 
zu reagieren. Nach der Vermittlung der Basics werden die-
se Fähigkeiten in verschiedenen Szenarien umgesetzt.

Krav Maga

Mehr als ein Kampfsport
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Krav Maga 

Abgänge gibt es leider im Trainerbereich zu verzeichnen. 
Andre Fetzer hat Frankfurt vorerst aufgrund seines Stu-
diums verlassen und wird fortan nicht mehr als Trainer zur 
Verfügung stehen. Wir danken Andre für seine Arbeit bei 
Makkabi Frankfurt und hoffen, ihn in Zukunft wieder als 
Trainer begrüßen zu dürfen.

Die Teilnehmerzahlen steigen von Jahr zu Jahr an. In den 
vergangenen Monaten konnten wir stetig neue Mitglie-
der gewinnen – ein Ende ist noch lange nicht in Sicht! In 
Planung sind weiterhin regelmäßige Seminare an den Wo-
chenende, um die erlernten Techniken zu verfeinern und 
in Szenarien realitätsnah umzusetzen. Auch hier stehen für 
2013 einige Termine auf dem Plan.
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Krav Maga

Krav Maga ist eine Form der Selbstverteidigung für Jeder-
mann. Egal welchen Alters oder Geschlechts. Melden Sie 
sich bei uns um ein Probetraining zu vereinbaren – einfach 
ausprobieren und dann ein Urteil bilden. Es wird positiv 
ausfallen!

Weitere Informationen gibt’s auf der Makkabi Homepage 
oder direkt bei Oliver Dainow (info@ptd-training.de oder 
unter +49 / 151 – 230 178 23)

Trainer: Andre Fetzer, Arkadi Mardakhaev und Oliver 
Dainow
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Makkabi Frankfurt´s Laufgruppe ist im Kommen – 
UND WIE!

Zum ersten Mal in der Geschichte von Makkabi Frank-
furt sind im Herbst zwei Staffeln à vier Läufer beim BMW 
Stadt-Marathon gestartet. Abteilungsleiter Gil Bar, Jonny 
Torceddo Markus Fritze und Nir Markovich bildeten das 
Team Makkabi Frankfurt 1. Alfred Gerczikow, Arno Lauer, 
Sammy Endzweig und Melanie Meyer liefen als Makkabi 
Frankfurt 2. 

Zusätzlich laufen unsere „Marathon-Wunder“ jeden Sonn-
tag um 9 Uhr vom Niddapark los. Hier werden gut und 
gerne 6 – 8 Kilometer zurückgelegt.   

Als Basis dafür kann sich das Ergebnis für den ersten Ma-
rathon sehen lassen: Team Makkabi Frankfurt 1 landete 
mit einer Zeit von 4:10:37 auf Platz 886. Team 2 folgte 
mit einer Zeit von 4:18:34 auf Platz 1059. Beachtlich ist 
zusätzlich noch, dass alle Läufer ins Ziel gekommen sind. 
Gänsehautfeeling kam bei jedem ca. 1 km vor dem Ziel 
auf, als die gesamte Staffel sich traf und mit der Makkabi-
Fahne vor vielen Zuschauern ins Ziel lief.

Dieser Marathon war ein voller Erfolg, so dass definitiv in 
Zukunft kaum ein Stadtmarathon ausgelassen wird.

Laufgruppe

Makkabi startet erstmals beim Marathon
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Haustechnik
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Liebe (zukünftige) Mummy,

die Schwangerschaft und die erste Zeit nach der Geburt 
sind neue körperliche Erfahrungen. 

Manche Frauen können scheinbar bis zum letzten Tag 
vor der Entbindung alles machen, Andere müssen sich 
schonen und wieder Andere können sich alleine einfach 
nicht zur Bewegung überwinden. Manchen Frauen 
sieht man kurz nach der Entbindung nicht an, dass sie 
schwanger waren und manche kommen nie wieder in ihre 
Form zurück. Sport ist nicht nur erlaubt, sondern auch 
empfohlen und wirkt sich abgesehen vom körperlichen, 
auch positiv auf das seelische Empfi nden aus. Das muss 
aber professionell angeleitet und betreut werden, denn 
jede pre- und postnatale Phase hat ihre Besonderheiten 
und Einschränkungen. 

Mummy Fit

Fitnesstraining für Schwangere und Mütter

Geburt gut tun werden, Dich wieder fi t machen, entlasten 
aber auch kräftigen für den neuen Alltag mit Baby. 

Das MummyFit Kursangebot umfasst Schwangerschafts-
gymnastik, AquaFitness für Schwangere, Rückbildung, 
Outdoortraining mit dem Kinderwagen, ZUMBA Gold für 
Mütter, Pilates mit Baby, Fitnessworkouts, Yoga und Ent-
spannung. Seit November 2012 kooperieren wir im Be-
reich Mummy Fit mit Makkabi Frankfurt. Wir würden uns 
freuen wenn sie unser Training ausprobieren würden! 
 
Bis bald, 
Olivera Greisman

Wir sind ein kleines Team aus Fitnesstrainern mit verschie-
denen Schwerpunkten und haben alle selbst Babys und 
Kinder. Aus unserer langjährigen Erfahrung mit Fitness, 
Schwangerschaft und der besonderen Zeit danach haben 
wir Kurse gestaltet, die Dir mit Babybauch und nach der 
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Poker 

Makkabi Poker-Night

Nach knapp anderthalb Jahren ohne Pokerevent, fand 
am 28. Januar 2012, wieder eine Makkabi Pokernight 
statt. Und allen Beteiligten und Gästen wurde sehr schnell 
klar: diese Pause war eindeutig zu lange!

Bereits mehrere Tage vor der vierten Auflage der Poker-
night waren sämtliche 100 Plätze für die Spieler ausver-
kauft und auch viele Zuschauer hatten sich bereits ver-
bindlich angemeldet. Am Abend dann kamen noch etliche 
weitere Spieler hinzu (einige Teilnehmer hatten kurzfristig 
abgesagt und deren Plätze waren wieder verfügbar) und 
es erschienen fast 100 Zuschauer, was den großen Erfolg 
des Events eindrucksvoll dokumentiert. Dieses Mal hatten 
wir neben den bereits fest integrierten Zigarrenrollerinnen 
Alicia und Sylvia auch den Masseur Jimmi Dimiropoulos 
mit von der Partie, der die müden Knochen und Muskeln 
der Gäste während des Spiels behandelte.

Im Kampf um den ersten Preis hatte niemand etwas zu 
verschenken, schließlich ging es um eine Reise für zwei 
Personen nach Israel inkl. drei Übernachtungen im Hilton 
Hotel Tel-Aviv. Die großzügigen Spender dieses Preises 
waren Gila und Isaac Usvaev vom Nahkauf-Markt auf der 
Saalburgallee, denen wir an dieser Stelle einen großen 
Dank aussprechen wollen. Ebenfalls bedanken wir uns bei 
der Familie Prof. Korn, die den Aufenthalt im Hilton Hotel
gespendet hat.

Nach gut vier Stunden des „Warmspielens“ in den ersten 
beiden Qualifikationsrunden gingen die TOP 50 Spieler 
in das Hauptturnier. Durch den Freeze-Out-Modus redu-
zierte sich das Feld nach und nach und die besten zehn 
Spieler des Turniers avancierten zum Final Table. Hierbei 
waren viele bekannte Gesichter der Makkabi-Pokernight 
mit dabei, aber auch einige Newcomer konnten sich qua-
lifizieren. Zum ersten Mal am Final Table saßen Oliver Gre-
sens, Klaus Hinz, Filip Blodinger, Jacky Endzweig, David 
Lüttke und Gila Usvaev. Ergänzt wurden diese sechs durch 
Leon Aronovici und Abe Rubinstein, beide unter den Sie-
gern der 1st Makkabi-Pokernight im Juni 2009, Chanan 
Max, ebenfalls am Final Table der Premierenpokernight, 
und Dennis Eigher, der zum zweiten Mal hintereinander 
unter die TOP 10 kam.
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Poker

Durchaus bemerkenswert ist, dass unter den Finalisten 
zwei Hauptsponsoren des Abends, Gila und Jacky zu fin-
den waren. Da aber beide keine Preise erringen konn-
ten blieb alles im fairen Bereich ohne weitere „Auffällig-
keiten“.

Im Verlauf des Finales sollte es zum spannenden Duell der 
vier Preisträger des Turniers kommen, von denen Oliver 
als erster die Segel streichen musste. Er geht mit einem 
Konto der Firma Worldspreads nach Hause, bei dem auch 
noch Startkapital für Online-Aktien-Trading vorhanden 
sein wird. Danach erwischte es Newcomer Klaus, der sich 
mit Platz 3 begnügen musste, was ihm immerhin den Buy-
In zu einem großen und professionellen Pokerturnier be-
scherte. Sowohl Platz 3 als auch Platz 4 wurden von der 
Firma Worldspreads gesponsert, wofür sich TuS Makkabi 
ganz herzlich bei Robert Waidhaas bedanken möchte, der 
auch dieses Mal wieder mit von der Partie war.

Schließlich kam es zum überaus spannenden Heads-Up 
zwischen Leon und Abe, die sich bereits im Finale der 1st 
Makkabi-Pokernight gegenüber standen, damals mit dem 
besseren Ende für Abe. Dieses Mal wendete sich das Blatt  
und Leon entschied das Duell im klassischen Showdown 
für sich. 

Somit ergatterte Abe den 42 Zoll Flatscreen, gesponsert 
von Jacky Endzweigs Firma Best Vision und Leon darf sich 
als Sieger der 4th Makkabi Pokernight auf vier tolle Tage 
in Israel freuen. In der ewigen Tabelle der Pokernight führt 
damit Abe aber immer noch knapp vor Leon.

An dieser Stelle möchten wir uns auch wieder beim Gek-
ko Management für die großzügige Unterstützung des 
Events und die tolle Organisation in den Räumlichkeiten 
des Pure Basements bedanken. Ebenso verdienen David 
Pomer, Roman Zurek, Robert Urseanu, Steven Grosman 
und Lenny Lemler ein großes Kompliment, ohne die als 
Organisationsteam der große Erfolg der Pokernight kaum 
denkbar wäre. Solltet Ihr Anregungen oder Optimierungs-
vorschläge für den Ablauf des Abends haben, sind wir 
aber selbstverständlich offen für weitere Ideen.

Prinzipiell freuen wir uns mit diesem Event eine neue feste 
Institution im Makkabi-Kalender untergebracht zu haben. 
Die Makkabi-Pokernight gestaltet sich überaus erfolgreich 
und unsere Jugendabteilung, denen die Einnahmen des 
Abends zugute kommen, profitiert sehr davon. Daher be-
danken wir uns auch ausdrücklich bei Euch: den Mitspie-
lern, Zuschauern und Gästen und freuen uns schon jetzt 
auf: Makkabi-Pokernight die 5.!
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Im Sommer 2012 eröffnete Makkabi eine Qi-Gong Grup-
pe. Da Qi-Gong nicht so einfach zu erklären ist, anbei eine 
kleine Kurzerklärung für Interessierte:

Qi-Gong ist eine chinesische Meditations-, Konzentrations 
und Bewegungsform zur Kultivierung von Körper und 
Geist. Auch Kampfkunst-Übungen werden darunter ver-
standen. Zur Praxis gehören Atemübungen, Körper- und 
Bewegungsübungen, Konzentrationsübungen und Medi-
tationsübungen. Die Übungen sollen der Harmonisierung 
und Regulierung des Qi-Flusses im Körper dienen. Mak-
kabi arbeitet hier sehr eng mit dem Ehrenamt der Sozial-
abteilung der Jüdischen Gemeinde zusammen. So haben 
nach wenigen Probestunden bereits mehrere Damen Inte-
resse bekundet, bei Makkabi Frankfurt als Mitglied beizu-
treten. Wer Interesse hat, kann gerne jeden Dienstag von 
18.45 – 20.15 Uhr im Philanthropin an einer Probestunde 
teilnehmen. 

Qi-Gong

Entpannung pur bei Qi-Gong
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Clara Victoria Graf hat ihre große Leistung aus dem letz-
ten Jahr wiederholt und wurde auch in diesem Jahr  
Deutsche Jugend-Einzel-Meisterin U12

Anlässlich der Frankfurter Sportlerehrung 2013 wird sie 
eine Ehrung der Stadt Frankfurt erhalten!  

Auf der Deutschen-Jugend-Einzel-Meisterschaft 2012 in 
Oberhof war Makkabi mit vier Spielern/innen vertreten. 
Clara Graf wurde zum dritten Mal die deutsche Meisterin, 
dieses Jahr bei U12w, bei U 14 belegten die 13 jährigen 
Robert Baskin Platz 5 und Dennis Mager Platz 17. Der 9 
Jahre alte Justus Graf erreichte bei U10 bei seiner ersten 
Teilnahme gleich Platz 13.

Für das Spieljahr 2012/2013 sind vier Makkabäer Jugend-
liche im Hessischen Kader (Robert Baskin, Denis Mager, 
Clara und Justus Graf. Bei den Deutschen Ländermeister-
schaften 2012 startete Clara Graf für Hessen in Hannover. 
Hessen wurde Deutscher Vizemeister!

Im Deutschen Kader 2012 sind Robert Baskin und Clara 
Graf. Beide spielten im Sommer in einer Deutschen Aus-
wahlmannschaft erfolgreich mit!

An der Jugend-Weltmeisterschaft 2012 in Maribor/Slo-
wenien werden drei unserer jungen Spieler teilnehmen: 
Clara Graf,  Justus Graf und  Robert Baskin

Schach 

Deutscher Meistertitel 2012 im Schach

Unsere Spieler in den Gesamtdeutschen Ranglisten

Unsere besten Jugendlichen stehen in den TOP 100 ihrer 
Altersklassen: 

Clara Victoria Graf steht bei U12 Mädchen auf Platz 1. 
Bei U7 Lennard Graf auf Platz 3. 
Bei U9 Justus Graf auf Platz 3. 
Bei U13: Robert Baskin Platz 3,  Denis Mager  Platz 5 und  
Alexej Paulsen Platz 44. 

Bei den hessischen Einzelmeisterschaften gewann Justus 
Graf im Dezember 2011 den Titel bei U 8 und im fol-
genden Frühjahr den Einzelmeistertitel bei U10! 
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Schach

Hessische Jugend-Einzel-Meister U8 2011
Hessische Jugend-Einzel-Meister U10 2012 
 
Hessischer Jugend-Vize- Einzel-Meister U14 im Blitz-
schach ist Alexej Paulsen

Hessischer Jugend-Vize- Einzel-Meister U16 im Blitz-
schach ist Denis Mager

Weiter Platzierungen bei den Hessischen Einzelmeister-
schaften:

U8: Lennard Graf (9)

U10: Daniel Kopitskiy (25), Lennard Graf (32) , Alina Mil-
tenberger (31), Daniel Gelfenbaum (56), Daniel Aminov 
(63), Tamar Yukelson (75), Siko Musayev (77)
U10w: Alina Miltenberger (6), Tamar Yukelson (15),

U12: Nico Dolaberidze (52)

U14: Denis Mager (3), Alexej Paulsen (10)

All diese Erfolge haben wir dem unermüdlichen Einsatz 
der Kinder und unseres Trainers GM Vladimir Gurevich 
zu verdanken.

In der beendeten Spielsaison 2011/2012 gelang unserer 
ersten Mannschaft ohne Punktverlust mit 18:0 Punkten 
der überlegene Sieg in der Bezirksliga und damit auch der 
Aufstieg in die Bezirksoberliga. 
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In der Meistermannschaft 2012 spielten: Robert Baskin, 
Leonidas Bubis, Dumitru Coligaev, Denis Mager Clara 
Graf, Igor Petri, Gavin Greif und Alexej Paulsen. Weiter 
kamen in der Runde zum Einsatz: Dr. Alexander Gruza, 
Alexander Bondarevsky, Dr. Jean Wyrobnik und der 9 jäh-
rige Justus Graf!

Robert Baskin, Leonidas Bubis, Dumitru Coligaev, Denis 
Mager (fehlt auf Foto), Clara Victoria Graf, Igor Petri (fehlt 
auf Foto), Gavin Greif, Alexej Paulsen,  Mannschaftsführer: 
Gerhard Greif

Schach 

Makkabi  Frankfurt  spielt in der aktuellen Spielsaison 
2012/2013 wieder mit drei Mannschaften. Diese spielen 
in der Bezirksoberliga, Kreisliga und Kreisklasse. Schach 
ist ein Sport für Jung und Alt. So sind auch unsere Mann-
schaften zusammengesetzt:
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Schach

1. Mannschaft Makkabi I: 
Robert Baskin, Leonidas Bubis, Dimitri Coligaev, Denis 
Mager,  Clara Victoria Graf, Igor Petri , Gavin Greif, Alexej 
Paulsen,  

 2. Mannschaft Makkabi II:
Justus Graf, Jean Wyrobnik, Anatoly Meerson, Semen 
Kletzerman, Leonidas Verbickis, Azriel Neumark.

Unsere 2. Mannschaft spielte in der Kreisliga.  

3. Mannschaft Makkabi III:
Daniel Kopisitsky,  Daniel Aminov, Alina Miltenberger,    
Nico Dolberidze, Tamar Yukelson, Daniel Gelfenbaum 

Unsere 3. Mannschaft spielt in der Kreisklasse: Wie im Vor-
jahr wollen wir auch in dieser Saison hier unseren Jüngsten 
gute Spielpraxis im Erwachsenenbereich bieten.
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Seit einigen Jahren, bietet TuS Makkabi Frankfurt Sport 
für Menschen mit Behinderungen an. Dieses neue An-
gebot von Makkabi wendet sich an jüngere Menschen, 
die gerne ihre Beweglichkeit, Koordination und Körper-
wahrnehmung schulen möchten. Weil Sport eine positive 
Wirkung sowohl auf den Körper als auch die Psyche hat, 
fördert dieses Angebot das Wohlbefinden und die Ge-
sundheit insgesamt. Indem die Teilnehmer zusammen in 
einer Gruppe Sport ausüben, wird zudem ihr Selbstbe-

Sport für Menschen mit Behinderung

Soziales Engagement bei Makkabi

wusstsein gestärkt und ihre sozialen Kompetenzen werden 
vertieft. Im Zentrum dieser Abteilung stehen gymnasti-
schen Übungen und Ballspiele, die einen spielerischen 
Charakter haben und Spaß am Sport bewirken sollen. Mak-
kabi würde sich über weitere Mitglieder freuen.

Bei Fragen können sie uns gerne eine E-Mail schreiben an: 
office@makkabi-frankfurt.de

Seit den Herbstferien findet bei Makkabi Frankfurt auch 
das Projekt Tischtennis für Behinderte statt. Hier nehmen 
regelmäßig 12-15 Teilnehmer mit den verschiedensten Be-
hinderungsgraden von 20 – 60  % statt. Der Trainer Jakow 
Fejler ist bei der sehr motivierten Gruppe ständig anwe-
send und versucht, jeden einzelnen Spieler zu verbessern. 

Beachtlich ist,- und dies muss zusätzlich erwähnt werden-, 
dass die meisten Spieler zwischen 63 und 75 Jahre alt sind 
und fantastische Leistungen an der Tischtennisplatte voll-
bringt. Die Gruppe findet im Rahmen der Kooperation mit 
der Sozialabteilung und dem Ehrenamt der Jüdischen Ge-
meinde statt.
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Seit Mitte dieses Jahres gibt es bei Makkabi Frankfurt die 
Möglichkeit, den sportlichen Gebrauch mit Schusswaffen 
unter kompetenter Führung der Trainer Dr. Marius Mar-
coviceanu, Sebastian Msechu und Vered Zur-Panzer zu 
erlernen. Ein erstes Treffen von Interessierten fand schon 
im April statt. Seitdem konnten wir vier Trainingstermine in 
einem der besten Schießstände Deutschlands, der Raum-
schiessanlage in Heusenstamm, realisieren. Es gab von 
Anfang an regen Zuspruch und das Interesse, den Schieß-
sport in einer angenehmen Atmosphäre unter Freunden 
und Gleichgesinnten zu erlernen, war durchgehend groß. 
Teilweise musste das Training aus Sicherheitsgründen we-
gen der vielen Voranmeldungen auf die Größe von etwa 
10-12 Teilnehmern begrenzt werden. Für die Trainer und 
Organisatoren eine sehr schöne Überraschung.

Da im Schießsport Sicherheit und Disziplin absolute Vor-
raussetzung sind, begann jedes Treffen mit dem Durch-
exerzieren der Sicherheitsregeln auf dem Schießstand 
und Übungen zum Erlernen des sicheren Umgangs mit 
der Waffe. Danach ging das Training in zwei Gruppen, 
eine mit den absoluten Anfängern und die andere mit den 

Sportschießen

Feuer Frei für Makkabi-Schützen

schon etwas Routinierteren los. Die Disziplin und das Mit-
einander waren wirklich vorbildlich und lobenswert. Kurz 
gesagt: eine tolle Truppe!

Absolutes Highlight der Trainings waren die regelmäßi-
ge Teilnahme von richtigen Profi s und Kennern der Ma-
terie: dem ehemaligen Herausgeber des Waffenjournals 
„Visier“ und Elitekämpfer a. D. in der israelischen Armee, 
Dr. David Schiller und dem Vizepräsident des Landesver-
bandes Hessen des zweitgrößten deutschen Schützen-
dachverbandes, dem „Bund Deutscher Schützen“ (BDS), 
Thomas Wissgott. Mit deren tatkräftiger Unterstützung 
wurden die Grundlagen des Schießens mit Klein- und 
Großkaliber Kurzwaffen absolut professionell und kom-
petent vermittelt. Auch theoretische Inhalte über Waffen-
kunde, Schießtechnik, Disziplinen im Sportschießen sowie 
waffenrechtliche und gesellschaftliche Aspekte des pri-
vaten Waffenbesitzes wurden eingehend und verständlich 
besprochen. Letztlich entwickelten alle mit jedem Training 
langsam aber sicher den sportlichen Ehrgeiz beim näch-
sten Mal wieder etwas besser zu treffen. Weiter so! 

In den anschließenden Besprechungen und geselligen 
Beisammensein wurde sich rege über die unterschied-
lichen Erfahrungen und Eindrücke ausgetauscht. Kurzum: 
es hat allen sehr viel Spaß gemacht. In diesem Sinne heißt 
es auch für die kommende Saison wieder: Makkabi, Feuer 
Frei!

Trainer: Dr. Marius Marcoviceanu, Sebastian Msechu, 
Vered Zur-Panzer
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Mittlerweile existiert Makkabi-Squash seit zwei Jahren 
und die Abteilung entwickelt sich Jahr für Jahr positiv wei-
ter. Nach einer langen Sommerpause erfolgte nun wieder 
ein erfolgreicher Einstieg. Immer mehr Leute finden Gefal-
len an Squash. Dies zeigt sich am Kader, der sich seit dem 
letzten Jahr fast verdoppelt hat! Durch regelmäßiges Trai-
ning ist es das Ziel für das Jahr 2013, in den organisierten 
Vereinssport einzusteigen. 

Squash

Zuwachs für die Squash-Abteilung

Mitverantwortlich dafür ist unser erfolgreicher Makkabi 
Squash-Trainer Hans Jürgen Schlenk. Er kam bei den Se-
nioren Weltmeisterschaften unter den Top 40 der Welt. 
Damit sich Makkabi Squash weiterentwickelt, sucht das 
Team noch mehr Junge Sportler/in ab 14 Jahren die Lust 
haben, regelmäßig zu spielen.

Verantwortlicher : Henk Meijer
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Tennis Herren Ü50

Ein erfolgreiches Jahr für unsere Senioren

Dieses Jahr lief es ganz gut für unsere Junggebliebenen 
Tennisstars. Ausnahmsweise war die Mannschaft nicht in 
Abstiegsnöten, sondern hat die meiste Zeit sogar um die 
Tabellenführung mitgespielt.

Mit von der Partie waren Motti Tichauer an Nummer 1, 
dann Teamchef Benno Raibstein, Jean Wyrobnik, Paul 
Alpar, Raffi Luwisch und Leo Majerczik. Für nächstes 
Jahr hoffen wir auf eine Rückkehr des verletzten Richard 
Heuberger.

Die Saison begann furios mit drei Siegen und einem Un-
entschieden. Dieses Unentschieden holte die Mannschaft 
nach hartem Kampf bei den starken Bergen-Enkheimern, 
welche in der ganzen Saison auch nur diesen einen Punkt 
abgaben und letztendlich ungefährdet aufstiegen. 

Obwohl die letzten beiden Begegnungen verloren wur-
den, blieb das Team in der Schlusstabelle noch auf Platz 
2; das beste Ergebnis in den letzten Jahren. So kann es 
weiter gehen.
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Es ist wirklich schön mit anzusehen wie sich unsere Da-
menmannschaft in den letzten Jahren entwickelt hat. Auch 
wenn unsere Damen in der Bezirksliga einige Niederlagen 
einstecken mussten, war eine deutlich positive Entwick-
lung zu sehen. So gewannen unsere „Ladies“ das ein oder 
andere Doppel bzw. Einzelspiel. Grundlage dafür war na-
türlich auch das intensive Training, das regelmäßig diens-
tags und donnerstags vormittags unter der Leitung von 
unserem Tennistrainer Tomas Hornak stattfand. 

Tennis Damen

Frauen – Power beim Tennis

Der Ehrgeiz der gesamten Mannschaft ragte Woche für 
Woche stark hinaus, so dass in der Zukunft bestimmt erste 
konstante Erfolge erzielt werden können. Es spielten und 
trainierten: 
Carmelia Laszlo, Anetta Kranz, Ziwa Lasowski, Massi 
Wyrobnik, Vered Zur Panzer, Jenny Sommer, Debby 
Friedman, Francine Levi-Lenkiewicz, Gabi Milnitzki, 
Hanna Abraham, Linda Martin, Barbara Ehrlich, Maya 
Meyer, Nava Nadler und Beate Simonsohn. 
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Nachdem sich unsere 8- und 9-jährigen Tennisspieler in 
ihren Trainingseinheiten weiter entwickelt haben, stellte 
sich nun die Frage, ob es auch so langsam „um die  Wurst“ 
gehen sollte und die Kids am U10 Spielbetrieb teilnehmen 
sollten. Nach nur kurzer Beratung waren sich aber doch 
alle einig, dass dies eigentlich nur von Vorteil sei, wenn 
man sich auch mal an Gegnern messen könnte. Für fast 
alle war es somit eine komplett neue Erfahrung erstmalig 
nach Punkten zu spielen. Dass die meisten Gegner oben-
drein noch ein Jahr älter waren, kam erschwerend hinzu. 

Anfang des Jahres wurden, nach gefällter Entscheidung 
am Spielbetrieb teilzunehmen, zwei Mannschaften gemel-
det. Eine reine Jungen- und eine gemischte Mannschaft, 
in der mindestens ein Mädchen teilnehmen muss. Der 
Gesamtkader des gemischten Teams bestand aus acht 
Spielern, von denen immer nur vier am aktuellen Spiel-
tag teilnehmen durften.  Die Kinder wurden in den darauf 
folgenden Trainingseinheiten auf die kommende Saison 
vorbereitet. So wurden Aufschläge verstärkt geübt, das 
Doppelspiel einstudiert und gelernt, wie man die Punkte 
beim Tennis zählt. Die Anspannung der Kinder wuchs von 
Woche zu Woche, die gegenseitigen Anrufe häuften sich 
und die Nächte wurden mit jeder Annäherung an den 1. 
Spieltag kürzer. 

Tennis U10 (G)

So jung und doch so stark - eben echte Makkabäer

Am 11. Mai war es dann soweit. Das erste Saisonspiel 
beim TC Harheim, stand auf dem Programm. Pünktlich 
um 15:30 Uhr traf man sich  im Norden Frankfurts. Und 
schon beim Treffpunkt spürte man förmlich die Anspan-
nung der Kinder. Anschließend wurden wir als Gäste offi-
ziell  Willkommen geheißen.  Und schon ging es mit den 
ersten beiden Einzeln los. Die zuschauenden Eltern konn-
ten es sich derweil mit dem vom Heimatverein organisier-
ten Getränken und selbst gebackenen Kuchen gemütlich 
machen, bevor die nächsten zwei Einzeln stattfanden. 
Danach folgten die beiden Doppel. Dass wir bei diesem 
Spiel nur Erfahrung, aber leider nicht die Punkte gewin-
nen konnten, war eigentlich nebensächlich. Viel entschei-
dender war doch, dass die Kinder, aber auch die mitge-
reisten Fans, Eltern und Geschwister viel Spaß hatten und 
sich auf die nächsten Spiele freuten. 

Schon drei Wochen später folgte das erste Heimspiel der 
Saison, bei dem wir als Gastgeber die Verpflegung der 
Kinder organisieren durften. Dank der vorbildlichen und 
sehr gut organisierten Elternschaft, waren alle Heimspiele 
ein großer Erfolg, da alle Gegner von unserer Anlage, der 
Verköstigung und der netten Atmosphäre begeistert wa-
ren. 
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Tennis U10 (G)

Von Spiel zu Spiel wurden die Ergebnisse besser, sodass 
nicht nur einzelne Spiele und Sätze, sondern auch Mat-
ches und letztlich sogar ein ganzer Spieltag gewonnen 
werden konnte. Dabei merkte man förmlich, wie sich je-
der einzelne Spieler entwickelte und von Spiel zu Spiel 
seine Leistung steigern konnte. So auch Ilana Katz, die 
um jeden Punkt kämpfte und bei ihren insgesamt vier Teil-
nahmen zu einer der Hauptfiguren des Teams heranwuchs. 
Laura Meyer, die den größten Leistungssprung im Team 
während der Saison vollbrachte und Alicia Milgram, die 
trotz ihrer doch jungen Tenniskarriere, aber dank ihres 
starken Einsatzwillens den ein oder anderen Gegner zum 
Verzweifeln brachte. Bei den Jungs war es Benjamin 
Nadler, der einen enormen Sprung nach vorne machte. 
Vielleicht auch Dank seines immer anwesenden Vaters 
und Personal Coach Marco Nadler. Mit Julien Arenz und 
Riccardo Romani spielten zwei weitere Jungs im Team, 
die vorbildlichen Einsatz zeigten und der Mannschaft den 
notwendigen Spirit brachten. Bei Ron Jost, der wegen 
einer Fußverletzung, leider erst gegen Ende der Saison 
der Mannschaft zustoßen konnte, merkte man den Spaß 
und die Begabung am runden Filzball förmlich an. Daniel 
Diederich musste nach seinem Auftaktsieg im ersten Spiel 
gleich zum reinen Jungen-Team wechseln, weil er dort we-
gen Spielermangel gebraucht wurde.

Es war eine sehr aufregende Saison für alle Teilnehmer. 
Trotz der nicht vorhandenen Erfahrung, des jüngeren Jahr-
gangs und der starken Gegner, haben sich allesamt von 
Spiel zu Spiel steigern und gar Siege erfahren können. Es 
war eine große Erfahrung und hat allen sehr viel Spaß ge-
macht. Wir freuen uns schon auf die kommende Saison, 
auf spannende Spiele, herzzerreißende Jubelszenen und 
Tränen der Freude.
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Diese Saison durften unsere fünf heranwachsenden 
Tennishelden: David Liebensohn, Jon Ardinast, Marc 
Naftaliev, Sean Urseanu und Daniel Diederichs Profiluft 
schnuppern! 

In der Gruppe 37 galt es in den Medenspielen gegen die 
Top Vereine Frankfurts zu spielen:

Palmengarten, SAFO, 1880, Eintracht Frankfurt etc.

Umso erstaunlicher und erfreulicher war es zu sehen, 
welch hervorragende Arbeit unser Tennis Trainer Thomas 
Hornak geleistet hat und die Jungs bestens auf die schwe-
ren Matches vorbereitet hatte. 

Wenn man bedenkt, dass es sich bei den Gegnern durch-
weg um Kinder des hessischen Bezirksligakaders handelte, 
die zwischen 4-6 Mal pro Woche trainieren und darunter 

Tennis U10 (M)

Unsere Tennishelden

der hessische Meister, der Bezirksmeister und der Kreis-
meister mitgespielt haben, muss man vor unseren Tennis-
jungs einfach den Hut ziehen. 
 
Sie haben hervorragend gekämpft und durch reinen Ehr-
geiz, Kampf- und Teamgeist sowie durch Willenstärke, et-
liche Punkte für Makkabi holen können. Der Höhepunkt 
war sicherlich der Sieg im Doppel gegen die Mannschaft 
der Frankfurter Eintracht. 
 
Auch gegen Eckenheim konnten unsere Jungs sich im 
Doppel durchsetzen, was die Teamleistung im letzten 
Spiel abgerundet hat. 
 
Wir gratulieren unseren Tennis - Jungs zu der großartigen 
kämpferischen und spielerischen Leistung und freuen uns 
schon auf die Medenspiele 2013
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Es war ein sehr schwieriges Jahr für unsere U 18. Zum 
einen kämpften unsere Jungs gegen einige Verletzungen 
und natürlich auch gegen das Abitur. So versuchte unser 
Mannschaftskapitän Dan Katz jede Woche aufs Neue, vier 
Spieler zu akquirieren und für die Medenrunde sonntags 
oder samstags zu gewinnen. Die Turnierrunde wurde auch 
aufgrund der o. g. Gründe leider auf dem letzten Platz ab-
geschlossen. Allerdings hielten sich unsere Jungs trotz der 
Pannenserie wacker. Es spielten: Dan Katz, Daniel Martin, 
Jonathan Matalon und Ron Wyrobnik.

Tennis U18

Schwieriges Jahr für die U 18

Unsere U12 nahm dieses Jahr an der Medenspielrunde 
teil. Für einige war es das erste Mal, dass Sie an einem 
Turnierwettbewerb teilnehmen durften. Leider spiegelte 
sich dies oft in den Ergebnissen wider, was aber nicht 
bedeutet, dass unsere „Jungs“ nicht aufopferungsvoll 
gekämpft hätten. Wir spielten gegen Vereine wie den TC 
Bad Vilbel,  SC Safo oder auch gegen den SC Frankfurt 80. 
An Nummer 1 gesetzt war unser Spieler Boris Friedburg, 
der mit Gabriel Wiener in jedem Spiel Vollgas gab! 

Tennis U12

Wichtige Erfahrungen für die Zukunft

Abwechselnd halfen der Mannschaft Carlo Mastroeni, 
Lennart Mischnaewski, Leonardo Alpiani, Leonarda 
Stracca, Tomasso Forni und Giovanni Rolli. Wir sind uns 
sicher, dass dieses Jahr für unsere Spieler sehr lehrreich 
war und die Mannschaft nächstes Jahr mehr Erfolge 
erzielen wird. Die U 12 wünscht dem gesamten Verein 
und allen Freunden Happy Chanukkah und ein gesundes 
neues Jahr! 
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Es liegt ein sehr bewegtes Jahr hinter unserer Tischten-
nis-Herrenabteilung. Während man in der letzten Saison 
knapp dem Abstieg entkommen konnte, wollte man die-
ses Jahr eigentlich vorne angreifen. Leider konnte man 
den Ausfall von Daniel Hiemisch nur schwer verkraften, 
so dass zu Saisonbeginn gleich wichtige Spiele verloren 
gingen. Zu Beginn der Saison verlor man leider auch mit 
Vitaly Petrouchansky einen sehr wichtigen Mannschafts-
spieler. Verstärkt wurde das Team mit Vanja Pajdic, Daniel 
Garcia und mit dem alten Makkabäer Alex Skulener. 

Tischtennis Herren

Mission Aufstieg um ein Jahr verschoben

Hinzu kommen natürlich noch unsere langjährigen Spieler 
Holger Heil, Gökhan Colkusun, Martin Bisicky, Boris 
Galperin und Igor Aizen. Ziel bleibt es trotz aller Rück-
schläge weiterhin, spätestens nächstes Jahr oben anzu-
greifen, damit Makkabi Frankfurt wieder eine Liga höher 
spielt. 

Die komplette Tischtennisabteilung wünscht allen Freun-
den und Gönnern Happy Chanukkah und ein gesundes, 
erfolgreiches Neues Jahr! Makkabi Chai!
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Tischtennis Jugend

Tischtennis Jugend startet wieder im Ligabetrieb 

Makkabi Frankfurt stellt dieses Jahr eine männliche Ju-
gend beim Tischtennis und hat sie zum Spielbetrieb ange-
meldet. Da wir die jüngste Mannschaft in der Liga haben, 
müssen unsere Spieler meist einen sehr großen Kraftauf-
wand betreiben. So findet man sich aktuell im Mittelfeld 
der Tabelle wieder. 

Die Mannschaft wird seit Ende letzter Saison von unserem 
Herrenspieler Daniel Hiemisch mit viel Enthusiasmus trai-
niert.  Es befinden sich mit Alon Ishay und Dylan Lott zwei 
absolute Top-Spieler in unseren Reihen. Marik Benzyma, 

der ebenfalls ein großes Talent für Tischtennis mitbringt, 
fehlte zu Beginn der Saison leider häufiger aufgrund eines 
längeren Auslandsaufenthaltes. 

Mit Gabriel Avadov und Boris Galperin befinden sich wei-
terhin zwei bereits langjährige Mitglieder in den Reihen 
unseres Teams. Hinzu kommen die Zwillinge Itay und Ram 
Michel-Diner, sowie Dennis Ikhaev, der das „Küken“ in 
unserer Mannschaft ist. Wir trainieren jeden Dienstag und 
Mittwoch von 17.15 – 19.00 Uhr im Philanthropin und wür-
den uns über jedes weitere Mitglied sehr freuen.
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Jeden Mittwoch treffen sich die Toddlers im Alter von 
eineinhalb bis dreieinhalb Jahren von 15:30 bis 17 Uhr ge-
meinsam mit ihren Eltern im Jüdischen Gemeindezentrum 
in der Savignystraße. Die Kinder haben dabei die Mög-
lichkeit, sich in den eineinhalb Stunden völlig auszutoben 
und dabei mit ihren Altersgenossen spielerisch ihre eige-
nen Fertigkeiten zu entwickeln. Die Kinder entdecken da-
bei ihre völlig eigenen Wege der Aufgabenbewältigung.  
Durch das große Engagement der Eltern und Übungslei-
ter sind die Kinder rund um die Uhr betreut und können 
so spielerisch ihre eigenen Fertigkeiten und Fähigkeiten 
kennenlernen, ohne dabei Gefahr zu laufen, sich zu ver-
letzen. Die Kleinen entdecken dabei allerlei Neues und 
haben sichtlich viel Spaß.  

Durch die große Auswahl an Spielgeräten und Bällen kön-
nen die Kinder bei den Toddlers auch Dinge ausprobie-
ren, zu denen sie ansonnsten nicht die Möglichkeit hätten. 
So können sie hier neue Dinge erforschen, welche sie auf 
einem Spielplatz wohl kaum entdecken würden. Zu Be-
ginn starten die meisten Kinder an den kleineren Geräten 
wie z.B. Hulahup Reifen oder Softbällen, bevor sie sich an 
die größeren Geräte wagen. Im Vordergrund stehen bei 
den Toddlers nicht die Trainer und Betreuer, sondern die 
Eltern mit ihren Kindern. Wir sind als Betreuer dann zur 
Stelle, wenn es für die Kids etwas schwieriger wird und 
sie etwas Mut oder Sicherheit an den Geräten benötigen. 
Die Kleinen sollen vielseitige neue Erfahrungen sammeln, 
ohne dabei in eine bestimmte Richtung gelenkt zu wer-
den. Die freie Entfaltung und Bewegungsgestaltung, zu-
sammen mit den eigenen, neugewonnenen Erfahrungen 
der Kinder sind unser Ziel. 

Toddlers

Unsere kleinsten mit viel Spaß

Zurzeit besteht das Trainerteam aus drei Personen, dies 
sind Masal Asafov, Silvina Nebel, und Tim-Philipp Aubel. 
Wir bedanken uns bei allen Teilnehmern und freuen uns, 
dass die Kinder sichtlich viel Spaß bei uns haben. Jedes 
neue Mitglied ist gerne willkommen!!!
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„Sind 30 Minuten nicht ein bisschen wenig?“ Das ist 
grundsätzlich eine der ersten Fragen die man gestellt be-
kommt, wenn man das TRX Trainingskonzept bei Kursteil-
nehmern und Interessierten vorstellt. Viel zu oft liest man 
in der Flut der heutigen Informationen von ellenlangen 
Trainingsplänen, Menschen, die Stunden im Fitnessstudio 
verbringen und dennoch nicht den Erfolg haben, den sie 
sich zu träumen erhoffen.

Dass 30 Minuten mit dem TRX völlig ausreichend sind, da-
von wissen die Teilnehmer jede Woche ein Lied zu singen. 
Die Abteilung „TRX Suspension Training“ besteht seit Mit-
te 2012 und erfreut sich großer Beliebtheit. 

TRX

Fit mit TRX

Das Konzept ist simpel: Kleingruppentraining mit vollem 
Fokus auf eine saubere und korrekte technische Ausfüh-
rung der Übungen. Maximal drei Personen können gleich-
zeitig trainieren, damit ein qualitativer Standard gehalten 
werden kann.

Das Training findet in 45 Minuten Intervallen statt – 
Aufwärmen und Cool-Down inklusive.

Wer einmal ein völlig neuartiges Körper- und Trainingsge-
fühl erleben möchte, ist herzlich eingeladen am Dienstag 
im Gemeindezentrum vorbeizuschauen. Weitere Informa-
tionen gibt’s auf der Makkabi Homepage oder direkt bei 
Oliver Dainow (info@ptd-training.de oder unter 
+49 / 151 – 230 178 23).

Kommt vorbei – es lohnt sich!
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Jeden Montag ab 15.30 herrscht in der Turnhalle der Lich-
tigfeldschule  (Philanthropin) fröhliches Kindergeschreie. 
Denn direkt nachdem die letzte Schulklasse die Halle ver-
lassen hat, toben unsere kleinen Turnbegeisterten johlend 
durch die Halle. Nach einen lauten Pfiff oder einigen ver-
zweifelten Rufen von uns Trainern kehrt nach ca. 10 Mi-
nuten dann endlich etwas Ruhe ein und wir beginnen mit 
dem gemeinsamen Dehnen. Etwas später werden Matten 
durch die Halle gefahren und ausgelegt, die Ringe von der 
Decke gelassen und/oder die Geräte aufgestellt – und das 
alles wohlgeplant und mit immer geringer werdender Un-
terstützung durch die Trainer. Sobald alle Geräte stehen, 
kann endlich geturnt werden. 

Turnen

Turnen für Kinder und Jugendliche

Zwar fällt es dem einen oder anderen noch schwer, sich zu 
gedulden und abzuwarten, bis man endlich an der Reihe 
ist, aber letztendlich darf jeder zeigen, was in ihm steckt. 
Unser Ziel ist es, die Bewegungsausführung individuell zu 
optimieren und den Bewegungsschatz zu vermehren. Da-
rüber hinaus fordern wir unsere Teilnehmer zur Zusammen-
arbeit auf, womit wir auf einen verantwortungsbewussten 
Umgang während des Sporttreibens hinarbeiten. 

Bei uns ist jeder willkommen, also turnt einfach mal vor-
bei…

Michael Berger und Martin Rödler
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Mitte der „Neunziger“ vergisst ein junger kolumbia-
nischer Fitnesstrainer namens Alberto „Beto“ Perez seine 
Musik für den nächsten Aerobic Kurs zu Hause. Spontan 
legt er eine Salsa CD ein und improvisiert seine Stunde mit 
lateinamerikanischer Musik. Diese Stunde wird zum Erfolg 
und es entsteht die Geburtsstunde von ZUMBA! 

Das Zumbafieber zieht über Amerika nach Europa und löst 
eine regelrechte Welle aus, die in jedes Fitnessstudio, je-
den Sportverein und unzählige Tanzschulen schwappt. Die 
Klänge aus Salsa, Merengue, Cumbia, aber auch Regga-
eton, Oriental und Bollywood reißen jeden mit sich, egal 
ob jung, alt, dick, dünn, keiner kann still stehen, wenn 
ZUMBA losgeht!!!

Zumba

Let´s Dance

Ein perfektes Workout, das nicht nur Kalorien verbrennen 
lässt, es steigert enorm die Fitness, stärk das Herzkreis-
laufsystem und am wichtigsten: 

ZUMBA macht glücklich!

Bei der Musik und den Bewegungen werden Endorphine, 
sogenannte Glückshormone freigesetzt, die enorm zur 
guten Laune beitragen. 

Mann/Frau muss es ausprobieren!

Jeden Montag abend bietet Euch Makkabi die Gelegen-
heit in den Genuss dieses „Good Feelings“ zu kommen.

Also, runter von der Couch und Hüften schwingen.
 
Zumbastische Grüße!
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„Zumba“ der neuste Trend aus den Fitnessstudios findet 
nun auch bei Makkabi Frankfurt statt! 

Seit den Frühjahrsferien führen wir jetzt schon erfolgreich 
unsere Abteilung „Zumba Ü45“ für Frauen. Für alle die 
Zumba das erste mal hören, der Kurs ist ein Tanz-Fitness-
Programm, das von lateinamerikanischen Tänzen inspi-
riert ist, wobei man leicht seine Pfunde schmelzen lässt 
und ebenso seine Kondition aufbaut. Durch unseren tollen 
und sportlichen Ü45 Trainer Gerard Coridun, werden Ih-
nen mit viel Spaß die Tanzschritte in kürzester Zeit beige-
bracht. Wer sich auch vom Zumba Fieber anstecken lassen 
will und das Flair Südamerikas spüren möchte, kann gerne 
an einem Probetrai-
ning teilnehmen. 

Die Abteilung findet 
jeden Montag von 
19:00-20:00 Uhr in 
dem Spiegelsaal des 
Philanthropin statt, 
wo sich regelmäßig 
15 Damen in Koope-
ration mit der WIZO 
auf den Kurs immer 
wieder freuen. 

Zumba

Zumba Ü45 und U45

Im Anschluss kommen unsere U45 Damen zur Geltung. 
Hierbei nehmen viele jüngere Damen am Kurs teil, die vor-
her ihre Kinder schlafen bringen und danach noch mal so 
richtig loslegen wollen. Unsere U45 Zumba-Lehrerin Elena 
Reznik begeistert durch ihre Fitness und abwechslungs-
reichen Tanzschritten. 

Dieser Kurs findet montags von 20.30 – 21.30 Uhr eben-
falls im Philanthropin statt. Auch hier würden sich die Da-
men über weitere Mitglieder freuen. Let´s Zumba!
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